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Anzeigen:
. itoaltige Klein-eile oder deren Raum 10 Pfa ., für aus-
1 wart4 15 vfg . Bet mehrmaliger AufnahmeNachlaß,
klamenzetle 30 Pfg^ für au4wärt« 50 Pfg. BeilagengebührHßfs>»4vz ^ Laufend Mk. 8.50.

gernfprech-Anschlutz Nr. 199.
Wiesbadener Bezugspr et » :

Monatlich 80 Pfg. Brillgerlohn 10 Pfa ., durch die Post bezogen
vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.

Per „Kenerat-Anzeiger̂ erscheint tägttch erSentzs,

S Sonntags in zwei Ausgaben.eiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General Anzeiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Vier Freibeilagen:
L»ttrSakI»ngs-Nc- tt „N«ierftund«n". — WSch-ntlich: „Der -kaudwirtg".

*** " ' Y „Per Kmuortst " und dt- ilii - rirtei , „ Keltere Nkitter " .

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt
Emil Bommcrt in Wiesbaden.

Melgen-Annahme für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. Sonnkags-Ausgabe bis
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen

3 Uhr nachmittags. Im Jntcreffe einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
an bestimmt vorgeschriedenenTagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

^Nr . «v. Dienstag, den 22 . März 1904. 19 . Jahrgang.

Zum fluffiand in Deutfrfi»Süd*Wdi-
afrifea.

Eine überaus traurige Botschaft kommt aus dem Auf¬
standsgebiete von Deutsch-Südwestafrika. Unsere braven
Truppen haben, wie in der letzten Nummer bereits kurz ge¬
meldet, bei einem Vorstoße gegen die Hereros bedeutende
Verluste erlitten. 7 Offiziere und 19 Mann sind gefallen, 3

Ä -'ir’**vs/
/// !•«' '

(

fvWin
Ueberflchfskarte zu dem Gefedife der Kolonne des

ülajors Glafenapp bei Owikoborero.
Nach dem Telegramm des Gouverneurs Leutwein sind

weiter gefallen von der Schutztruppe: Feldwebel Karl Bach,

aallll

ar -Ersatz 1904: Reiter Wilhelm Albrecht, Otto Förster, Her¬
mann Graschopp, Hilfstrompeter Hermann Woderich, Reiter
Michael Schanz, ferner von der zweiten Matrosendivision

ßaupfmann von Francois.
ßffiäiere, darunter Major vonGlasenapp,  sind verwun¬
det worden. Wir veröffentlichen nun heute die Porträts der
gefallenen vier Linienoffiziere Hauptmanns von F r a n -
un s, Oberleutnants Eggers,  Oberleutnants zur See
Stempel  und Leutnants D z j o b e k, sowie des verwun¬
deten Majors von .GIasenapp.  Unsere Karte, welche wir
M Orientirung beifügen, giebt Aufschluß über die letzten
Karsche unserer braven Schutztruppe.

Nach dm letzten Meldungen ist das Detachement Glasenapp
welches die schweren Verluste erlitten hat, am 6. März vom

bei Owingi in zwei Kolonnen nach Westen aufgebro-
Un, um die nach den Onjatibergen östlich von Okahandja zu-
ruckgegangenen Hereros zu stellen. Major von Glasenapp
Me mit seinem Stabe , zahlreichen Offizieren und einer be-
Menen Abtheilung von 36 Mann voraus , wurde aber ge¬
lungen , unter empfindlichen Verlusten zurückzugehen.

Major von Slasenapp.
Feldwebel Hermann Nitschke, Unteroffizier Paul Kiel, Gefrei¬
ter Michael Wolf, Gefreiter Friedrich Otten . Vom Janu-

vberleutnant Cggers.
Signalmaat Wrocklage, Bootmannsmaat Heldtke und
Obermatrose Elers , sämmtlich vom „Habicht", Sergeant Ben-

lieutnant vzjobek.
newies ans Eilbeck, außerdem Ersatzreservist Thierarzt Sopp,
Landwehrmann August Ahlenberg-Elbing , Landwehrmann

Das Fett der Könttler.
Vn der Natur draußen die trostlose Oede des nur langsam

Muckweichenden Winters , im großen Saale des Kurhauses
leuchtenden Farben des südländischen Frühlings , dies al-

lick̂ ^ fumenrückt auf ein paar Meter Abstand — wahr-
oy e§  giebt keine Entfernungen mehr! Schon längst haben
^wmotive und Dampfer den Verne'schen Record von 80 Ta-
P 3Ur Reise um den Erdball geschlagen, und den Mond ho-

ktr uns durch ein gutes Fernrohr bereits auf Nasenlänge
dkwnter. . Wenn nun gar Graf Zeppelin sein lenkbares

Mlschiff kompletirt haben wird ! Wer eine lebhafte Phan-
,? ,te  hat, möge sie bei diesem Ausblick auf eine vielleicht nahe

MUnft nach unerschlossenen Breiten schicken; inzwischen sei
uns vergönnt, den freundlichen Leser nach dem lieblichen

«sttade der Ziegeninsel zu führen, den die Wiesbadener
"unstlerschaft am Samstag im Kurhause erschlossen hatte.
to Capri! Wen lockt nicht dieses Wortes lieblicher Klang!
»Mich , der „Reisezauber", der den guten Professor in
Lenthals „Weißem Rößl" zur Begeisterung entflammt,f «och seine Macht über uns alle und der Gedanke an eine
Mrston nach dem sonnigen Süden weckt uns gar freundliche
ij Mwungen. Zumal wenn's uns so leicht gemacht wird , wie
£ c< Wir brauchen keine Entgleisung zu fürchten und keine
, Krankheit zu scheuen— eine kurze Wagensahrt zum Kur¬
sus und der ganze Zauber des köstlichen Südens nimmt uns
langen!

tz. ,^ awohl, die Wiesbadener Kunst ist populär geworden.
Wem unsere wackeren Mimen im Vorjahr durch den glän-
°"o verlaufenen Gesindeball bewiesen haben, daß sie nicht

wc von der Bühne herab das Publikum zu ergötzen vermö-

gen, sondern auch durch persönliche Berührung die Fröhlich¬
keit in die Reihen ihrer Freunde zu tragen wissen, seitdem
haben sie sich zu ihrer Werthschätzung und Verehrung einen
noch breiteren Boden erobert. Dennoch hatte Niemand ge¬
glaubt , daß dem Ruf der vereinigten Wiesbadener Künstler¬
schaft zu dem „S t r a n d f e st a u f C a p r i" solche Schaaren
von Besuchern Folge leisten würden ! Der Erfolg hat die
kühnsten Erwartungen übertroffen und zu unserer Freude
dürfen wir einen durchaus gelungenen und von schönster
Harmonie gekrönten Erfolg des Festes konstatiren.

Die tragende Idee der originellen Veranstaltung war bis
ins Detail gewahrt. Die glänzenden und weit verzweigten
Räume des Kurhauses boten einen prächtigen Hintergrund zu
der Dekoration, die in charakteristischer Ausgestaltung und
leuchtendemFarbenspiel das südländische Milieu widerspie¬
gelte. Der große Prospekt auf Capri begrenzte das heitere
Bild , das mit Osteria und „blauer Grotte " bei einiger Zu¬
hilfenahme der Illusion unschwer das Frühlingseiland vor
unseren Blicken erstehen ließ. Dazu viel Volks in den charak-
terischen Trachten der Inselbewohner und dem Habit der
bunt zusammengewürfelten Fremdenkolonie. Lieblich anzu¬
schauen war vor allem der Flor der Damen , die in ihren lich¬
ten, duftigen Gewändern das Bild des lachenden Frühlings
reizvoll ergänzten. Die künstlerischen Darbietungen des
Abends waren überreich. Ein „kurzes" Programm war in
Aussicht gestellt — ein schier unermeßliches ward abgewickelt.
Herr V a l l e n t i n, der Unermüdliche, hatte eine Festzeitung
verfaßt und nach seinen ergötzlichen Texten ward ein munterer
Matrosengesang executirt, auch brachte er mehrere humoristi-
sche Vorträge ; Frl . S t r o z z i, Herr K a l i s ch, Herr Henke
sangen, Professor Mnnnstaedt  dirigirte , Direktor Rauch
war als meisterlicher Arrangeur mit auf dem Posten und ohne
Unterlaß herrschte fröhlicher Sang und Klang.

Paul Otto  erscheint als musikalisches Wunderkind , Frl.
Hanger  läßt ihre sieghafte Stimme erklingen, Kammermu¬
siker Werner  bringt einen brillanten Pistonvortrag , am
Flügel begleitet von Herrn Kammermusiker W e n d l e r.

Herr Krauß  singt, von Prof . Mannstaedt meisterlich beglei¬
tet, zwei Lieder, Philipp und Liesbeth Keim theilen sich mit
den Bremer Stadtmusikanten in die Ehren des Abends. Das
Sprudel -Ouartett ist auf seinem Posten und bringt fein-
pointicte humoristische Gesänge und Herr Otto  singt die
Schauerballade von den vergifteten Apfelsinen. Endlich giebt
Herr Heidecker  das Zeichen zur langersehnten Polonaise
und dem ersten Walzer.

Wollten wir lückenlos über das Dargebotene berichten,
wir säßen wohl noch bis Ostern an der Arbeit. Daher sei ein
Collektivreferat hier angeführt : Alle, die am Wiesbadener
Kunsthimmel glänzen, Sänger und Schauspieler, Dirigenten
und Tonkünstler, Maler und Bildhauer , Männlein und Weib¬
lein hatten ihr bestes Können in den Dienst der guten Sache
gestellt und erfreuten Ohren und Augen durch eine Fülle ver¬
schiedenartigster Genüsse. Die Damen waren dazu unermüd¬
lich thätig , durch Absatz von Tomdolaloosen , Blumen , Erin¬
nerungs -Fächern mit den Conterfeis der Mitwirkenden,
dem künstlerischen Erfolg auch den finanziellen zur Seite zu
stellen— ein Bestreben, das in glänzender Weise gelang. Daß
Gott Amor nebenbei spielend seine Siege erfocht, braucht
kaum erwähnt zu werden. Dem guten Jungen war's ja so
leicht gemacht; es hätte nicht einmal der freundlichen Beihülfe
des Bacchus bedurft, um seinem Sturmlauf den Triumph zu
sichern.

So ward das ganze Fest zum künstlerischen Sieg der lie¬
benswürdigen Arrangeure und wenn sie heute Kassensturz
machen, dann werden sie hoffentlich finden , daß auch die Hu¬
manitären Anstalten, zu deren Nutz und Frommen die ganze
Veranstaltung ins Leben gerufen war , einen klingenden Sieg
errungen habenI - ■w Sch.
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©iegnonn aus Gummersbach, Invalide Oskar Bachmann
aus Berlin , Vizefeldwebel der Reserve Bernhard Wellstein
aus Mülheim a. d. Ruhr . Leicht verwundet sind Major von
Klüsen-app, Streifschuß am Hinterkopf, Adjutant Leutnant

Oberleutnant Stempel.
Schäfer, Oberleutnant zur See Hermann vom „Habicht",
Landwehrgefreiter Wilhelm Schmidt aus Gollendorf, Land¬
wehrgefreiter Johann Sonne aus Friedrichsfeld.

Wie berichtet wird , sind in maßgebenden Kreisen Erwäg¬
ungen im Gange, den früheren Kommandeur der Schutztrup¬
pe Generalmajor von Trotha , zur Zeit Divisions -Komman¬
deur, mit der Oberleitung des Feldzuges gegen die Aufstän¬
digen in Südwestafrika zu betrauen.

Berlin , 21. März . (Tel .) Der am 18. März von Bu¬
enos Aires abgegangene zweite TransportPferde  und
Maulthiere wird am 1. April in Swakopmund erwartet.

Qer rullitck-lapamleks Krieg.
Eine Sdiladif am Valu.

Eine Meldung aus Tschifu vom 19. März berichtet von
einer Schlacht am Jaluflusse . Die Russen behaupten, sie hät¬
ten 1800 Japaner gefangen genommen.

Hierzu telegraphirt man der „Welt a. M ." aus London,
21. März :Hier sind gerüchtweise Meldungen über ein Treffen
am Jalu mit günstigem Erfolg der Japaner  ein¬
gelaufen, aber noch unbestätigt . Dagegen wird die berichtete
Gefangennahme von 1800 Japanern entschieden bestritten.

Ein Dagesbekelil des Generals[linewitfch.
Die Russ. Tel .-Ag. meldet aus Liaujang , daß die Fami¬

lien der Ausländer Niutschwang verlassen haben und nur
einige ausländische Kaufleute zurückgeblieben sind. Nur am
Tage treffen Dampfer unter Führung russischer Lotsen ein.
General L i n e w i t s ch erließ an die Truppen der Mandschu¬
rei-Armee einen Tagesbefehl, in dem er ihnen einschärft, mit
der chinesischen Bevölkerung in Frieden und Freundschaft zu
leben und niemanden zu beleidigen und zu bedrängen. Ein¬
käufe bei Chinesen dürfen nur bei Bezahlung geschehen. Für
strenge Beobachtung der Vorschrift haben die Chefs der Trup-
pentheile zu sorgen. Der Tagesbefehl des Generals macht
auf die Bevölkerung einen höchst beruhigenden Eindruck. An¬
käufe von Lebensmitteln, Fourage und Vieh bei der chine¬
sischen Bevölkerung gehen ohne Schwierigkeiten von statten.

Der Kailer von üapan
eröffnete, begleitet vom Kronprinzen , die außerordentliche
Tagung des Parlaments mit einer Rede, in ber er ausführte:
Die Beziehungen zu den Vertragsmächten nehmen stetig an
Herzlichkeit zu. Dix Regierung hatte Verhandlungen mit
Rußland eingeleitet, aber mangels Aufrichtigkeit von Seiten
Rußlands sind wir genöthigt gewesen, die Entscheidung der
Waffen anzurufen und können jetzt nicht zögern, bis das Ziel
des Krieges erreicht ist. Die Rede appellirt an alle Untertha-
nen, gemeinsam zur Mehrung des Ruhmes und Reiches zu
wirken und ersucht das Parlament , dem Finanzprogramm der
Regierung freudig seine Zustimmung zu geben.

Der Kaiser schloß die Rede mit Worten der Anerkennung
für die Truppen , die jetzt unter ungewohnten Beschwerden
.und Entbehrungen ihre standhafte Treue und Tapferkeit an
den Tag legten. Der Landtag nahm die Adresse an den Kai¬
ser an, die diesem die Ergebenheit des Parlaments versichert
und erwähnt, daß Rußland den Vertrag mit China und seine
den Mächten gegenüber abgegebenen Erklärungen verletzt ha-
be. Der -Eröffnungsfeier , die sehr eindrucksvoll verlief,
wohnten die meisten Mitglieder des diplomatischen Korps bei.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Kanea , 20. März . Heute Nachmittag traf der russische

Kreuzer „Dmitri Donkoi" in der
Sudabai

ein. Drei russische Torpedoboote sind ausgelaufen , um sich
dem heute abgegangenen Schlachtschiffe„Osljaba " mit dem
Admiral Wirenius an Bord anzuschließen.

Washington , 20. März . Die Regierung hat auf Ersu¬
chen des japanischen Gesandten den Botschafter in Petersburg,
Mac Cornick, angewiesen, die russische Regierung zu ersuchen,
sie möge den in «

Sibirien
vorhandenen etwa 50 japanischen Nichtkombattanten behilflich
sein, nach Berlin zu gelangen, wo die japanische Gesandtschaft
sich ihrer annehmen werde.

Tokio, 20. März . (Reuter .) Die Vorschläge betreffend
Kriegsbelteuerung,

welche die Regierung dem außerordentlichen Landtage zu un¬
terbreiten gedenkt, sind von ihr noch nicht ganz bekannt gege¬
ben worden. Es heißt jetzt, daß keine Aenderung der Zucker¬
zölle, sondern eine inländische Zuckersteuer beantragt werden
wird. Wahrscheinlichwerden die einzelnen Zolltarifänder,
ungen in einer Erhöhung des Kerosinzolls und des Brannt-
weinzolls bestehen. Dabei soll aber keine unterschiedliche Be¬
handlung zu ungunsten russischen Kerosins eintreten, da sich
der bezügliche Handel hauptsächlich in den Händen britischer

Kausleute befindet. Es wird angenommen, daß Vorschläge
auf Besteuerung von Seide und Zucker im Landtage auf ernst¬
lichen Widerspruch stoßen werden.

Hinrichtung,
Petersburg , 21. März . Rittmeister Jwkow vom Gene¬

ralstabe, kommandirt zur Haupt -Jntendanturverwaltung , ist
nach vorheriger Ausstoßung aus dem Heere zum Tode verur-
theilt worden und hingerichtet worden. Jwkow hat militäri¬
sche Geheimnisse und zwar die Pläne der Organisation der
Feldarmee an Japan verkauft.

Wies v adea, 21. März 1&04
Die Illiffelmeeriahrt des Kaifers

Man meldet uns aus Gibraltar , 20. März . Kaiser Wil¬
helm besuchte heute Vormittag den großen Kreuzer „Friedrich
Karl ", nahm den Lunch bei Admiral Lambton auf der „Vic-
torius ", den Thee beim Gouverneur an Land und dinirte
beim Admiral Beresford an Bord des Flaggschiffes „Cäsar ".
Die Abfahrt des Lloyddampfers „König Albert" und des
„Friedrich Karl " ist auf Abends 11 Uhr festgesetzt. Der Kai¬
ser wurde bei seinem Erscheinen an Land von der Bevölker¬
ung überall fteudig begrüßt.

Keine üeuwahlen.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: „Wir stellten gestern

gegenüber dem „Vorwärts " fest, daß dem Reichskanzler von
einer Papierbestellung zur Herstellung von Kuverts nichts be¬
kannt sei. Heute bemerkt der „Vorwärts " : „Es mag sein,
daß dem Reichskanzlereine einzelne Bezugsquelle des Papie-
res nicht bekannt ist. Dagegen stehe unumstößlich fest, daß
die technischen Vorbereitungen für allgemeine Wahlen für die¬
ses Frühjahr getroffen und alle dazu gehörigen Bestellungen
in Auftrag gegeben seien. Weiß auch davon der Reichskanz¬
ler nichts?" Nein, sagt die „Nordd. Allg. Ztg .", der Reichs¬
kanzler weiß nichts von den bevorstehenden allgemeinen Wah¬
len oder irgendwelchen Vorbereitungen zu solchen. Diese An¬
kündigung allgemeiner Wahlen ist und bleibt Flunkerei. Was
die angeführte Papierbestellung betrifft , so haben wir nach
Erkundigungen im Ministerium des Innern folgendes mitzu-
theilen : Es handelt sich lediglich um eine interne Verwalt¬
ungsmaßregel des Ministeriums des Innern . Dieses gab
kürzlich die Herstellung von Wahlumschlägen für Preußen
zur Ergänzung des bei den Regierungen bereitzuhaltenden
nothwendigen Bestandes in Auftrag . Von eiliger Bestellung
ist keine Rede. Es ist nur Lieferung und Abrechnung vor
dem Finanzabschluß der Generalstaatskasse vorgeschrieben,
well das zur Verfügung stehende Geld nicht aufs nächste Jahr
übertragen werden darf . Die jetzt bestellten Umschläge sind
lediglich ein Ersatz für die am 15. Juni bezw. 25. Juni 1903
verbrauchten. Summa : Der „Vorwärts " fiel wieder einmal
seiner Sensationssucht zum Opfer ."

Aus Hnlafo der liüfficher Bomben-Hffaire
ist gestern in Heristal ein Anarchist verhaftet worden, der Ge¬
orges Thonar heißt und bisher als Propagandist der That
nicht bekannt war. Er bethätigte sich in Meetings sowie litte-
rarisch. Eine Haussuchung ergab Flugschriften, welche mit
jenen übereinstimmen, die vor einigen Tagen in den Brief¬
kästen der von dem Polizeikommissar Laurent bewohnten
Straße gefunden wurden . Laurent hatte kürzlich die Aus¬
weisung eines französischenAnarchisten veranlaßt , der mit
Thonar gemeinsam gearbeitet hatte . Derselbe wird jetzt ge¬
sucht. Das Befinden des bei der Bombenaffaire verletzten
Kommissars ist relativ günstig. Dagegen schwebt der Abö
Laumens in Gefahr , zu erblinden.

Die erienialifchen Wirren,
Die aufständige Bewegung der Albanesen nimmt einen

immer ernsteren Charakter an . Außer den Albanesen von
Jokowar haben sich auch die in Ljumesen sowie die aus dem
Gebiete Potrima der Bewegung angeschlossen. Prizrend ist
ernstlich bedroht und verlangen die dortigen Behörden dring¬
end Truppen -Verstärkung.

König Eduard gedenkt, Londoner Blättern zufolge, wäh¬
rend der Anwesenheit in Kopenhagen fteundschaftliche Briefe
an Kaiser Wilhelm, den Zaren und den Kaiser von Oesterreich
zwecks friedlicher Beilegung der Balkanfrage zu richten.

Deuffdiland.
* Berlin , 20. März . Gräfin Bülow  empfing ge¬

stern die Spitzen der Gesellschaft. Etwa 700 Personen waren
anwesend. Der Kronprinz erschien um 10£ Uhr und wurde
vom Reichskanzlerund der Gräfin empfangen. Er verwellte
bis nach 11| Uhr.

* Kiel , 19. März . In einer heute Nachmittag stattge-
habten sozialdemokratischenVolksversammlung erhielt Dr.
Fröhlich-Wien, als er sich zum Wort meldete, einen Aus¬
weisungsbefehl  aus Preußen.

Ausland.
* Paris , 20. März . In Blois nahm gestern der Re¬

gierungs -Kommissar die Ausweisung der Kapuzi¬
ner - Mönche  vor . Die Mönche weigerten sich, den Kom¬
missar einzulassen. Infolgedessen wurde bas Thor gewaltsam
geöffnet und das Kloster von der 4. Kompagnie des 113. In¬
fanterie -Regiments besetzt. 5 Kapuziner , begleitet von etwa
20 Gläubigen , erklärten, nur der Gewalt weichen zu wollen.
Sie wurden von Gendarmen aus dem Kloster herausgezerrt.
Mehrere hundert Personen , die vor dem Kloster Aufstellung
genommen hatten, veranstalteten Protestrufe gegen die Ne¬
gierung.

* Petersburg , 20. März . Der am 10. os . -um r-
verurtheilte Anstifter des Mordanschlages gegen
Ssipjagin , Veterinärarzt G e r s chu r r i, ist hiiigerichwt
den. Sein Mitverschworener, Artillerie-Stabskapstän 0°' '
gorjew, der später die übrigen Verschworenen verrathenh
hat ein Gnadengesuch eingereicht, über das die
noch nicht gefallen ist. Entscheftuu»

Deutfdier Reichstag.
(62. Sitzung vom 19. März , 11 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst ein schleuniger
trag Barbeck(freis. Vp.) auf Einstellung eines gegen den
geordneten Jessen schwebenden Strafverfahrens . Der Am
trag wird angenommen. Sodann wird das

Ctat- otgeletz
definitiv in dritter Lesung verabschiedet. Es folgt die-weit»
Lesung des Nachtrags-Etats für ~ '

Deutfch*Südweifafrika,

Abg. Bebel (Soz .) vertheidigt sich gegen die verschiebe
nen Angriffe der Presse, die er wegen seiner vorgestrigen Dar'
legungen über sich hat ergehen lassen müssen und zwar aus
Grund von Schilderungen über Grausamkeiten, welche die He¬
reros angeblich begangen hätten.

Nach kurzer Debatte wird der Nachtrags-Etat in zweiter
Lesung genehmigt. Sodann wird die Berathung des Ma¬
rine-Etats fortgesetzt. Die verschiedenen Kapitel werden zm
nächst iü der Fassung der Kommission genehmigt, ohne daß
außer den Referenten noch jemand das Wort nimmt. M j
Kapitel Dienstversetzungund Informationsreisen wird eine ^
von der Kommission vorgeschlagene Resolution angenommen
die den Reichskanzler ersucht, auf eine Verminderung der
Reise-, Marsch- und Fahrkosten und auf Verminderung von
Etats -Ueberschreitungen bei diesem Kapitel hinzuwirken. Bei
dem Kapitel Instandhaltung der Flotte und Werften, wo die
Kommission verschiedene technische Stellen (Schiffbau- und
Maschinen-Meister) gestrichen hat, bittet

Admiral vonTirpitz  um Bewilligung der betreffen-
den Stellen . Er habe nur das allernothwendigstegefordert.

Abg. Zubeil (Soz .) verbreitet sich eingehend über
mangelhafte Lohnverhältnisse auf den Werften, namentlich in
Danzig seien die Löhne zu niedrig.

Admiralitätsrath Harms  stellt zunächst fest, daß die
Werftverwaltung dauernd bestrebt sei, die Uebelstände mög¬
lichst zu beseitigen.

Auf eine Reihe von dem Abgeordneten Legren (Soz.)
vorgebrachtenBeschwerden bemerkt der Staatssekretär Tirpitz,
daß Herr Legien eine Reihe Behauptungen aufgestellt habe,
aber sie durch nichts bewiesen habe. Wenn von 700 Arbeitern
auf ausdrückliche Anfrage, ob sie irgendwelche Beschwerden
haben, nur 300 sich an die Verwaltung wandten, so sei das
ein Zeichen eines guten Verhältnisses zwischen Verwaltung
und Arbeitern

Das Kapitel wird sodann genehmigt gemäß den Beschlüs¬
sen der Kommission. Von dem zu dem Kapitel von der Kom¬
mission beschlossenen Resolutionen gelangt nur diejenige be¬
treffend Gehaltsaufbesserung für Führer Und Steuerleute
von Werftdampfern etc. zur Annahme. Eine weitere Debat¬
te entsteht nicht mehr. Auch das Extra-Ordinarium w'rd so
gut wie debattelos nach den Kommissionsbeschlüssen erledigt.

Nach Erledigung des Marine -Etats beraumt der Präsi¬
dent die nächste Sitzung auf Nachmittags 5 Uhr an mit der
Tagesordnung : 3. Lesung des Nachtrags-Etats für Südwest¬
afrika.

» * *

63. Sitzung vom 19. März , 5 Uhr.)
Auf der Tagesordnung steht die 3. Lesung des Nachtrags-

Etats für Südwestafrika.
Das Wort wird nicht verlangt und die Vorlagê dcbcme-

los definitiv verabschiedet gegen die Stimmen der Sozialde¬
mokraten.

Die nächste Sitzung findet am 12. April, 3 Uhr rmt der
Tagesordnung : Etat des Reichskanzlers und des auswärtigen
Amtes statt.

Preislicher liandfag.
Das Abgeordnetenhaus setzte am Samstag die Berath-

ung des Kultus -Etats fort . Eine besondere Debatte verur¬
sachten die Schul-Verhältnisse in Oberschlesien. Das
des Ministers wurde bewilligt, ebenso eine Reihe weiterer Ar- ;
tikel. Beim Kapitel evangelisches Konsistorium wurde die
Weiterberathung auf Montag 11 Uhr vertagt.

stiebf
mit der*

Schiffskafaftrophen.
(Telegramme des Wiesbadener Generalanzeigers^

= Dublin, 21. März .Die deutsche Barke „M on a
stern Früh 25 Meilen östlich vom Kishleuchtschiff
Swansea beheimatheten 1100 Tonnen großen Bark „Ladys- ^
zusammen. Letztere sank rasch. Obgleich die „Mona" der ly '
wurde von der Mannschaft und den Reisenden nichts SP ■
Später wurde die „Mona" nach Dublin eingeschleppt. . ^

= London, 21. März. Amtlich wird bekanntgegeben,
gesunkene Unterseeboot  reparirt und wasserdicht8
und dann hochgebracht werden soll, da es im gegenwärtig^
stände infloge der Schwierigkeiten, die seine Lage darbiete, ^
gehoben werden kann. Die hauptsächlichsten Beschädigung^ ^am Kommandothurm, an dem Zeichen des Zusammenswv
dem Dampfer „Berwick Castle" deutlich sichtbar sind. Dw^ cil
fung des Rumpfes ergab, daß im Innern des Bootes kein ^
mangelhaft ist, dessen Sinken vielmehr bestimmt durch
sammenstoß mit dem Dampfer verursacht wurde. Die
bootsflottille nimmt heute ihre Hebungen wieder auf. . trt fee>

London, 21. März. Versuche, das untergegangeneu« ’
boot A 1 zu heben, erwiesen sich als fruchtlos.  Es jj
zu Bergungsarbeiten geschritten werden.
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‘OZUtiöti 21 . März. Ein Lloyd-Telegramm aus Saint Ca-
" Point meldet: Der von Newhork, kommende Dampfer

^ ««.-rikalinie „Newyork" strandete  gestern früh bei Kap
!« f ' westlich von Cherbourg . Der Dampfer kam mit Be-
f#»06" L, des Bodens ohne fremde Hilfe wieder los und lan-
Eü -,î ide und Post in Cherbourg . Daraus setzte er seine Reise
P '̂ „iSamptDn fort. Auf der Fahrt stieß die„Newyork" Nach.
>8* g «nffleit Hurst Castle mit dem Transportdampfer „Assaye
»iltoS-. -oo Mann Truppen nach Indien ausgelaufen war , zu-

Der „Assaye" erlitt starke Beschädigungen.
W®1 suchten  den Hafen von Southampton auf.
Ê s „°euh- sen. 21. März . Bei Thyboroen (Jütland ! ist der

*Zr  Kohlendampfer„Saxonia" ge ft raub et.  Rettungs-
Ä uitt dem Schiffe in Verbindung ; Menschenleben sind
Ijjjf Gefahr. Von Frederikshaven ist ein Bergungsdampfer
gegangen. _ _

«tor# herabfallende Kohlen wurde in der Königin Luise-
M . jn Peuthen ein Schlepper erschlagen und zwei Heuer schwer

^ Brand einer Stadt . Die russische Stadt Klewan, ist vollstän-
«Laebrannt. 600 Gebäude darunter die Synagoge , die katho-

»Kirche , die Schule, das Rathaus , Post und Gericht wurden
der Flammen . 5000 Menschen sind obdachslos.

** Die Pariser Unglücksbahn. Man meldet uns aus Paris , 20.
m&n Durch Eintreten von Kurzschluß wurde heute Nachmittag
«Trifir auf der Station Plaee de l'Etoile der Stadtbahn unter
Ln Paffagieren des betreffenden Zuges eine Panik hervorgeru-
S Die Reisenden drängten einander , um den Ausgang zu ge-
E »« Pier Personen erlitten Verletzungen.
P Nahrstnhlungluck. Aus Petersburg wird gemeldet: Der ru-
«tottöe Vizekonsul Teodoreska stürzte, als er sich mit dem
»̂brstuhl in den dritten Stock des GesandtschaftsgebäUdesbegeben
Ite, infolge zu frühen Verlassens des Lift ab, wobei er sich ei-

tödtlichen Schädelbruch znzog.

Lorchhausen, 20. März . Welches guten Rufes sich diê hies.

äus der Umgegend.
k. Biebrich, 21. März . Einen Akt großer Rohheit  beging

int Samstag Abend in der Fabrik Thonwerk ein Arbeiter einem
Inner Kollegen gegenüber. Als letzterer bei den Aufräumungs-
irbeiten einen Wunsch des ersteren wegen Schwerhörigkeit nicht
pachtete, ergriff der wüste Patron einen schweren Holzhammer
Md schlug damit dem gebückt dastehenden Mann mit solcher
Wucht ins Genick, daß der Aermste bewußtlos zusammenbrach
und nach Hause getragen werden mußte. Der rohe Attentäter
«der wurde polizeilich internirt . — Gestern Nachmittag wurde ein
fremder Mensch verhaftet,  welcher sich in einer Wirthschaft
der Majestätsbeleidigung schuldig machte. — Ein Sergeant der
hiesigen Unteroffizierschulewurde gestern Abend vor einer Wirth¬
schaft von einigen Civilisten angefallen und mit seinem eigenen
Seitengewehr dermaßen am Kopfe verletzt, daß er ins Lazareth
verbracht werden mußte.

sl Aus dem Rheingau , 21. März . Die schneereiche vorige Woche
hat den Jägern am Schluß des Winters wieder die Abwechslung
der Saujagden gebracht. So wurden an Schwarzwild erlegt : im
Stephanshäuser Wald 1, im Kreuzwald bei Kaub in zwei Tagen 4,
itn Haniel'schen Wald an der Wisper 1, im Rüdesheimer Wald 2
Still

sl Geisenheim, 21. März . Das in der Rheinstraße hier bele¬
sene zweistöckige Wohnhaus mit Nebengebäuden und Garten des
Herrn Fritz U i t h I e i n in Düsseldorf ging zum Preise von JC
53,000 in den Besitz der Firma Gebr . Eckel in Deidesheim
über. — Der Landwirth Th . Ober I hier, verkaufte einen Äcker
im Distrikt Dippenhausen zu A  7 pro Ruthe an den Bergmann
Valentin Brunk in Marienthal.

h Rüdesheim, 20. März . In der vorgestrigen Stadtver-
»rdnctensitzung  wurde in Punkt 1, betr . Neubau eines
Amtsgerichts, beschlossen: das Geschäftsgebäude für das Amts-
sericht soll auf. Kosten der Gemeinde hergestellt werden, sofern
b« Justizfiskus die Kosten des Neubaues und des gesummten
Grunderwerbs vom Tage der Fertigstellung des Gebäudes ab mit

pCt. verzinst und der Bezirksausschuß eine halbprozentige
Fügung des aufzunehmenden Kapitels genehmigt. Die Herstcllungs-
»sten der Straßen und die Bauzinsen werden in den zur Berech-
Mg des Miethzinses festzustellenden Kostenbetrag nicht aufge-
Mntnoi. 2. Es wurde eine Eingabe betr . Mittelschule  und
5er dazu gehörige Ministcrialerlaß der Versammlung durch Ver-
ltlen bekannt gegeben. Da eine gleiche Eingabe auch an den Ma-
iistrat gelangt ist, dieser zu derselben aber noch keine Stellung ge-
"Mmen hat, so wurde beschlossen, die Angelegenheit bis auf Wei¬
teres zu vertagen. 3. Nach Erstattung des Berichtes von Seiten

‘J® Finanzausschusses wurde der Preis für Leucht-, Koch- und
Kotorgas auf den einheitlichen Satz von 12 Pfennig pro cbm

die Sommermonate (April bis einschl. Septembers und auf
^ Pfennig pro ebm. für die Wintermonate (Oktober bis einschl.

inrzj festgesetzt. 4. Der Antrag auf Bewilligung eines Beitrages
? den neu in's Leben getretenen hiesigen Verkehrsvercin

Mde dem Finanzausschuß zur Vorberathung und Berichter-
Mtung überwiesen. — Bei der in dieser Woche stattgefundenen
'-mdtverordneten- Stichwahl zwischen Herrn Rentmeister O t t
2®Herrn Weinhändler Brogsitter  wurde letzterer mit einer
^»mme Mehrheit gewählt. — Infolge dichten Nebels mußte
Nie Vormittag der Trajektverkehr  Rüdesheim -Bingen-
'"»gerbrück wieder auf mehrere Stunden eingestellt werden.

öl Aßmannshausen , 20. März . Gestern Morgen kurz nach
Vpfc> ldrang  unterhalb Aßmannshausen eine anständig geklei-

Frauensperson in den Rhein .Einige Schiffer aus Trechtings-
J ™ »welche dieselbe beobachteten, brachten die Lebensmüde un-
^ Anstrengung aÜer Kräfte ans Land in ein nahegelegeues
Mnwärterhaus , wo sie das Bewußtsein .wieder erlangte . Auf
sein^ erklärte sie, eine Schauspielerin aus Darmstadt zu

.. sl Lorch, 21. März . Das hiesige Bahnhofsgebäude  er-
° vor kurzem eine neue Uhr.

u *' Kaub , 21. März. Der Winzerverein„Blücher" zu Kaub
am 13. April eine stattliche Anzahl Weine der Jahrgänge

„ ^ 1902 zur Versteigerung.
sl Kaub. 21. März . An der hiesigen katholischen Pfarr-

e wird im kommenden Monat mit dem Bau eines neuen
^ »tvies begonnen werden. Ebenso erhält die Kirche ein aus

gterea Glocken bestehendes Geläute.
^ s> Lorchhausen, 21. März . Auf der unterhalb Lorchhausen
,i,^ °»Nhal belesenen Grube „Beschwerlichkeit" ist der Betrieb
^stellt worden. Die Grube befindet sich jetzt in dem Besitz ei-” iOhh/ tj r •• • .o

Weine  zu erfreuen haben, zeigte der Verkauf der ersten Wein»
Versteigerung des hiesigen Winzervereins am 14. März . In nnem
Zeitraum von kaum 3 Stunden fanden nämlich hier an diesem
Tage für rund 35 000 JL Naturwein willig Nehmer.

* Frankfurt a. M ., 19. März . Die Auto mobil - Aus-
st e l l u n g wurde heute Vormittag durch General von Chappuis
in der landwirthschaftlichen Halle eröffnet. Oberpräsident von
Windheim, welcher an Stelle des durch Trauerfall verhinderten
Prinzen Heinrich erschienen war , brachte das Kaiserhoch aus.
Hierauf erklärte der Herzog von Ratibor die Ausstellung für er¬
öffnet, woran sich ein Rundgang anschloß. Die Ausstellung ist
sowohl vom In - wie vom Auslande sehr reich beschickt. — Der
Frankfurter Frühjahrspferdemarkt  wurde auf die v̂a¬
ge vom 8. bis 13. April festgesetzt, 8 Tage vor dem Frühjahrs-
Rennen des Rennklubs . Die Pferdeliebhaber dürften daher die-
fem bewährten Altfrankfurter Unternehmen ihre Aufmerksamkeit
zuwenden. Die Oberleitung des Marktes hat Herr Generalmajor
z. D . von Bardeleben übernommen. Die eigentliche Preisbewerb,
ung der inländischen, von ihren Züchtern nach Frankfurt gebrach,
ten Pferde erfolgt diesmal am 5. April Vorm . 10 Uhr. Der
Meldeschluß zu dieser Prämiirung ist am 29. März.

(!) Schwalbach, 19. März . Das hiesige Postamt wird vom
1. April an in ein solches 1. Klasse uwgewandelt . Der seitherige
Postmeister Herr Schütt ist nach Höhr-Grenzhausen versetzt
worden. — Anläßlich seines Scheidens von hier arrangirten vor¬
gestern Abend seine näheren Freunde ein Abendessen, bei dem
Herr Amtsgerichtsrath Dr . D a l l m e y e r den Toast sprach.
Herr Postmeister Schütt dankte mit bewegten Worten.

* Wiesbaden , 31. März U04
Allgemeiner Vorkckuh. und SparkaHen-Verein

C . 0 . m . b . ß.
Die ordentliche diesjährige Generalversammlung des

Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen -Vereins zu Wiesba¬
den , e. G . m. b. H. fand am Samstag Abend im „Friedrichs-
Hof" statt . Der Besuch war ein sehr guter . Der Vorsitzende
des Aufsichtsraths , Herr Architekt Albert Wolfs,  eröffnete
mit einigen herzlichen Begrüßungsworten die Versammlung,
hierauf verlas der Schriftführer Herr Kaufmann P . F.
Hahn,  das Protokoll der vorjährigen Generalversammlung,
das die Genehmigung der Mitglieder fand . Sodann erstat¬
tete der Direktor des Vereins , Herr H. Meis,  den Bericht
des Vorstandes über das verflossene Geschäftsjahr 1903 . Ein
vorläufiger kurzer Bericht lag im Druck vor . Der Direktor
hob hervor , daß der Verein mit großer Befriedigung auf das
vergangene Geschäftsjahr zurückblicken könne . In allen Ge¬
schäftszweigen ist eine Steigerung und dadurch vermehrte Ar¬
beitsleistung zu verzeichnen . Die Mitgliederzahl hat sich er¬
heblich vergrößert und im Verhältniß hierzu aüch die Geschäf¬
te ; der Mitgliederbestand hat sich von 2099 auf 2442 erhöht,
bei einem Zugänge von 442 . Ausgeschieden sind durch Tod
34, Ausschluß 18 und durch freiwilliges Ausscheiden 47, zu¬
sammen 99. Die Zunahme der Mitglieder beträgt 343 . Von
Verlusten irgend welcher Art blieb der Verein verschont . Der
Gesammtumsatz betrug in 1903 136 816 679 Jl.  In 1902
hatte er die Höhe von 102 683 721 Jl,  mithin hat das Jahr
1903 eine Mehrbewegung von 34131958 Jl.  Die Bilanz be¬
gleicht sich mit 7 046 959 M  und ist um 1377 957 Jl  höher als
im Vorjahre . Das Zinsenkonto schließt ab mit 316 797,64 Jl
gegen 250 221,32 M im abgelaufenen Geschäftsjahre . An
Vereinseffekten ergab sich ein Coursgewinn von 3434,42 Jl
und dieser bei vorsichtiger Einstellung , wie bisher üblich , di¬
rekt auf Spezialreserven verrechnet . In Folge der Zunahme
der einzelnen Geschäftszweige und besserer Verzinsung der zur
Verfügung stehenden Mittel hat der Reingewinn eine bedeu¬
tende Steigerung erfahren ; nämlich von 64151,93 Jl  erhöhte
er sich auf 86 242,18 Jl.  An Zinssätzen erhob der Verein von
seinen Schuldnern 4 bis höchstens 5 Prozent franco Provision
und gab an Zinsen 2—3| Prozent . Ausstehen an Vor¬
schüssen  in 1903 1675 868 W ech s e ln 1469044 Jl.
Dieser Geschäftszweig hat ganz enorm zugenommen . Die
Zunahme beträgt rund 536 000 Jl.  Im Durchschnitt wurden
täglich 26 bis 30 Wechsel diskontirt . Neu sind in 1903 die
C a u t i o n s w e chs e l , die den Mitgliedern die Cautionen
bei Staats - und sonstigen Behörden erleichtern soll . Diese
sind , wie jede andere Creditgewährung , sicher gestellt . Zu-
rückgegangen gegen das Vorjahr sind die Hypotheken und
Restkaufschillinge und zwar um rund 29 000 Jl.  Diese betra¬
gen in 1903 306 278 Jl (1902 336 033 Jl ) , da der Vorstand
diesen Geschäftszweig absichtlich weniger pflegte . Die Conto-
Corrent -Debitoren haben gleichfalls zugenommen , sie sind von
1 633 727 Jl  in 1902 auf 2 287 773 Jl  gestiegen , also ein Mehr
von rund 664 000 Jl.  Dagegen schuldete der Verein : Conto-
Corrent -Creditoren in 1903 1 880163 (1902 1 408 071 ) Jl,
Sparkasse 2 845 594 (1902 2 313 325 ) Jl,  Darlehen 1348 795
(1902 1154 545) Jl,  Geschäftsantheil 619 208 (1902
543 370) Jl,  Reservefonds 70000 (1902 50000 ) Jl,  Spezial-
Reservefonds 140000 (1902 120 000) Jl.  Erwähnenswerth
ist ferner noch, daß die Vereinseffekten nur erstklassige sind.
Diese sind gestiegen von 364 000 auf 387 000 Jl.  Der Cours¬
werth dieser Effekten betrug am 31 . Dezember 1903 mehr
7500 Jl  als der Buchwerth . Der Vorstand des Vereins und
sein Aufsichtsrath sind ferner der Frage näher getreten , ob
man , da die an sich nicht hohen Geschäftsantheile (300 Jl)
mit dem raschen Anwachsen des Geschäftes ganz natürlicher
Weise nicht ganz gleichen Schritt halten konnten , erhöht wer¬
den sollen oder ob den Mitgliedern die Erwerbung eines zwei¬
ten Geschäftsantheils gestattet werden soll . Herr Direktor
Meis  schließt seine Erläuterungen mit der erfreulichen Mit-
theilung , daß auch im begonnenen Geschäftsjahre die Ge¬
schäfte sich gut entwickelten . Herr B . B a e r mahnt zur Vor-
sicht, besonders da durch das Bauhandwerk eine Ueberproduk-
tion stattfinde , andererseits tritt er aber dafür ein , daß der
Verein möglichst jedem Creditsuckstnden entgegenkomme . Eine
Erhöhung der Hypotheken giebt er dem Vorstand zur Erwäg-

ung . Der Vorsitzende erwidert dem Vorredner , daß die böri
ihm angeregten WürMe schon den Aufsichtsrath und Vor¬
stand beschäftigt habenHHypothekengelder festzulegen se, nicht
zu empfehlen , deshalb wolle man nicht zu viele besitzen. Ein
scharfes und wachsames Auge werden der Vorstand und der
Aufsichtsrath stets haben . Der zweite Punkt der Tagesord¬
nung betraf die Erstattung des Berichtes über die von Herrn
Derbandsrevisor Gustav Seibert  vollzogene Revision
der Einrichtungen und Geschäftsführung des Vereins . Der
Vorsitzende theilt aus demselben folgendes Mit : Die am 5.,
6 . und 7. Mai 1903 vollzogene Revision hat zu keinen Bean¬
standungen Veranlassung gegeben . Die vorgenommenen
Stichproben ergaben vollständige Uebereinstimmung der Bü¬
cher. Die Depots sind in tadelloser Ordnung ; die Geschäfts¬
bücher sind sorgfältig geführt . Dasselbe Lob gebührt der Ge¬
schäftsführung . Das Resüme des wörtlich verlesenen Berich-
tes wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Namens des
Aufsichtsraths berichtet Herr Wolfs  über die Prüfung der
Jahresrechnung pro 1903. Dieselbe wurde in allen Therlen
richtig befunden , es hat alles bis auf den letzten Pfennig ge¬
stimmt . Lobend erwähnt der Berichterstatter die außeror¬
dentlichen Arbeitsleistungen der Angestellten und beantragt
sodann zu Punkt 4 der Tagesordnung Entlastung des Vor¬
standes für die 1903er Rechnung , die einstimmig ertheilt wird.
Zu Punkt 5 der Tagesordnung : „Beschlustfassung über dre
Dertheilung des Reingewinns und Festsetzung der Dividende
für 1903 " nimmt Herr Direktor Meis das Wort zu einigen
kurzen Erläuterungen und bittet um Annahme der beantrag¬
ten Vorschläge . Mit letzteren erklärt sich die Versammlung
einverstanden . Der Saldo des Reingewinns von 86242,18
M kommt danach wie folgt zur Vertheilung: 7 Prozent Dwi-
dende zur Auszahlung 36 493 .68 Jl,  7 Prozent Dividende -Zu¬
schrift zU den nicht voll eingezahlten Geschäftsantheuen
2509,65 Jl,  Abschreibung auf Hausconto zur ReducirUng aus
175 000 Jl  5000 Jl,  Abschreibung auf Mobilien -Conto zur
Reduzirung auf 3000 Jl  2610 Jl,  Zuschreibung zum Reserve-
Fonds zur Abrundung auf 70 000 Jl  17 890 Jl,  Zuschreibung
zum Spezial -Reservefonds zur Abrundung auf 140 000 M
16 073,02 Jl.  Uebertrag auf Gewinn -Conto 1904 5666,03
Jl.  Es folgt sodann als sechster Punkt der Tagesordnungdie
Neuwahl des Kassirers.  Der Vorsitzende macht da¬
rauf aufmerksam , daß der bisherige Kassirer Herr A . S cho n-
f e l d auf eine 26jährige Thätigkeit zurückblicken kann . In
seiner allzugroßen Bescheidenheit hat er es im vorigen Jahre
abgelehnt , daß eine besondere Feier stattsand und tn aller
Stille sein Jubiläum begangen . MAche unermüdliche Kraft
Herr Schönseid hier dem Verein sei und welche großen Ver-
dienste er sich um die Entwickeluiig des Vereins erworben , ser
allen bekannt . Er beantragt die Wiederwahl der erprobten
Kraft . Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel . Einstimmig
(106 Stimmen ) wurde Herr A. Schönfeld unter lautem Bei-
fall der Versammlung wieder auf diesen Ehrenposten berufen,
den er dankend annahm mit der Versicherung , daß er stets be¬
müht sein werde , in Gemeinschaft mit seinen Kollegen das
Interesse des Vereins zu fördern . Als letzter Punkt stand
auf der Tagesordnung die Neuwahl von vier ^lufsichts-
rathsmitgliedern.  Es schieden aus die Herren ^ uf-
mann F . de F allo is,  Seifenfabrikant Wilh . H otn,  Bau-
Unternehmer Josef Ochs und Weinhändler und Stadtverord¬
neter Ludwig Sattler.  Die Ausscheidenden wurden wie¬
dergewählt . Nun ergriff der Vorsitzende Herr W o l s f das
Wort , um einen Jubilar des Vereins zu begluckwunschem Ês
sind 25 Jahre verflossen , seitdem Herr P . I . Hahn  Mitglied
des Vereins ist und dieses Jahr werden es 25 ^ ahre , daß
Herr Hahn in unermüdlicher Weise das Amt emes Schrift-
ftihrers verwaltet . Stets hat Herr H . mü seltenem Fleche
und Liebe das Schristführeramt verwaltet , stets hat er du In¬
teressen des Vereins hochgehalten . Der Vorsitzende spricht
die Hoffnung aus , daß es dem Verein vergönnt sein möge.
Herrn Hahn noch lange als Mitglied , besonders aber als
Schriftführer zu behalten . Auf Antrag des Herrn Beil-
st e i n bringt die Versammlung als Zeichen ihrer Anerken¬
nung der Verdienste des Herrn Hahn ein dreifaches Hoch aus
denselben aus . Hiermit war Schluß der Versammlung , du
ein nachahmenswerthes Bild eines harmonischen Verhalt-
nisses zwischen Vorstand und Aufsichtsrath einerseis und den
Mitgliedern andererseits bot . L-

□ Gerichtspersonalien . Herr Amtsgerichtsrath Ebel  von
Nastätten ist unter gleichzeitiger Ernennung zum Landgertchts-
rath pro 1. April an das hiesige Landgericht versetzt und zwar
rückte er vorläufig in die durch dre Versetzung des Herrn Land-
gerichtsrath Dr . Schlichen  bei der Strafkammer emgetretene

* K̂önigliche Schauspiele. In der heutigen Vorstellung
„Hänsel und Grethel " singt Frl . S t r o z z i die Rolle der Gre-
thel. — Wegen andauernder Erkrankung des Herrn Kammersan-
gers Müller hat die Wiederholung der Oper Helga von Viktor
von Woikowsky leider verschoben werden müssen und es gelangt
dafür am Mittwoch, den 23. März die Oper „Aida im Abon-
nement D zur Aufführung . - Für Donnerstag , den 24. März sit
ein einmaliges Gastspiel des Fräulein Hanna Arnstaedt vom
Königl. Schauspielhause in Berlin in Aussicht genornMN. Dre
allseitig beliebte Künstlerin wird an diesem Abend m Schonthans
und Koppel-Ellfelds Lustspiel „Renaissance " die Rolle des Vit-
torino und in dem Berenyschen Mimodrama „Die Hand die
Rolle der Vivette spielen. Die Vorstellung findet im Abonne-
ment C. statt.

* Kurhaus . Wie nicht anders zu erwarten , erregt der am
Mittwoch im Kurhause bevorstehende Vortrag des berühmten
Weltreisenden Herrn Hosrath von Hesse-Wartegg über „Korea
und der augenblickliche Kriegsschauplatz in Ostasien nach mgencn
Reisen" allgemeines Interesse . Der Vortrag wird durch eine
Ausstellung farbiger Photographien erläutert werden

* Residenztheater. Heute, Montag , gelangt das beliebte
Volksstück„Hasemann's Töchter " zur Aufführung . — Der große
Erfolg , den R . Skowronnecks „Waterkant " im Berliner Theater
errungen hat, wo es sich zu einem Zugstück ersten Ranges gcstal-
tet und Alt-Heidelberg an Wirkung ablöst, hat die Direktion de-
wogen, (zumal aus Wunsch vieler Kurfremden ) das Stück für mor¬
gen Dienstag anzusetzen. Die gewünschte nächste Aufführung
von „Der blinde Passagier " findet Donnerstag , 24. März statt.

* Das Edcnthcater in der Walhalla , welches nur noch we¬
nige Tage hier verweilen kann, arrangirt heute Montag eine
Elitevorstellung. Dienstag bleibt das Theater wegen einer Ver-
einssestlichkeit im Theatersaal geschlossen. Mittwoch Nachmittag
findet Nachmittags 4 Uhr eine Familien -, Schüler - und Kinder-
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!* 8- Todesfälle . Am Samstag Abend starb in Folge eines
Herzschlages ganz unerwartet Herr Regierungs -Canzter -Sekre-
fär Karl B e cke l im 70. Lebensjahr . Der Verstorbene wurde in
Wiesbaden am 18. Februar 1835 geboren und trat als Musiker
in nassauische Dienste . Später ging er dann zur Kgl . Regierung
über und hätte bald auf eine 50jährige Dienstzeit zurückblicken
können . Er war bei seinen Vorgesetzten geachtet und bei seinen
Collegen sehr beliebt . Dem Verstorbenen wird überall ein ehren¬
des Andenken bewahrt werden . — Ferner starb am Samstag
eine bekannte Wiesbadener Persönlichkeit , Herr Privatier Jacob
Weil  im 70. Lebensjahre nach längerem Krankenlager,

s □ Aus der Kolonie Eigenheim . Die Zahl der bis zur Stunde
bezogenen Häuser beläuft sich auf 7. Die 13 weiteren stehen
ebenfalls unmittelbar vor ihrer vollständigen Fertigstellung und
Beziehung . Während ursprünglich in die Statuten der Bauge-
sellschast Bestimmungen ausgenommen waren , wonach innerhalb
eines bestimmten Zeitraumes die Häuser weder an Dritte ver¬
äußert ^noch auch verpachtet werden sollten , ist diese Eigenthums-
Beschränkung jetzt vollständig in Wegfall gekommen.

* Schulprüsung am Laudwirthschastlichen Institut zu Hof
Gcisbcrg . Am Landw . Institut zu Hos Geisbcrg fand am Sams¬
tag von Vormittags 10 Uhr ab die diesjährige Schulprüfung statt.
Zu derselben hatte sich ein größeres Publikum aus den verschie¬
densten Theilen des Regierungsbezirks Wiesbaden , größtentheils
Angehörige der Schüler , eingefunden , das dem Laufe der Prü¬
fung mit größter Aufmerksamkeit folgte . Auch waren verschiedene
Freunde und Gönner der Anstatlt anwesend . Wir bemerkten u. a.
Herrn Landeshauptmann Sartorius,  Herrn Oberstleutnant
a. D . Wilhelms,  Herrn Professor Dr . Hch. Fresenius
Herrn Kommerzienrath Albert,  Herrn Kgl . Garten -Inspektor
Dr . Cavet,  Herren Dr . Niederhäuser  aus Wiesbaden,
Herrn Administrator De r n aus Erbach a . Rh . usw . Die Prü¬
fung erstreckte sich auf Ackerbaulehre und Ackerbauchemie Herr
Oekonomierath M ü l l e rj , Anatomie und Physiologie der Haus-
thiere sOberveterinär Herr Bocks , Wiesenbau sHerr Landw .-Jn-
svektor K e i s e rs und Botanik (Herr Oberlehrer Dr . W i cke I).
Das Ergebniß der Prüfung war nach allgemeinem Urtheil ein
sehr befriedigendes . Zum Schluß der Prüfung hielt der Instituts-
Vorsteher , Herr Stadtältester Weil,  eine Ansprache , in welcher
er betonte , daß die Anstalt in diesem Jahre auf ihr 70jähriges Be-
stehen auf Hof Geisberg zurückblicken könne und während dieser
sieben Jahrzehnte für die nassauische Landwirtschaft segensreich
gewirkt habe . Mit einer warmen Aufforderung an die Schüler,
das hier gelernte in der Praxis auch entsprechend zu verwerthcn
und dem Landw . Institut stets ein treues Andenken bewahren zu
wollen , schloß Herr Stadtältester Weil mit der Zeugnißoertheilung
die gut verflaufene Schlußfeier.

* Fremdcnfreauenz . Die Zahl der bis zum 20 . März hier
eingetroffenen Fremden beträgt 18,947 Personen . 7372 zu länge¬
rem und 11,008 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zugang der letzten
Woche beläuft sich im ganzen auf 1947 Fremde , 715 zu längerem
und 1232 zu kürzerem Aufenthalt.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelasscn : Glauchau . Die Gebühr für das gewöhnliche Drciminu-
tengespräch beträgt 1 A

* Waidmannsheim. Am Sonntag hatte Herr Jeckel aus Son-
nenberg das Glück, im Goldstemthal die erste Schnepfe zu schie-
ßen.

* Hauptversammlung des Allgemeinen deutschen Sprochver-
eins . Am Dienstag , den 22. März , 8,45 Abends , findet im „grü¬
nen Wald " lkleiner Saal linkss die Hauptversammlung des All¬
gemeinen deutschen Sprachvereins statt . Es wird besprochen die
Frage der Errichtung eines Rcichsamts für deutsche Sprache Da¬
rauf folgt Berichterstattung des Vorsitzenden und Schriftführers
über die Dhätigkeit des Vereins im letzten Jahre.

* Deutscher Flottenverein . Der Ausschuß dieses Vereins für
Nassau veranstaltet am 22 März , zugleich zur Erinnerung an den
Geburtstag Kaiser Wilhelms 1 in dem Dheatersaale der Wal-
halla hier seinen diesjährigen Flottenvereins -Abend für welchen
ein gradezu glänzendes Programm aufgestellt worden ist. Herr
Gymnasialdircktor Breuer  hält einen Vortrag über Deutsch,
land als Weltmacht ; ein anderer Redner die Erinnerungsansprache
an den Geburtstag des großen deutschen Kaisers . Als Solisten tre¬
ten Herr Konzertmeister I r m e r und Herr Konzertsänger W.
Geis  auf . Unter Leitung des Herrn Alwin R u s s e n i tragen
hiesige junge Damen und Herren die für sechs- Stimmen arran-
girten Schubert 'schen „Deutschen Tänze " vor . Herr Biort
hat die Begleitung am Klavier übernommen . Auch bei dieser
Veranstaltung des Flottenvereins fehlt der Männergesangverein
Schubertbund nicht . Das verstärkte Walhallatheaterorchester wird
u. A. ein für diesen Abend besonders vorbereitetes militärisches
Tongemälde zur Erinnerung an Kaiser Wilhelm I . und den
Krieg von 1870—71 unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Lau¬
dien zum ersten Male zum Gehör bringen . Unter den allgemei¬
nen Liedern befindet sich die schwungvolle Dichtung „Wir waren
auch dabei " unseres Kurhaus -Inspektors Herrn Ferd . M ä u -
rer.  Bei einem solchen Programm kann es nicht fehlen , daß
sich die Veranstaltung eines überaus lebhaften Besuchs aus allen
Ständen erfreuen wird und umsomehr , als für den Saal kein
Eintrittsgeld und nur ein solches für die Gallerie und Orche-
stersessel erhoben wird und auck die Speisen , Bier und andere
Gegenstände zu den gewöhnlichen Abendpreisen abgegeben wer¬
den. Mir machen dabei besonders darauf aufmerksam , daß der
Zutritt Jedermann — Damen und Herren - und nicht nur den
Mitgliedern des deutschen Flottenvereins gestattet ist . Den Ver¬
kauf der Einlaßkarten zu den Gallerten und Orchesterscssel hat
Herr Hofmusikalienhändler Heinrich Wolsf , Wilhelmstroße 12,
übernommen . Auch sind Abends an der Kasse noch Eintrittskarten
zu haben.

* Turnverein . Samstag , 26 . März , Abends 8y2 Uhr , hält
Herr Professor Spamer im Vercinslokal , Hellmundstraße 25.
einen Vortrag über „Deichbouten und Landgewinnung an der
Nordseeküste " .

* Der Wiesbadener Allg . Krankcnvereiu E . H . hatte am
Samstag eine außerordentliche Versammlung einberufen , welche
sehr gut besucht war . Als Hauptpunkt stand auf der Tagesord-
nun : Neuwahl des Vorstandes . Auszuscheiden hatten der erste
Vorsitzende und acht Vorstandsmitglieder . Sämmtliche Ausge¬
schiedene wurden durch neue Kräfte ersetzt. Als 1. Vorsitzender
wurde gewählt Herr Georg Stahl . Friedrichstraße 36 , ferner in
den Vorstand die Herren H . Gabriel , K. Kirchner , G . Kremer,
I . Kratz , A . Merz , C . Poths , W . Puff und H . Wenzel . Die Aen-
derung der Statuten wird kurz erledigt , der Antrag auf freie
Aerztewahl vorläufig noch zurückgestellt.

z. Uuglücksfall . Heute früh ereignete sich an dem Bahnhofs¬
neubau ein bedauerlicber Unglücksfall . Ein bei dem Unternehmer
Werner beschäftigter Italiener namens Kuptino Petro war mit
Erdarbeitcn beschäftigt . Plötzlich siel aus der Höbe ein sehr
schwerer Stein , welcher sich losgelöst hatte , hernieder und traf den
unten arbeitenden P . Trotzdem dieser , durch Zurufe veranlaßt,
noch versuchte , der ihm drohenden Gefahr zu entrinnen , gelang
es ihm nicht . Sein rechtes Bein wurde von dem Stein getroffen
und gebrochen . Ein Schutzmann brachte den Schwerverletzten
mittelst einer Droschke nach dem städtischen Krankenhaus.
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* Der Männerturnverein feiert am 1. Mai d. I . sein 40jähr.
Bestehen . Der Bedeutung dieser seltenen Feier entsprechend , regt
es sich bereits in allen Gliedern des Vereins , um eine würdige
Feier zustande zu bringen . Die Damen sind bereits in eifriger
Thätigkeit zur Vorbereitung einer ebenso schönen und sinnreichen
als praktischen Festgabe . Die Sänger und Fechter des Vereins ha-
ben ebenfalls mit frischer Kraft eingesetzt und arbeiten und üben
fleißig , um auch ihrerseits zur Verherrlichung des Festes krästig
beizutragen . Ganz besonders aber bereitet die bewährte Turner¬
schaft sich vor , den Beweis zu erbringen , dafür , daß der Verein
in den 40 Jahren seines arbeitsreichen Lebens nicht erfolglos ge¬
arbeitet hat und daß der vorzügliche Ruf turnerischer Leistungs-
fähigkeit und Thatkraft , den der Verein im ganzen deutschen Ba-
terlonde und darüber hinaus genießt , nach wie vor seine Berechti¬
gung hat . Der Haupttheil des Festes wird , wie immer bei den
Festen des Vereins , der turnerische Theil sein. Wir wünschen ihm
ein gutes Gelingen.

* Scharr 'schcr Mannerchor . Die am vergangenen Sonntag
im Saale der Turngesellschaft abgehaltene Liedertafel erfreute
sich eines recht zahlreichen Besuches und verlief in allen Theilen
auf 's Schönste . Die Chöre wurden sämmtlich präcis und fein aus¬
gearbeitet zum Vortrag gebracht , was zum Lobe des Dirigenten
und der Sänger erwähnt sei. Den humoristischen Soloscenen,
Duett und Gesammtspiel , welche sämmtlich von Vereinsmitgliedern
zum Vortrag gebracht waren , wurde solch' reicher Beifall zu Theil,
daß die Vortragenden sich zu Zugaben verstehen mußten . Alle
Mitwirkenden konnten auf ihre vorzüglichen Darbietungen stolz
sein . Ein sich anschließender Tanz hielt die Besucher noch lange
in fröhlicher Stimmung beisammen.

* Selbstmordversuch . Wie wir bereits in der ersten Sonntags¬
ausgabe berichteten , versuchte am Samstag früh eine in der Adel¬
heidstraße wohnende Dame sich zu vergiften , lieber die unglückliche
That werden uns noch folgende Einzelheiten gemeldet : Das 32-
jährige Fräulein D . aus Südamerika ist zur Zeit mit ihrer Mut¬
ter zur Kur hier und wohnt bei Verwandten . Die Dame , welche
schon öfters hier weilte , hatte bei ihrem früheren Hiersein einen
deutschen Offizier kennen gelernt und sich in ihn verliebt . Die sehr
vermögende Mutter und die anderen Verwandten brachten jedoch
das Verhältniß wieder zur Auflösung , weil sich im Laufe der Zeit
die Mittellosigkeit des Ofiziers he.rausgestellt hatte . Die junge
Dame war seit dieser Zeit immer seelisch verstimmt und wurde
nach und nach von einem nervösen Leiden befallen . Am Samstag
Morgen wollte sie ihrem Leben ein Ziel setzen, und trank , während
sie noch zu Bette lag , eine Flasche Kreolin und fiel besinnungs¬
los ins Bett zurück. Die Mutter , welche sich nur auf einige Mi¬
nuten aus dem Zimmer entfernt hatte und beim Betreten des¬
selben das Entsetzliche wahrnahm , ließ sofort einen Arzt herbei-
rufen , welcher durch Auspumpen des Magens das Gist entfernte.
Am Samstag Abend lag die Unglückliche immer noch besinnungs¬
los ; sie kam jedoch später wieder zum Bewußtsein . Man hosjt,
die Lebensmüde erhalten zu können , trotz der schweren inneren
Verletzungen , die durch das Gist hervocgerusen worden sind.

* Eine zehnjährige Betrügerin . Am Samstag Abend betrat
ein lOjähriges Mädchen einen Metzgerladen in der Hellmund¬
straße . Die Kleine verlangte einige Mund Fleisch und Wurst,
und als ihr das Gewünschte verabreicht war , sprang sie, sich durch
die anwesenden Käufer drängend , schleunigst auf die Straße,
ohne zu bezahlen . Die Frau des Metzgers , welche das Kind
scharf beobachtet hatte , ergriff die Kleine auf der Straße und zog
sie in den Laden zurück. Hier erkannte die Frau die kleme Be¬
trügerin als dieselbe , welche vor 8 Tagen das gleiche Manöver
ausgeführt hatte und mit einem Betrage von 3,50 .41 durchgegan¬
gen war . Die gewissenlose Mutter , welche auf der Straße war¬
tend den Vorgang beobachtet hatte , ergriff sofort die Flucht , um
nicht erkannt zu werden . Ein inzwischen herbeigerufener Schutz¬
mann stellte den Namen des Kindes fest und führte es den El¬
lern zu . Die Mutter begab sich zu dem geprellten Geschäftsmann
und that hier flehentlich Abbitte , was den Erfolg hatte , daß von
einer Strafanzeige Abstand genommen wurde.

fs . Streit . Gestern spät Abends besuchte ein Artist eine Wirth-
schaft in der Wellritzstraße . Einige Gäste die den Mann kannten,
bändelten mit ihm an und beleidigten ihn gröblich . Der Ange-
rempclte störte sich zuerst nicht daran , als er aber später beim
Verlassen des Lokals plötzlich überfallen wurde , zog er einen blind-
geladenen Revolver und gab mehrere Schreckschüsse ab . Ein hin-
zukommender Schutzmann sorgte für die Wiederherstellung der
Ruhe . Ein Nachspiel zu diesem Streit wird wohl nicht aus-
bleiben.

fs Die Unbedachtfamkeit . mit der viele Leute bei Einkäufen in
Geschäften ihre Geldbörse neben sich auf die Theke legen , hat am
Samstag Abend eine Arbeiterfamilie viel Ungelegenheit gebracht.
Die Frau besuchte ein größeres Kafseegeschäft um ihre Einkäufe
zu erledigen , legte währenddem sie bedient wurde , ihr Portemon-
naie mit etwa 25 Ä  neben sich auf den Ladentisch und vergaß
beim Fortgehen , es einzustecken . Als sie kurze Zeit darauf eiligst
zurückkehrte , um nach ihrem inzwischen vermißten Eigenthum zu
urschen , mußte sie leider die Erfahrung machen , daß ein Unbe-
ugter es unrechtmäßiger Weise schon eingesteckt hatte . Da der In¬
halt des Portemonnaies der Wochenlohn ihres Mannes enthielt,
tras die Aermste ihre Unachtsamkeit besonders hart.

* Frühling ! Golden lachte gestern die liebe Frau Sonne vom
blauen Himmelsdome herab auf eine srühlingsdurstige Welt . In
jedes Eckchen und in jedes Winkelchen drang leuchtend ihr wär¬
mender Strahl und siehe, er erweckte unsere schöne Erde zu neuem
Leben und Blühen . Der Frühling ist da ! Der kalte Reif fro-
ffger Winternächte ist vor seinem siegreichen Szcvter gewichen
und schon breiten sich jetzt hier und da herrliche , zartgrüne Mat-
tcn vor dem entzückten Auge . Der Kalender Hai diesmal Recht
behalten , pünktlich wie der Wechsel am Verfalltage , bol sich der
erste Frühlingstag eingestellt , von Allen mit ungetheilter Freude
begrüßt , weckt er doch in unfern Herzen gar viele fröhliche Hoff-
nungen . Aw gestrigen Sonntage waren natürlich Tausende und
Abertausende dem Locken des Frühlingstages gefolgt und auf al-
len Wegen und Stegen in unserer Umgebung wimmelte es von
Ausflüglern . Auch der Bahnverkehr war ganz bedeutend , muß¬
ten doch zur Bewältigung des Verkehrs alle verfügbaren Reserve-
Wagen in den Dienst gestellt werden . Aus der Taunus - und
Rheinbahn , wie auf den Linien nach Langenschwalbach und Nie¬
dernhausen resp . Limburg und Diez waren die Fahrgäste kaum
zu zählen . Hoffentlich hält das schöne Wetter noch recht lange
an!

z. Der Polizeibericht meldet : Am 19 d M . wurde aus dem
Hausflur eines Geschäftshauses auf dem Michelsberg eine Kiste
Thompsons Seifenpulver gestohlen . Der Dieb , ein bekannter
Zuchthäusler , wurde bald ermittelt und verhaktet . — Aus dem
Hofe des Hauses Rheinstraße 73 wurde ein zweisitziger Kinder¬
sportwagen aus gedrehtem Buchenholz in Naturfarbe gestohlen.
Derselbe besitzt sehr hohe , roch gestrichene Räder.

* Kaiserpanorama. In dieser Woche ist Gelegenheit geboten
zu einem interessanten Besuch verschiedener Oceandampser der
Hamburg -Amerika -Linie , sowie der Verwaltungs - und Auswan¬
derergebäude in Hamburg , Cuxhafen etc. Unter anderen sind es
der Salondampfer „Willkommen ", der Reichspostdampfer „Ham-
bürg ", der Dampfer „ Prinz Sigismund " und der zweitgrößte

2a -rM,,,
Schnelldampfer „Deutschland ", sowie deren innere
stattungcn , wie RauchsalonS , Damen - und Speisesaw " ^
Caf6s , Luxuskabincn ujw ., welche das Interesse des ^ ' i^ er
aufs höchste erregen . Serie 2 führt in das bayrische
Besichtigung der beiden Prachtschlüsser König Ludwm-i v'
henschwangau " und „Neuschwanskein " . Herrlich stt wr o
den Voralpen nahe bet Füßen , imposante Jelsparthien i™8' «
blaue Seen , malerisch ansteigende Waldungen und in h®̂ el*
bie leuchtenden Firne der Hochalpen . Hohenschwmm. „ ^
niedliches Schlößchen . Wagen und Schlitten des ein
das Bild des unglücklichen Monarchen , der - im Jabr ? ^ ' 'olDK
Morgen des ersten Pfingsttages als Leiche aus dem Ke
ger See gezogen wurde , ist hier wiedergegeben . Neuick^ ^
ist ein von zahlreichen Thürmen und Erkern flankirt ^ " ^ ^
tischer Ritterbau , von vier Stockwerken . So viel Säl^
mächer er auch enthält , so sind sie doch alle von
Pracht . Ueberall die wundervollsten Wandgemälde vork°^ Ä>er
sind Abbildungen zu Wagners Musikdramen und bfr ? Z enil
bildet ein oft verwandtes Zierstück.
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ketzte Telegramme
Weinheim a . b. Bergstraße , 21 . März . In Lnetzelsachim

wurde der Polizeidiener Kadel e r st o ch e n. Der Mörder ist ein
aus der Pslcgeanstalt entsprungener Pslegcjunge namens Grueni,
aus einem Orte bei Hanau gebürtig.

Äl. annheim , 21 . März . In Lützelsachsen wurde am
Sam,tag Abend der Polizeidiener Kadel von einem Hand¬
werksburschen , den er wegen Bettelns verhaften wollte , er¬
st o ch e n . Kadel ist verheirathct und Vater von drei Kindern.

Bisses „Wahrhei  t " fand gestern bei
der Aufführung im Schillertheater eine zweifelhafte Aufnahwe.
Die Aufführung bestätigte , daß es sich um ein völlig unreifes
Machwerk handelt.

Wien , 21 . März . Der 40jährige Schlächtermeister
Schwabosch und dessen Gattin wurden von einem Neffen
Nachts im Schlafe überfallen und durch Messerstiche ge¬
tötet.  Ein 19jähriger junger Mann und das Dienstmäd¬
chen , welche Lärm schlugen , wurden von dem Mörder wtlich
verletzt . Hierauf entleibte sich der Mörder.

Wie » , 21 . März . Der wegen bedeutender Unterschlag¬
ungen steckbrieflich verfolgte Buchhalter Max Schneider sowie
dessen Geliebte wurden in einem hiesigen Hotel wegen Zech¬
prellerei verhaftet.

Teplitz . 21 . März . Da sowohl den Tschechen als auch
den Deutschen die für gestern angekündigte Versammlung be¬
hördlich verboten wurde , hielten sie sogenannte 8 2-Versamm-
lungen ab , die ohne Störung verliefen . Die Deutschen durch¬
zogen singend unter Anführung des Abgeordneten Wolfs die
Straßen der Stadt.

London , 21 . März . Wie der Daily Telegraph " aus
Hannesburg meldet , brach die P e st im Kuliviertcl aus . 27
Personen sind bereits gestorben . Energische Maßnahmen
wurden getroffen , um die farbige Bevölkerung aus der Stadt
wcgzubringcn . Weiße wurden von der Krankheit nicht be¬
fallen.

Oer rulfilch -japanische Krieg.
London , 21 . März . „Morning Leader " berichtet aus

Kobe , es bestätigt sich, daß die japanischen Truppen sehr un¬
ter dem Typhus leiden . — Mehrere Scharmützel haben in den,H
letzten Tagen zwischen den Vorposten in Nord -Korea stattge-
funden . Die Japaner fahren fort , ihre Truppen für eine
große Aktion zusammen zu ziehen.

London , 21 . März . „Daily Chronicle " berichtet ausH
Niutschwang : Die Behörden erließen eine Proklamatl'
o n , welche den Engländern und Amerikanern untersagst ^
Stadt zu verlassen . 4 japanische Panzerschiffe , 3 Kreuzer,^
und 2 Torpedoboote befinden sich am Eingänge des 5 . !!! -W
Die Japaner haben einige Mannschaften gelandet , um die Ge-
gend zu rekognosziren , worauf dieselben wieder nach Norde ^
zurückkehrten.

London , 21 . März . „Daily Telegraph " meldet aus Sä¬
ul : Von den 2000 koreanischen Truppen , welche nach N^ ^ W
gingen , um die Ruhe ausrecht zu erhalten , sind 400 f a h n e
flüchtig  geworden

London , 21 . März . „Daily Telegraph " meldet aus ® ’
ul vom 19 . ds . : Der Kaiser von Korea beabsichtigt eine So
dergesandtschaft  nach der Rückkehr des Marquis <3 |
nach Japan zu senden , wahrscheinlich den Prinzen f l
Marquis Jto empfängt heute die Vertreter der auswärtig r
Mächte.

Meuterei . ,
London , 21 . März . Daily Expreß meldet aus Pre^

Eine ernste Meuterei  fand im Gallischen Regiment stau
dem Wege zwischen Pretoria und Durban . In der Nähe
Stadt Howok unweit Pretoria weigerte sich das Regiment/
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KTT.filen der Offiziere Folge zu leisten. Die Soldaten begaben
&mit ihren Waffen in die Stadt , wo sie die Schankhäujer und
blreicĥLäden,ausplünderten , sodaß die Einwohner in größter
La, entflohen. Die Offiziere mußten sich ihrer Revolver be-

»iMen, um die Meuterei zu unterdrücken, wobei 40 Soldaten ver-
I wurden. Das 2. Aork'fche Regiment ist nach Pretoria

gegangen, um die Ruhe wieder herzustellen.

^ .̂Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags.
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für

,,itik und Feuilleton : Cheftedakteur Moritz Schäfer ; fürr CVvi4ava4a■ fT f CDS . f . 1?—_ xii <, übrigen Theil und Inserate: Carl Rö stell  fämmtlich in' Wiesbaden.

lVIsIrtropon
sokgfft

Erhältlich in Apoth. u. Drog. ä M. | ._ f M . 2.40 , M. 4 .50.

Sz»g ans Dem CivilstanSs-Negister der Stadt Wies¬
baden vom 21. März 1904.

Aeboren:  Am 15. März dem Schuhmacher Hermann
Schmitze. S . —Am 20. März dem Vorarbeiter Heinrich We¬
bere. S ., August Heinrich. — Am 20. März dem Gastwirth
Ludwig Schermuly e. S .. Ludwig Michael. — Am 16. März
dem Herrnfchneidermeister Karl Peter e. S ., Adolf Wilhelm.
- Am 16. März dem Briefträger Alwill Römer e. S ., Karl
Mvill Konrad. — Am 15. März dem Fabrikarbeiter Peter
Günthere. T., Lina. — Am 19. März dem Landwirthschafts-
infpeftor im Regierungsbezirk Wiesbaden Friedrich Keifer e.
4t Anna Edith Olga Ella. — Am 14. März dem Kaufmann
Friedrich Krüger e. T., Elisabeth. — Am 19. März dem
Schlossergehülfen Bernhard Ramm e. T., Marie Emmy. —
Äni 18. März dem Spenglergehülfen Heinrich Imschweiler e.
S., Heinrich Philipp. — Am 16. März dem Dekorationsma-
lergehülfen Friedrich Mühlbache. T., Auguste Ottilie. — Am
16.März dem Schmiedgehülfen Wilhelm Himmighofene. S .,
Wilhelm Philipp Martin. — Am 15. März dem Bierbrauer
Heinrich Kirdorfe. T., Karoline Wilhelmine Elsa.

Aufgeboten:  Büreaugehülfe Wilhelm Bender zu
Frankfurta. M. mitlklse Wackermann hier. — Verwittweter
Taglöhner Jakob Mehl hier mit der Wittwe Karoline Seck
ged. Wutke zu Biebrich. — Dekorationsmalergehülfe Julius
Hennemann hier mit Emma Walter hier.

Gestorben:  Am 10. März: Maurergehülfe Heinrich
Hofer aus Märzhausen, 24I . — 19. März: Friedrich, S . des
Taglöhners Nikolaus Kabey, 6 M. — Josefine geb. Wilbitz,
Ehestau des Küfers Josef Marx. 33 I . — Charlotte, T . des
Taglöhners Theodor Lendle, 2 I . — Privatier Jakob Weil,
69I . —RechnungskanzleisekretärBarl Beckel, 69 I . — 20.
Marz: Ernst. S . des Kaufmanns Jakob Helbig, 8 M. —
Eteinhauer Philipp Lotz, 37I . —Ottilie Johanna geb. Roß,
Ehestau des Oberbürgermeistersa. D. Gustav van Meenen,
"6I . — Wilhelmine geb. Stamm, Eheftau des Schlossers
Moritz Schön, 51 I.

Kal. Staudesamt.

(/ . "Wische fürj f̂eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby-Artikel
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder P ' eislage

Carl Claes 8379
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

• 5»hsteie
Costume-Röcke
in allen Längen und weiten!- Garmfte
Coftume-Röcke,

moderne Zagonr und Stoffe,
von Mt. 12*1* an!Neyer5chirg.

Aranzplatz. -,<■«>
*» '■

Klutreiniguttgskure«
otn Erfolgrpichnten und sollte man zu diesem

1 " ®1' « Hein meinen seit Jahren vorzügl . bewähr-

lepn!Uon be8tem Erfw,K 9fMntcn  Blutreinigungs-
P » ^wenden. Jiur echt zu beziehen durch 6421

c |PP-Haus. nur 59 Rheinstrasse 59,

Dienstag-, den 22. März 1904.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Knr - Orchesters

nnter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann inner.
Naohm . 4 Uhr:

Deutscher Reichsadler -Marsch . . . . Friedemann.
Ouvertüre zu „Othello “ . . . . Rossini.
Zigeunerständchen . . . . . A . Förster.
Gesang der Rheintöcbtnr aus .Götterdämmerung * Wagner.
Osnznnetta für Streichquartett . . . . Hammer.
Onverture zu „Egmont “ . . , Beethoven.
Husaren -Walzer . . Ganne.
Fantasie aus „Rigoletto “ . Verdi.

Abends 8 Uhr:
Vorspiel zu »Die Folkunger “ . . . . Kretschmer.
Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

.Freischütz “ . Lux,
La Capricieuse , Polka für Trompete . . v . d. Vöort.

Herr Schwiegh
Ein Abend in Toledo , Fantasiestück . .
Ouvertüre zu . Franz Schubert “ .
Morgenblätter , Walzer . . . .
f. Carmen Suite . . . . . .
Prinz Heinrich -Marsch . . ,

Schtrieling.
Suppe.
Joh . Strauss,
Bizet.
Eileuberg,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 23. März 1904.

Abends 8 Uhr:
im weissen Saale:

Vortrag
des Herrn General - Konsuls , Hofrath

Ernst v. Hesse -Wartegg.
Thema:

„Korea und der augenblickliche Kriegsschauplatz Io
Ostasien nach eigenen Reisen“,

illustrirt durch eine Ausstellung farbiger Photographien.
Eintrittspreise:

Numerierter Platz 2 M.; nichtnumerierter Platz 1 .50 Pf.
B i 11 e t s (nichtnumeriert ) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionates 1 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung,

Auszug aus der Feldpolizei Verordnung vom
25. Mai 1894

§ 3. Tauben dürfen  während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werten —-
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert vom I . April
bis 18 . Mai er.

Wiesbaden, den 18. März 1904.
‘^08 _ Der Oberbürgermeister.

Bckanntmaeyung.
Zwecks Ausführung von Kanalarbeiten in der Grill-

parzerstratze wird  der Feldweg daselbst zwischen der
Alexandra- und Möhringsstraße für die Dauer der Arbeit
vom 22 . 9Jiär$ er. ab für Fuhrwerk gesperrt

Wiesbaden, den 19. März 1904.
7039_ _ _ Der Oberbürgermeister.

Sormenbevg.
Bekanntmachung.

Montag , den 28 . März 1904 , Vormittags
10 Uhr beginnend, kommen im hiesigen Gemeindewalde die
folgenden Holzsortimenten an Ort und Stelle zur Ver¬
steigerung:

2 . Nutzholz:
16 Eichenstämme von 8,99 Festmcter,

163 na Eichennutzknüppel von 2,2 2,4 und 3 m Länge,
b . Brennholz:

3 nn Eichen-Scheit
57 „ „ Knüppel,

735 Stück„ Wellen,
100 nn Buchen-Scheit,
323 » „ Knüppel,

6200 Stück „ Durchforstungswellen.
Sammelplatz am Sonnenberger Festplatz.
Das Holz lagert gleich am Felde und ist gut ab¬

zufahren.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober 1904

nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen. 7524
Der Bürgermeister.

_ _ Schmidt
Bekanntmachung

Die für das lausende Rechnungsjahr fälligen:
1. Pachtgelder für die zur Erbreiterung der Wiesbadener

straßc in Benutzung genommenen Flächen, und
2 Jagdpachtanteile

können von Montag, den 21. d. M. bei der hiesigen Ge¬
meindekasse während der üblichen Kassenstundcn(Vormittags
von 8—12 Uhr) gegen persönliche Quittung in Empfang
genommen werden. . 7^ 5

Sonnenberg, den 18. März 1904.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt . Bürgermeister.

Bekaimfmcichunci.
12 bc” * * März I. Js ., Mittags
1 -« Uhr , OEntergere ich ,m Versteigerungslokale , Bleich-
Iiraße 5, hier, zwangsweise gegen Baarzahlung:

3 komplette Betten.
Meyer , Gerichtsvollzieher.7650

Walhalla-
Theater!

Letzte Woche!
Ensemble-

Gastspiel
des grössten phantast . I

d.WeltJ

Heute Montag: Elite-Vorstellung.
Die **®$ssg , jvegen Vereinsabend im Theatersaal:

Keine Vorstellung.
Mittwoch: 2 brillante Vorstellungen.

4- TTTir’ Nachmittags speciell Familien -, o TTln»
* ^Schiilei -, Kindervorstellung ® LtUr«

* * “ de ! ganz kleinen Preisen.
Billets sind schon jetzt zn haben. 7626

Dividende.
Laut Beschluß der General-Versammlung

vom 19. d. M. ist die Dividende pro 1903
auf 70so festgesetzt und wird dieselbe von heute
ab in den üblichen Kassenstunden gegen Vorlage
des Gescliäftsantlieil-Buclies ausbezahlt.

Gleichzeitig ersuchen wir diejenigen Mit¬
glieder, welche ihren Geschäftsantheil nicht voll
eingezahlt haben, die Geschäfisantheil-Bücher zur
Zuschrift der Dividende bei uns einreichen zu wollen.

Wiesbaden, den 21. März 1904.
Allgemeiner Vorschuß- $ SprfiaiJetifmiti

zn Wiesbaden , 7670
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . A . Schönfeld . C . Michel . P . Jfickel.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstratze 5.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22 . Mörz er .. Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Bersteigerungslokäl Bleichstraße5 dahier
öffentli/ zwangsweise gegen Baarzahlung:

I gold. Uhrkette, 3 gr. Büchcrstabel, 1 Ladentheke, 1
t mpl. Erkergestell, 1 Doppelpult, 1 Bücherschrank,
t . 140 Panelbilder u. dgl. m.

Oetting , Gnichtsuchichkk.
7662 at'Ovit)iiriiiie J. i.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 22 . März , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23
6 Schreibtische, 2 Pseilerspiegel, 5 Staffeleien, 2 Re¬
gulatoren, 1 Sopha 1 Kommode, 3 Glasschränke, 1
Cylinderbureau, 1 Bücherschrank, 2 Tische, 2 Spiegel,
1 Etagere, 8 Reale, 6 Ladenschränkr, 2 Zeichenpiatten,
I Rolle Zeichcnpapier, 4 Pulte, 4 Ladentheken, 2
Kassenschränke, 1 Marmorplatte, 6 Palmen, 1 Polster¬
garnitur mit Seide, 2 Erkereinrichtungen, 65 Mille
Cigarren, 1 goldene Uhr mit Kette, 2u0 Paar Glace¬
handschuhe. 150 Mützen, 11]/s Dtzd. Cravatten, 6
Kindermüffe, 20 Helle Hüte, 300 Schwämme, 100 Fuß¬
matten, 100 Schrubber, 400 Kleiderbürsten, 12 Kar¬
tätschen, 200 Lambriebürsten, 301 Coupon Herren-
Anzugstoffe, 60 Coupon Futterseide uud Sergesutter

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. März 1904.

s674_ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekamrtumchrmg.

Dienstag , de» 22 . März er ., mittags i .2 Uhr, werden in
dem Pfandwkate, Kirchgasse 23, dahier:

1 Theke. 1 Ladenschrank, 1 Büffet, 2 Schreibtische, 1 Nähmaschine,
1 Pappschere, 1 Kanapee, 1 2-lhür. Kleiderschrank, 1 Kommode,
6 Bilder, 3 Stühle, 2 Hobelbänke, 1 Chaiselongue, 1 Erkercin-
richtung, 1 gr. Etagere, 1 Papierschneidemaschine, 1 Wagen,
3 Pferde, 1 Haufen Dung und 1 Sekretär, 1 Kanapee, 1 Eis-
schrank und 1 Pferd,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Letztere findet bestimmt statt. 7678

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr. 13.

Frankfurter ! Berliner
Anfan gs-Course:

Vom 21. März 1904.
Oester . Credit -Actien . . ! . J , 203 .40 203 50
Disconto -Commandit -Anth . . . . . 186 .- 186.—
Beniner Handelsgesellschaft . . . 154 .20 154.70
Dresdner Bank. 149 20 149,20
Deutsche Bank . * . 221 .- 221 .10
Darmstädter Bank . , 136 .20 135.70
Oesterr Staatsbahn . . , , ’ J , 136.75
Lombarden . . 1 ! . 14 40 14.30
Harpener . . . . . 194 .50 193.70
Hibernia. 194.—
Gelsenkirchener , 210 .50 210 —
Bochumer. 191 .—
Laarahütte . . . , . 23175 232 20
Türkenlose . . , . . - .-

Tendenz : fest

n
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Zchuhe uns Stiefel.
Der Total-Ausverkauf wegen Geschäfts-Aufgabe

dauert nur noch kurze Zeit.

verkauf
zu jedem annehmbaren Gebot.

Uur erstklassige Fabrikate.

10  Webergasse 10.

Die Laden- und Schaufenster-Einrichtung ist billig
zu verkaufen. 667

Ueberall erhältlich.
Vertretung u Engrcra-

)aghr : MaxSchttler,
i Wiesbaden , Gfftbenstr . 2

Fernepf . 2702 . 1460/64

Oster-Preisrätsel,
Um unseren gesch. Abonnenten eine kleine Osterfreude im t,

reiten , bieten wir denselben zwei Preisräthsel für Erwacht
n e und K i n d e r und bitten um recht rege Berheiligunc , Zt \ !*
mehr als diesmal

jede richtige Lösung eine« Preis
erhält.

Da sich an der Preiskonkurrenz

üJoum Reise jllittiji-
Die berüvnile Phrenoloain deutet

, . Nur füvKopf» uns Handlinien.
Damen. 4dql . zu sprechen von
Morgens 9 Uhr bi« Abends S Uhr.
75 .68 Helenentir. 12, V

ßkgktjü nrr 1903 fr,
Märzdrut , hol . Raffe. Is Eierleger,Märzvrut,
belieb. Karben, garattt . leb. Am
kunft, frachtfr. pr. Nach», : 12 St.
(1 Hahn) Mt . 23.—, 6 St . (1
$at )n) Mk. 14 —. Kaphau,
Goczalkowitz O ./S . 56. 1- 92

aus Perlen am Mittwoch verloren.
Rückgabe gegen gute Belohnung

erbeten 7642

Mainzerstraffe Nr . 7.
d ^ aberin wünscht noch Kundenim Äusbessern in u. aüß . b.
Hauie . Adlecllr. 9. Htb 3 r. 7654

Heute Dienstag:
fffetzeisuppe,

wozu höflichst einladet 644
Wilhelm lather,

36 Moritzstraße 36.

„Württemberger Hof“,
Heute , Dienstag r

wozu freunblichst einladet
Metzelsuppe,

Karl Rücker.
7655

Snt. jung. Wiche»
sucht tagsüber 7643

Joh , Kirchholtes,
2 Weberaasic 2._

Schggskgt>«gGe>schkigk

Mädchen
zum Flascheuspülc « gesucht
7837 Sedanstraße 3.

ür dauernd gesucht. 7656
Wiesbadener

Kronen -Brauerei.
^ast neue Marquise, 420 breit,

Rouleaux , 275 hoch, 242 br ,
zu verkaufen 7649

Faulbrunnenstr . 13 , Laden.
ÄLiisabelhenstr . 27, Part ., ist bie
nD Part .-Wohn., best. auS 5
Zim . m. Zubeh., elelt. Licht, auf
sofort zu vermietbcn. 7657
^tl . Burgstr . 1, Frontsp .,
«9 - Zim nebst Zubeh . an ruh.
Familie zu verm. Näh . daselbst
Porzellanladen ._ 7658

elegant ausgestattet , für Conditorei
und Feinbäckerei, reich gestickte
Plüsch-Decorationen , für großes
Lokal paffend.Eonditorherd, ^großes
Regal , schönes Fahnenschild billig
zu verkaufen. Anzus. Taunusstr.
40. Lah, Näh . W . Schwenck
Karlstraße 31 . 7603

Eier, Gier, Gier.
Abgabe an Private zu Engroß-

Prcisen in jedem Quantum . Stet-
frisch und schmackhaft zu haben

nur Reugnffe 88 im Hose.
7677 M . Saal.

Yorkstatze 7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu ver-
miekhen. 7669
Vdiveisitz. Sporlw . für 10 M . zu
O verk. Westendstr. 18 H. 3. r.
7672

Ein Kinderiegewagen
und

ein KlaPPstühlchen
zu verkaufen 7659

Karlstr. 37 , Hth. 1.
7660Ein noch neuer

Waffenrock,
paffend für alle Waffengattungen
(kaiserblau), zu verkaufen

Näh . Karlstr 37 , Htb . 1.
ckQine ältere unabhängige Frau

tagsüber gesucht 7668
Saalgaffe 30.

»LUenig gebr. Kinderwag . für
>44? 10 M. zu verk, Jahustr . 3,
Hth. D . 7648

sr-eini. best. Arbeiter erh. Schlaf-
stclle mit ob. ohne Kost

Dotzbeimcrstr. 46 , H. P . l.

fthrmäbdirn für si tz
gegen Vergütung fof. gesucht.

Lömwer,
Webergasse 10.

7679

Hand'Näqmaschine,
Zeug-Mangel

und Anderes billig zu verkaufen
7664 Sckarnborststl . 19, 2.

Auswartefrau
Nöthig 7651

Wörthstr. 13 , 1 rechts.

Umzüge per Ledrrroüe
werden billigst des. Wellritzstr. 20,
Htb.2 l. Peter Beeres 6780

Ejuen ÄasWlor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WieSbadcnerCrmeut-
waarensabrik (Ph . Ost u. Co .,)

7716

E,in freunel . Zimmer zu verm.
Adlerstr. 53. 7671

Vohnungsuchende

nur Abonnenten

Beteiligen können , so müssen wir unbedingt auf die Jnnch «̂ -,
folgender Bestimmungen sehen : ' -

1s Jede Lösung muß im verschlossenen frankirten Koudert
cingesandt werden . Der Schlußtermin wird auf den 31. M -,
1904 festgesetzt.

2) Jeder Lösung ist die Abonnementsquittung für de» Mo.
„at Ä -ärz beizufügen.

31 Jedes Kouvert hat den Vermerk zu tragen : „Preis
räthsel " . ""

4) Bei deü Lösungen der Kinderröthsel ist das Vexierbild
auszuschneiden , auf demselben die Figur des Jungen jei*=
neu und unter deu vorstehenden Bestimmungen zu übersenden

frttf, s
zirtiud.
Mil,
Mel,
Sie Kni
ganbrna
jöumfln

Räthsel fü^ Erwachsene.

Kombittattonsanfgabe.
Aus den nachstehend zulamnicngkstellien Wörtern soll durch Um-

stellung dek Buchstaben immer e i n neues Wort gebildet werden, tzz
entsteht dann aus : .

Fort , du, Ende, Nie — ein Ort in Thüringen.
Wesel, er, Bad — eine Stadt im Bezirk Potsdam.
Zur , Knaben , ade — ein König von Babylon.
Vater , Seu > — eine Srad : in Ungarn.
Achen, Recht — eine Sladl in Luxemburg.
Müdf , Rat , gern — eine Stadt in der Provinz Sachsen.
In , Lohr, Gent — ein demiches Land.
Hero, Tod — ein männlicher B -rname.
Bach, Bier — eine Stadt in Württemberg.
Lord,, Juden — ein deutsches Land.
Minden , Menge — eine Stadt in Baden.
Ich , er, Ben , Ger — eine Stadt in Böhmen.
Von, an , her — «ine Residenzstadt.

Die Anfangsbuchstaben der richtig geordneten Wörter nenne» ff,
Sprichwort . ' "j .g

bitten wir , den

„wohnungr-Anzeiger"

Kapselräthsel.
Bernhardine , Postillon . Postdalum , Gaslicht, Streben , Weinheim,

Reiterschaar, Friseurladen , Frontdienst . Hekuba, umsonst.
Aus jedem der vorstehenden Wörter soll» 3 nebeneinanderstehend!

Buchstaben genommen werden . Dieselben bMn . nacheinandergelesen,
ein (Eitat von Schiller.

de«

»Vlesbaüsner ßeneral -Hnzeiger 'i

in unserer Expedition,  ülauritiusltrafee 8,

zu verlangen, der kottenlos

Räthsel fite Kinder.
Rebus

vera reicht wird.

Kaffee - und Speisewirthschaft
5939 18 Mauergasse IS

empfiehlt guten bürg . Mittagstisch zu 45 Pfg . und
höher , sowie Abendessen v. 25 Pf . an ._ Carl Ulrich

Rainbach.

^Lin Nähmädchen wird gesucht
Rhauenlalerstr . 7 Mtb 2. r.

7676
Lehrmädchen, welchem Ge-

■V? legenheit geboten ist, das
Nähen und Zuschneiden gründlich
zu erlernen , aeiuchi Rhauenlaler-
straße 7 Mtb . 2. r . 7676

Csiißrum-ru-
Äikftl,

HkMll-ZGstitskl
M . 4.50, 5.50, 7.- 8 — u. 10.- .

Kerren-Schnür-itfel
M . 5.—, 6 - , 7.—, 8.— u. 10.—.

Damenstiefel , Kinderstiefel,
Pantoffeln rc . 5293

Große Auswahl.
Billigste Preise

Reparatur -WerkftStte.
firma Pias bchneider,

MichelSberg 86,
gegenüber der Synagoge.

ttuifcnstratze 41 , einen größ.
^ Posten 6898

Okskll b.  Hrrdk
billig zu Haben.

^AXettnässen . Sofortige Be-
sreiung garautirt . Prosv .,

Zeugniffe ,c. frei durch Herm.
Marburg Frankfurt a. M..
Allerhciligenstr. 73 . 960/247

Zum 1 . April cr . suchen wir für Rambach einen zu¬
verlässigen

Zeitungsträger
Reflectanten wollen ihre Adresse in unserer Expedition,

Mauritiusstraße 8 , abgeben.
Verlag des

„Wiesbadener General-Anzeiger"

Bexir Bild.

Spangenberg’sches
Conservatorium für Musik.

(dVilhelmstrasse 12 )
Mittwoch , den 23. und Donnerstag , den

24. März,
im Saale der »Loge Plato 1, Friedrichstrasse:

Prüfungen
der Anfänger-, Mittel- und Ober-Klassen.
Mittwoch , vormittags 10 Uhr: Mittel- u. Oberklassen

(No. 1—13).
Mittwoch , nachmittags2 Uhr: Anfänger- u. Mittel¬

klassen (No. 14—91).
Mittwoch , nachmittags51/* Uhr: Mittel- und Ober¬

klassen (No. 92 —106).
Donnerstag , vormittags 10 Uhr: Mittel- u. Ober¬

klassen ( No . 107 — 125)
Donnerstag , nachmittags 2 Uhr: Anfänger- und

Mittelklassen (No. 126—155).
Donnerstag , nachmittags3‘|f Uhr: Mittel- u. Ober¬

klassen (156—177).
Eintritt frei.

Programme in den hiesigen Musikalienhandlungen.
7635  Der Director: H. Spangenberg.

Na Christian , wo bleibst Du?

Die Preise . m
welche zur Verkeilung für die besten richtigen Lösungen
men , bestehen in einer Anzahl werthvoller Bücher und
8 Preise für Erwachsene und 6 Preise für Kinder . Außer««»'
hält

jeder Abonnent,
welcher das Räthsel richtig gelöst hat , eine

Karte vom Kriegsschauplatz in Ostasit"

MS

r«r de»

«gjwimis
r  Mu

SirJ°»
£at?Pb

Mich,
SetfP,
jommt)1
Der Sp>
§rin Fa
Sin Co»
Sin Co»
SieP»p
gebe,
lamboui
gpanieri
Whri»,
P«el,
P°lichine
Portier,
tflincfe,
Mi
Sin Ritt
Sin Bau
Men S
EercrtK
Sin Die,
Sin Pack
Sin Lade
Sir. Btti

Nachb
Slufai

MSellen
Austa

n . m

tmigliche

stn» vr.
«Ma Frc
" artz.

i St:
)toer bc<

iSiibabew

Re
S. Abc

Novität.

jjw Maria
W , ihr §
» Capita

ih>-•PUainRo
Mmaitrjiciu

" *('n S
Sötebie

5 C°mma
«hdiider, i

Strttn^
oneieit,

itlbaum

PL'i ose

^2

1. Preis:
2 Preis:
3 . Preis:
4. Preis:
5. Preis:
6. PreiS:
7. Preis:
8 . Preis:

Preise für Erwachsene:
Dr . Reissig , das ärztliche Hausbuch.

Das Provinzmädel , 2 Bände . . ,
Herm . Bessemer , Der SJiann mit dem SpE
Die Spiritisten , Roman von Victor Blüthg «"^
Hosdamenbriefe . r.[
Aus einer großen Garnison von einem Geuc
Deutscher Hausbesitzerkalender.

Kleines Handbuch für 1904.

«1 tii

Nach

Äbvi

Preise für Kinder:
1) Lessings Leben und Werke.
2) Deutsche Heldensagen . , . .
31 Deutsche Humoristen . ! '
4) Colombeh von Carl Bleibtreu , i ->1
5) Die Rheinlande , 3 Lieferungen.

Bilder des Norddeutschen Lloyd.6)
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DiSliche fj lijiaüftiielt
Montag , den 21 . März 1904.

Körnling. 84. Vorstellung. Abonnement A.
Häniel und Gretel.
V  MLrchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Jescnbinder . Herr Engelmann.

■ ■ ---» ««" ft - Frl . Schwartz.
Frl . CocdeS.
Frl. Strozzi.
Frau Randen.
Frl. Müller.

Kinder.
Drittes Bild:

zirlrud. sein Weib .
hinsth) Kinder
Likttl, 1 .
Nk«nusperhexe
Zzodinannchea)
Diuioäancheu)

Die vierzehn Engel.
ttfji!  Bild: Daheim. Zweites Bild: Im Walde.

Das Knusperhäuschen,
jdt dem zweiten Bilde: „Der Hexenritt", für großes Or chester

Die Puppenfee»
«„Mimisches Divertissementin 1 Akt von I . Haßreiter und F. Gaul
^ Musik von I . Bayer. — Arrangirt von Frl . A. Balbo.

Musikalische Leitung
«r James Plunipstershire

Plumpstershire.
heb, I
,)onntj, I jjgj-gn Kinder

lümmpI .
M Spielwaarenhandler
gcin Factomm
jin Commis _ -
jin Eommissionair.
®iePuppenfee \

Jam&our
gponierin,
Ächrin,

>Mechanische
Figuren

Herr Kapellmeister Stolz.
Herr Zollin.
Frl . Schwartz.
Jda Schuck.
Anna Gläser.
Sophie Gläser.
Klara Schneider.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Herr 'Müller.
Herr Spieß.
Frl . Ratajczak.
Frl . Golhe.
Frl . Salzmann.
Frl . Hutter.
Hanna Acker.
Herr Waiden.
Frl . Salzmann.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr Lehrmann.
Herr Henke.
Frl. Ulrich.
Lina Müller.
Frl . Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.
Herr Sommer.

Pelichiyelle,
fjortier,
Wese,
Mi
Sin Ritter,
Sin Bauer
jDtflenWeib
tan Kind
Sin Dienstmädchen
Sin Packträger
Sin Ladendiener
Wat Briefträger

Verschiedene mechanischeFiguren.
Nach dem1. Stücke findet eine Pause von 15 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. - - Ende 9*/4 Uhr.

Dienstag , den 22 . März 1904.
jm Lehen der Wittwen- und Waisen-Pensions- und Unterstützungs-

Ansialt der Mitglieder des Königlichen Thcater-OrchesterS:

D. und letztes  Symphonie -Concert
des Königlichen Theater -Orchesters

unter Leitung des
liniglichm Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mannstaedt

und unter Mitwirkung von
fern Dr. Ludwig Wiillner aus Berlin (Deklamation) und der

!« n Frau Luise Willig Frl. Luise Müller und Frl . Ina
ili ach. sowie der Herren Walter Zollin , Waldemar Henke,
«»h Tinkcl, Ludwig Engclmann und (ranz Adam . Mit-
jliidkr de§ Königi. Th aters, ferner des „Cäcilienvereins" und dcS

.sitidadener Männer-GesangvereinS", sowie eine Anzahl sangeskundiger
Damen und Herren.

lh _Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

TL Dienstag , den 22 . März 1904
18». Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig

Zum 5. Male:
ätoität. Waterkant.  Novität.

Schauspiel in 3 Auszügen von Skowronnek.
Regie: Alduin Unger.

>Maria Holtfcuer
. nä. ihr Sohn, Leutenant zur See
m»Snpitain Klock g
W, "* ihre Tochter. ,
Mdm Rohrwcder
.""chrzienralh Voordengang

lfm Sohn .
«ötebier, seine Richte .
MMmandant des „Iltis"
«der, Oberdootsmannsmaat

Sofie Schenk.
Hans Wilhelmy.
Clara Krause.
Else Noormann.
Theo Ohrt.
Georg Rücker.
Arthur Roberts.
Sibylla Rieger.
Reinhold Hager.
Hermann Kunz.
Franz Hild.
Willi Dittmann.
Friedr. Koppmann.
Robert Schultze
Arthur Rhode
Fricorich Degener.

Hermine Bachmann
Mina Agte.
Hermann Kunz.
Fritz Hoffman».

1 Mairosen,
g spielt ans S . M. S . Iltis , aus der Rhede von Port Said,
•« einem Vororte Hamburgs, der 3. in der Nähe der Hamburger

Hafens.
«°$ dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt,
ginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/. Uhr.

Ui,Um, ) Matrosen
An.
M

i , ^ Dienstmädchen
Jnofe

Mittwoch , den 23 . März 1904.
«dvnnememr.Voriiettung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 27. Male:
L u t t i.

(Loate .)
,n  4 Akten von Pierre Veber. Deutsch von Max Schoenau.

k In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

»c.Fr . Steiner , Vcrgoldcr,
Langgasse 4,

» sein Lager in fertigen Spiegeln , Nahmen,

^ »ien u. s. w. Das Neuvergolden von Möbel»
Zahmen , sowie das Einrahmen von Bildern
^ das Sorgfältigste ausgeführt . 1^ 0

usgrkäinmre Haare werden
gelaust Feldstr. 38, Friseur-

laden. _6179
Ansgekämmte Haare

kaust 7414
Friseur . Steingasse6, 2.

Rentables Haus
mit Werkstatt und Lagerkeller preis¬
wert zu verkaufen durch 6897
Sensal P . A. Hcrmau , Emser-
straße 45.

ÄFederrollen
zu verkaufen. 1284

Sonnenberg. Langgaffe  14.
2 schwere

Arbei spferde
(6jähr . Belgier ) sofort
zu verkaufe».

Näheres
Helenenstr . 15,

Hth. 1 St . I. 7597
lsp. Cbaisengeschirr, 2 Reitzeu e

N. s. Versch. wegen Umzug billig
zu verk Mauriliusplatz 3. 7573

Zweirädcr.

Federkarren,
fast neu, für Gärmer usw. geeign.
zu verk. Platterstr. 74 7522
/Lin Ku>,et'layeetr-liner, 3 Fah-

nenstangen und ein gebr
Fenster sehr billig avzugeben, an¬
zusehen 7506

Walramstr. 19, bei Jimgnikcl.

Für Scvnetder!
Wegen Umzug billig zu verkaufen
Gr . Burgstr. 8. 3., 1 sranz. Bügel¬
ofen mit Eisen, mittelgr. Fahnen¬
schild, schwärzt. Kleidersiand. fern,
in ds. avzugeb. 1 Waichk., Nachrt. 1
Spiegel, 1 f. n. Sopha m. Piüsch-
bez. I gcb. Kinderwaqensitz. 7577
4  große ca. 3,50 Meier langeTische, passend für Wirlhe,
sowie3 lange Bänke sofort billig
abzugeben. 7564

Röderstraße 25 Hthŝ 1. l.
SJ schöne Bette»

wegen Mangel an Raum zu ver¬
kaufen 7591
_ Michelsberg 26, 1 St,
ypSuplölütjenbe Frühkarlofseln, io»
i ' W wie Magnum-Bonum Futter-
karloffeln zu haben Schwalbacher-
straße 47, 1._ 7507

opha für 15 Mk. zu vcrkau-en.
Bertramstr. 2, 1. l. 7510

ll.
Solid gearbeitete

Möbel,Betten
PoLsterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl.

Ksora Reinemer Wwo.,
Möbel Handlung, 7561

22 Michelsberg  22.
4HAbbruch Taunus,ir. 37 oillig
^4 - zu verk. : Fenster, Thüren,
Glasavschl., Fußböden, Bretter,
Treppen, Oesen. Herde, g. Schiefer¬
dach, ca 5000 Dachziegeln, 3 kl.
Gartcnhallcn, steinerne Thürgestelle,
Sandstcinlritte, Bauholz, ca.50,000
Backlleine, 150 Q .-Mir . Pflaster¬
steine. Closetteinrichtung usw. Näh.
bei Adam Färber , Feldstr. 26,
2 St . o. v. 6. April an der Ab¬
bruchstelle. 7555

B olllt. eis. Bett bill. zu verk.
Walramstr. 9, 2 r. 7557

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln und
Ausstattungen machen, ersuche ich
Sie freundiichst, mein Möbel- und
Betten-Lager zu bestchligcn. Dort
finden Sie alle Arten polirte und
ladicte gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster- und Küchen«
müdel, Helle und dunkle Schlaf¬
zimmer, sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen.

Wilhelm Henmqnn,
Möbel- u. Bettenlager,

_ Helenenstraße  2 . 7419
Hliillig zu verkamen: Ewschr.,

Theke Real, Waage, Bücher-,
Kleider-, Küche,ischr, Aufsatzpult,
Berticow. Regul., 2 hchh. Nußd.-
Betlen. eins. Betten, Wasch» und
and. Komm., Rachschr. m. u. ohne
Marm., Sofa, Divan, Slüdle,
Spiegel, Bilder, Weißzeugschr., sp.
Wand, Teppichu. n. Versch.
7188 Moritzstr. 72, G. 1 l.

Zu »ertnuien; 4 Geld-
schränke, 6 Spiegelschr., 2 Bücher¬
schränke, 4 Herrenschreibtijche, 2 gr.
eichene Büffets, 2 Ausziehtische s.
20 Personen. 1 feines Piano (von
Caps) Rococo, 1 großer, abge-
paßtcr Brüsseler Teppich und eine
Auswahl anderer Möbel ,c. zu
staunend billigen Preise» bei

D. Kevilia,
Friedrichstr. 13. 6710

Saden-Einrichtung billig zn ver¬kaufen: 1 großer Schrank.
2,75 lang. 2,75 hoch mit oben
Glas. nuten Holzschiebcthüren,
1 Schrank, oben Spiegelscheiben,
unten 8 Schubladen, 1,95 breit,
2.75 hoch, l Regal, oben Gefach'
unten Schi-bcthüren. 2,75 hoch,
2,00 breit, ebenso über 100 Pavv-
kasten, alles für ein Hutgeschäft
sehr geeignet. 4693

Anznsehen von 4 bis 5 Ubr
Metzergasse 35.

Ĉ ut Mililärvereinslokalo. Liev-
fy  baber sch. Waffendekoration v.
1870 u. s. Alterthümer zu verk.
Hellmundllr. 29, H. 1 r. Ansehen
gerne gestattet. _ 7513

Zweir äderiger

Federwagen
mit Scheere und Aufsatz, paffend
für Milchhändler und Gärtner,
billig zu verk. Luxemburgstraße 5,
EckeH-rderstr., Laden 7470

^VLlcgen Abbruch des Lager-
schuppenS verlausen wir

unsere 7469
große prima

Kelter
mit neuem Holzbiet , Oberdruck,
flachgehende Stahlspindel, 11 em
Durchmesser äußerst billig.

Adlerstr. 58, 2 rechts.
Für

Hundeliebhaber !
Schwarzer Spitz, rassenrein, weg-
zugshalber billig zu verlausen.
Walramstraße 14 16. 3. lks. 7420
S00 - 100 « Ccntner

jin& _ __
iliiesr

(8 Pferde , 3 Kühe ) werden
abgegeben auf der 1271

Luxfermüdle.
PferdekrippenUNü

Raufen
zu haben 6399

Luisenstraße 41
Ferkel , Läufer u kräftige

Schweine wegen Räumung
des Stalles billig abzuqeben.
Näberes Arndtstiaße 8, Parterre
rechts. 7285

Ferkel, Jaufer uiih
trächtige Kchweiue

wegen Räumung des Stalles sehr
billig zu verkaufen 7415

Dolzlieim,
Nass. Geflügelzucht.

4 leichtes Pfero, von2 Ü. Wapi
^ zu verkaufen 2964

Waldllr. 26, Part.
/Llebr . Fahrrad gui erhalten >„.
'ä'  bestem Freilauf zu verkaufen
Näb. Erbacherkir. 7. 3 l. 7404
Bersch, neue Federrollen,

20, 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7

Srgijrr KchsaHriiil!
mit Tresor, säst neu, 175 Mk.,
Nußb .-Schreibsckretär , Laden-
tfeele. Real, Copirpresse sof. wegen
Umzug zn verkaufen Helenenstr. 4,
Stb . Part . 7225

Lacco und Weste,
noch neu, mittlere Figur, billig zu
verkaufen 7271

Platterstr. 11. 1 r.
^iiuderwugeu geeign. f. Wasche«4 zu fahren, sehr billig abzug.
W-llritzstr. 3 Hth D. 7355
/Lin Damenrad, last neu, sowie
^ eine 8pferbige Dampfmaschine
nebst Kessel preiswerth zu verk.
Dotzheimerstr 85, B 3 l. 6546
^stleue Federrolle, 35 Ctr. Trag»

kraft, 1 Schneppkarren zu
verkaufen Weilstraße l0. 6917

Compl . Marktsland
und verschied, schöne Herrenkleider
zu verk. Nerostr. 27, 1. 6774

£ £ GeWriinde
mit Tresor zu verkaufen 3788

Friedrichstraße 13.
blttegen Umzug1 Tisch, 1 Fleisch.

klotz, Küchenbretter, Papagei«
käsig billig abzugeben. 7041

Blücherstr. 6 HlbS, 3.

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein«
gkwänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf H on sack,
Dotzheimerstr. 80.

istbcetcrde zu verk. Groß,
Weüritzthal. 7124Ar

^Lichcne Geländerpsostcu zu verk.
4D W-llritzstr 28, 1. 7257

Schießstand
nebst Luftgewehr, wegen Geschäfts¬
aufgabe sof. billig zu verkaufen.
Friedrichstcaße 44. 7413

Eine Anzahl gespielter

Pianinps,
ne« hcrgerichtct , werden billig
abgegeben. 7405

Franz Schellenberg,
Kirchgasse 33.

Fianinos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen.

E Urbas,
7590  Schwa lbackerstr. 3.

Aissard
ruff. Lochbillard, in noch sehr gut.
Zustande wegen Aufgabe der Wirth-
schast sos. zu verkaufen. Näheres
Karlsruher Hof , Friedrich-
straße 44.  7416

AuMutomat
Symphonion mit 12 selbstlbätigen
Platten, noch neu, wegen Geschästs-
ausgabe sofort zu verkaufen. Preis
600 Mk. bei eventl. monatlicher
Ratenzahlung. Näh. Friedrich¬
straße 44. 7417

Praktisches Sophabett
billig zu verkaufen. 4417
_Kcllerstraße 1, 1. rechts.
^ »arzer Kanarienhähneu. Weio-

chen, Hähne von 6 M. an z.
verk. Rheinbahnstr5, 3. 7149
^chwalbacherstr. 27. 1 St ., sind

noch einige g Kanarienhähne
bzugeben bei Moog . 6263
O wei Matratzen. 110 lang, zu
>0 verkaufen. 7426

Römerberg 32, 1. Stock.

Für Kraulieute.
Gut gearbeitete Hübel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der boheu Laden»
mielhe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Beiten 60—160
M„ Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21 —70  SK., Spiegel-
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 Hl., Küchenschr. 28—38M.,
Sprunge. 18—35 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12- 30 M.
Sophas, DivanS, Ottomanen 30
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 SK» Sopha- und Auszugtische
15—35 SK., Küchen- u. Z-mmer-
tische 6- 10 Dt., Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Pseilcrspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken¬
straße 19 . AufWunfchZab-
lnngs -Erlei Ntcrung . 4826
Chinesischer Nackthnnd
billig zu verkaufen / 7634
_Sedanplatz 3, 1 l.
(ÄonnenDerg, Thalstr. »Nr. 12a ist
W ein hochlrächtiges Rind zn
verkaufen._ 7646
FjLin gutes Kinderbett. 1 Wajch-
^2 - tisch und 1 Gasherd zu verk.
Oranienstr. 10, Part._ 7645
rtjye Billa Heinrichsberg4, seitb.
&  Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
auf den 1. April 1904 zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
bekhenstr. 27, Part . 7633
FQin noch neuer Schaukelstuhl ist

entbehrungshalberb. z. verk.
Rauenthalerstr. 12, M. Pt.  7623

EINg. Ösen billigz. verkaufen
Hellmundstr. 30. 7620

scklöner Kameuaschen-Divan.
(2.sitz.) sehr billig zu ver¬

lausen, 7617
Näh. Jabnstraße 3 H.  p . r.

Verloren
goldene Damen -Uhr

von Kurhaus bis Bieichstr. geg. g.
Bel, abzug. Bleichstr, 15. 2 r.  7318
Gardinen aufhängen, Wohnungen
einrichten sowie Neuanfertigen und
Aufarbeiten aller Polster- und
Tapezierer- Arbeiten sauber und
billig. 7612
Richard David , Helenen¬

straße 7.

in!
Hero wagt man anonym zu

verleumden — teile es der an¬
wesend. Familie, wozu auch Offiz
ist, mit — Hero. Eriuche per
Namen Anzeige— 7641

Nach St. Loiliv
in Begltg. Ende d. Woche, Arzt
verordnet geg. mein Leiden Bäder
— Hz. Gruß._ 7640
tijl jüperin empfiehlt sich als Bei-
'vB- feilte bei Schneiderinnen,
sowie auch als Weißzeugnoherin
in und außer dem Haufe. 7631

Oranienstr. 40, Hlh. 3 St . l.

Wichtig
für

jede Dchme.
Das Rezepr zu einem

großartigen

Damenliquer
unentbehrliches Hausmittel
bei Menstruationsbeschwer¬
den, Koliken, nervösen u.
hysterischen Kopfschmerz,
Frauenleiden , Leibschmer¬
zen usw. — vielbewährt,
einfach , von jeder Frau
selbst herzustellen.

Das Rezept darf aber
von der Käuferin nicht
weitergegeben werden.

Man schreibe Postkarte
unter M. D. 1290 au die
Exped . 1290

Ciulegeri«
sofort gesucht, 7636

Näh. Nikolasstr. 9, Stb.

MG. Wöstzmä-cheu
sofort gesucht. 7629

Emserstr. 75, Hth.

Erste
Rockarbeiter

finden sofort Jahresstellung.

B. Marxheimer.
7630

Gartenarbeiter
werden gesucht 7638

Friedr . Hirsch, Landschafts-
gärrner, Distrikt Aukamm.
uche für meine Tochter Stelle
' alsS

mit Familimanschluß. 964/247
Off. m. Preisana f. 6 Monate

u. K . M. U . 449 an Rudolf
Mosse . Köln. _

lliicht. KllnnMchc«,
das etwas kochen kann, sofort
gesucht. 1294

Mainz , Taunusstr. 43, 3.
ttchrling ges. geg. Vergütung.
^ Krastdreherei Hartman «,
7625 Sedanstr. 3.

in Juiigschnued und em Acker-
knechl gesucht 7599
Schiersteincrstraße 50.

2-3000 W.
von solidem Geschäftsmann zu
leihen gesucht. 7628

Off. u. D . 1534 an die
Exped. d. Bl. erbeten. _
V> iuei bessere Arbeiter können so«
\j  fort möblirtes Zimmer erh.
Scharnborststr, 2, 2. r._ 7619

Feldstraße 25,
eine 3«Zim.-Wohnung auf 1. April
oder später zu verm. 7627

Näh, das. Part._
emüthliches Heim in. ob. ohne
Pension zu verm. 7622
Weißenburgstr. 1, 2. Et.

Uüla ParNraße 39
per 1. Juli für 3000 Mk. zu
verm. Näh. Parkstr. 17. 7624

H
9r

ellmundstraße 52 V. 1, Arbei¬
ter erh. Kost u. Logis. 7601

eugasse 15, 1. rechts. Möbl.
Zimmer zu verm, 7602

^UL̂ evergasse 49 Lorderh., 2
Zim. u. Küche, hübsch aus«

gest., Glasabschl.. 30'/, Mk. Näh.
Alwinenstr. 4, 7604
ALuche 2 Zimmerwohnung mit

Zubehör und abgeschl. Vor¬
platz, womöglich5—10 SKin. vom
Kurhaus entfernt. Offert, erbittet

Ant . Kunz , Küchenchef,
Hotel Hohenzollern. 7606
O ranienstraße2 Part . erh. reinl.

Arb. Kost u. Logis. 7611

50 Pf.
und 4 Pf . Accise per Liter,
sehr schöner selbstgezogcner
Wein in Füßchen von ca. 30
Liter ab. In Flaschen 50 Pf.,
bei 13 Flaschen ohne Glas,
incl. Accise. Bei Mehrabn.
billiger, einzelne 55 Pf.

Proben gratis. 7492
13. Drunn , Weiiihandl,
Teleph, 2274, Adelheids» . 33.

lg» ]1] tagt. k. Jedermann d.
1" JW . Verkauf v zugkräft,
Artik. verdienen. A . Duroldt
Plauen r. V. (Rückporto.) 1387/61



*d 2ahrml,.

Todes Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die

Nachricht, daß am Samstag Nacht 1' /, Uh, meine
Frau, unsere liebende, sorgende, gute Mutter, - - ** “
Schwester und Tante, Frau

Wiihrlmine Schön.
geb. Stamm.

Jahren nach langemim Alter von
gestorben jst.

Um stille Teilnabme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebemn-

woritz Schön und Kinder.
Wiesbaden , den 20 , März 1004.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag&m, „

Leichenhause au« statt. ' ,6om’6ÖS

£c(figuiigs-In|titut
Gebr. Naupsbauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall.

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leiche«.

_ wagen . —

7647Wiesbaden, den 21. März 1904.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung, daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigstge-
liebten Mann, unseren teuren Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel, den

KS«igttche« Regirrnuga -Kanslrisekretär.

Emil Krekel,
nach kurzem Leiden im 70. Lebensjahre zu sich zu rufen.

ißifrtrt *«, Berlin . Krarrnfels , Hannover . Kol « pp .,
den 20. März 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigunĝ findet Dienstag , de« SS Marx , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Sterbehause, « « stav-Adolfftratzr 8 , aus statt.

7632

G . Gottwald , F.
Schmucksachen

Goldschmied,
ulbrunnenstrasse 7,

7605empfiehlt billigst

als Confirmanden-Geschenke.
Trauringe liefere durch Selbptanfartigung in jedem gewünschten Preise.

Todes-An;eige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben, treubesorgten

Gatten, Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

jkm Helft lanl)
Privatier,

nach schwerem Leiden im 70. Lebensjahre, Samstag Nachmittag4'/, Uhr zu
sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Wiesbaden, den 21. März 1904.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Caroline Mett. geb. Dis sei.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 22. März, Nachmittags2 Uhr,

vom Sterbehause, Platterstraße 42, aus statt. 7616

Umzüge
und Möbeltransporte m. Möbel¬
wagen nab Rollen besorgt pünzt-
ltch und billig. 6542

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, Ml. 1.

rein zu
3. Vortrag:

Mittwoch , den 23 . Mttrz 1904 , Abends 8 Uhr,
im „Kaisersaal “ , Dotzheünerstraße 15:

Experimente mit flüssiger Luft.
Vortrag von Herrn Dr. Grünhut hier.

Eintrittskarten 25 Pf., im Vorverkauf 15 Pf.

Eintrittskarten werden im Borverkauf abgegeben:
in der VolkSlese Halle. Ecke Friedrich- und Schwalbacherstraße, in der
Restauration zum Kaisersaal , Dotzdeimcrslraße Nr. 15, in der Re

stauralion der Turnhalle , Hellinundstraße Nr. 25,
bei Gastwirt Martin <S oll , Bleichstraß- 14,
„ „ Ewald Küllmer , Walramftrage 21,
„  ̂Johann Schneider , Adlerstraße 37,
, „ Wilh . Nathcr , Moritzstraß- 36,
„ „ Georg Singer . Gemeinlwbadgäßchen 6,
,  Cigarrenbändler PH l . Fanst Schuigasse 3/5,
* „ Andreas Müller , Mauritiusstraße8,
„ Friseur Gust . Friseke , Adlerstraße 32,

^ „ Bäckermeister Jakob Reichert , Wellritzstraße 36,
„ Kaufmann Phil . Seidel , Walramstraße 21, 1
« „ Marti » Lenz , Jahnstraß- 2.

Eintrittskarten zu 25 Pf. sind außerdem an der Abendkasse
zu haben. 6169

Hie Vortragskommission.

Möbel,Kkttkil.Memmen
in sehr großer Auswahl

empfehlen billigst 7860

Joh.Weigand&Co. :i weiiritzstr.20.

Aufruf
für Hausfrauen und Brautleute.

Das

Wiesbadener Bettfedern-Haus
15 Mauergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Lieferant der Vereinigung Wiesbadener P -Esions-Inhaber

Grösstes Bettfedern -Eager am Platze
liefert

Bettfedern , Daunen , fertige Betten
ln nur garantiert neuer gereinigter und sortierter Ware.

Federn von 50 Pfg . an
bis zu den besten Daunen in jeder Preislage.

Fertige Kissen von Mk 1 40 bis zu den feinsten.
Deckbetten von 5 Mk . an.

Einfüllen der ßettfedern im Beisein des Käufers.
Trotz des kolossalen Preis -Aufschlages durch grosse recht¬
zeitige Abschlüsse und zum Teil durch Selbstfabrikation

in der Lage zu bisherigen Preisen zu liefern.
Barchent,Daunenköper -, Federleinei

Kapok , Rosshaare
grösste Auswahl zu billigsten Preisen . 7529

1.20 Fst Süßrahmbutter / tagt, frisch1.25
Palmin, Süßrahmmarg. 55 Pf., Reiner Schmalz 50 Pf.,
40 Pf . Fst Back- u. Speiseöl. Ros. 35 Pf., Sultaninen
40 Pf , 18 Pf . Fst. Blüthenmehl, Gem. Rafiinade 20, 22
U. 24 Pf . 96/162

Teleph. 125 Ja SchflSkl , Grabenstr. 3.
Sämmtl. Gemüse- u. Früchte-Conserven billigst.

Junge Erbsen, Dos. 30 P >. Jun,e Schniltb. Dos. 22 Pf.
Stangen-, Schnitt- n. Spargelköpfe, Brech, Wachs- und
Pufibohnen. Mirabellen, Reinclaud., Erdbeeren, Melange,

_ Pfirsiche, Herzkirschen, Dole 50  Pf.

» & ■
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Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3963

M-u°-g°ss°Wjkghgdkstkr Emaillinverlr
8it6Ilt6 6tC « erwirkt

L>nst Franke,
3609

Dbilm - » « «
» o Nerßmrmz

Wegen Umbau versteigere ich zufolge Auftrags am
Mittwoch , den 23 . März er.,
Vormittags » ‘/a und Nachmittags 2 '/, öhr

beginnend,
m „ Hotel du Nord“

Nr 6 Wilhelmstraßc Nr.6
nachverzeichncte gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

8 vollständige Betten, Waschkommoden und Nachts
mit Marmor, Plüschgarnituren, Sophas, '
Chaiselongues, Auszieh-, Schreib-, Spiel- und soM
Tische aller Art, Polster- und andere Stühleu«°
Sessel, Spiegel, worunter 2 grosse Saal -G?'"'
spiegel , gr. Oelgemälde, Gaslüstres, GartemM'b
gr . Hotel Heerd (3»/1« w), große Parthie Hott'
Kupfer , Hotel -Silber (Bestecke, Kaffeelöffel) >»'
noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung: 2 Stunden vor Beginn der Auktion-

Wilhelm Hel fr ich.
7615 Auktionator und Taxator . Sck>n>alba <Ler iraflê ch-

Kohlen Lieferung.
Mit Rücksicht darauf, daß die diesjährigen Kohlenp

infolge verspäteter Festsetzung durch die Syndikate1»*
Händler noch nicht feststchen, haben wir den Termin
Einreichung von Angeboten auf die Lieferung
selheizkohlen für die Königlichen Bave« j,
Brunuen Verwaltungen zu Ems , Langensw'"
dach und Schlaugeubad vom 19. d. M. auf den

2 . April d. I ., Vormittag - 11 Uhr, g3öoverlegt. ^
Wiesbaden, den 16. März 1904.

Königliche Regierung , p.
Abteilungen für direkte Steuern, Domänen u.

Möbel u. Ketten f„“SSŜgf
haben. A. Leicber , Adelbeidstraüe *

22. März 1904. Wtesdadener General-Anzeiger.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinsobliden meines

lieben Mannes , unseres theuren Vaters und Grossvateis , des Bentners,

Emil Roos,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
sagen wir innigsten Dank.
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Grundstock- Verkehr.
Angebote*

t
I

Die Immbllitu- nnH AWstheken-Agentm
von

J « & € • jPirmenicli,
Hellmundftratze SN,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. io.

Unweit Wiesbaden?, Bahnstation ist eine Mühle m. versch.
Mahlgängen, Bückereieinrichlun. großen Ställen, Scheune, Re¬
misen, 5—6 Morgen Garten und Wiesen dabeiliegend und voll-
ständige Wafferlrafi das ganze Jahr hindurch, welche sich auch
als Geflügelzuchtanstalt oder für jedes ander- Ge chäft. welches
Wasserkraft und Platz braucht, eignet, zum Preise von 35 000
Mk. zu Decf. durch

I «SfcC. Jyirmenirfi , Hellmundstr. 51.
In Baden-Baden ist eine prachrv. Etageu -Villa mit 10

Zim. und Zubehör, großem Zier- 11. Obstgarten, Terrain Größe
108 a, wovon sich noch versch. Bauplätze adschneiden lassen, für
75 000 Mk. zu verk. oder auf ein hiesiges Etagenhaus zu ver¬
tauschen durch

3 - Sf C. Firmenich . Hellmundstr. 81.
Ein sehr schönes reiitadl. Etagenhaus , Nähe Emserstraße,

mit 3 und 4-Ziminer-Wohn., Hinterhaus 1-Zimmer-Wohn. für
112000 Mk., sowie -in reniabl. Haus mir Laden und Werkstatt
im Kurviertel für 70000 Mk. Ferner versch. sehr rentable Etagen¬
häuser mit 3-Zimincr-Wohnungen, Werkstatt oder Lagerraum,
Bierkclleru. s. w. Wellritzvieriel für 98000 Mk. zu verk. durch

I &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentables Eckhaus , vorzügl. Lage, m. 2 Läden,

worin gutgehende Geschäfte betrieben werden, welches sich auch
für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

I . «Sk, C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa, Kuriage mit 10 Zimmern und Zubehör,

großen Obst, und Ziergarten, Terrain 50Rlh . für 112000 Mk.
zu verk. durch

I , &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Eiagenvilla . Biktoriastr. m. 3 Etagen je 5 Zimmern

und Znbehöi, Terrain Größe 37 Rth. ist für 110000 Mk. zu
verk. Ferner eine kl. Etogenvilla mit 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elektr. Bahn, ist
für 52000 Mk, zu verk durch

I . & Firmenich , Hellmundstr. 51.
3>n Rheingau ist ein kl. Hotel mit schöne» Lokalitäten,

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Uuisatzv. Bier, Wemu. f. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich » Hellmundstr. 51.
In Eltville ist ein schönes Haus mit Wohnungen, schönen

umzäunten Garten, Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lage
für 12500 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . &  K . Firmenich , Hellmundstr. 51
In Schierstein ist ein Haus mit 3 Wohnungen ä 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Terrain 30 Reh. für 3J00 ) Mk.,
sowie ein Haus mit 2 Wohnungen, ü 3 Zimmer und Zuoehör,
schöner Garten, Terrain ca. 22 Rth., für 14500 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . ök C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Anzahl Pensions - u . Herrfchaftsvilleu , sowie

eine Anzahl rentabl. Etagenhäuser mit und ohne Läden und
Werkst, in den versch Stadllh. und Preislagen z. verk. durch
667 I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, MM . 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh Schüßler , Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garte», in Nähe deS

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bah», gesunde Lage, ziim
Preise«on 60,000 Mk., durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenbaus, 6,-Zimmer-Wohiiung. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von b-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.
Neues hochseincs Etagenhaus, Rüdesheiuierstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- u»d Hinter-Gartcn, billigst durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Neuer Etagenhaus, 3—4>Zimiiier-Wolinungcn. am Kaiser-
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh. Schußler, Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohiiungcn, Fortzugsbalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorfahrl, Hofraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wobuungen, in welchem eine

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schußler , Jabnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerlchter,
unter günstige» Bediugunoen durch

Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüßler , Jabnstr. 36.
Kapitalien auf erst- und zweite Hypotuekeu werdet, stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüßler , Jabnstraße 36.

Das lmraobilien*Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden.

empfiehlt sich im An - und Verkant ’ von Httnsern und
Villen , sowie zur Miethe und Verniiethung von
JLad«nlokalen . Herrschafts -Wohnungen uirer conl
Bedingenden —Alleinige Haupt -Agentur iles„ Vordd.
Lloyd “, liillets zu Originalpreiscn , jede Auskunft

gratis . — Knnst -njid Antikenliandlnng . — Tel. 2388

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Mtzkilllraße 3,
oder durch jede» Agenten:

Villa Verohergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reich! Comf. rc

Villa Ifresenlusstrasse 33 (Danibachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Eentralheizung,
Herrschaft?- und Dicnerschaslstreppe, elekrr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Bilia schöne Anlage, eveutl. auch zu vermielhen.

Villa Vreseninsstrasse 27,  12 bis 15 Zim.,
auch für 2 Familien deivohnvar, mit vielem Comfort, Central-
Heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermielhen.

Villa 8 «hütLenstrasse I , 8—10 Zim., hoch,
elegant eingerichtet und ausgestatl-t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, beaueme Verbindung, schö:e gesunde Lage rc.

Villa Sckützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Cenirallieizung, hochfein ausgcstattet, in schöner Lage rc.

Villa Schiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc., sehr schöne
Ausst. m. Gurten.

Villa Schtttzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobniingen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrichafis- und Nebcnrreppc und Clojets, ganz verniielbet, sehr
rentabel. 32 Rutben Garten.

Villa Sciiützenstrasse 5 (Erugenbaus), 7.Zj,n.-
Wobnungcn. mit reichem Zubehör, 19 Ruthen Garleu, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sormen-
berg, mir 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virl, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,U0j.

Villa Wriesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen,
berg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50.000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützeustraße3. P .. richten und könne» dort Zeich-
nungen der Villen eingesehen werden. 3958

Deutscher Hausfreund,
illusir. Sonntagsbeilagevon
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel-
und Rätselecke für die
Familie.
Land- und Hauswirt¬
schaft. Beilage s. praktische
Ratschläge.

Abomknitspreis:1:2?St
Verlangen Sie Probenummcrn umsonst u. portofrei

von der 1252
Hanptexpedition - er Berliner Neuesten Nachrichten.

Berlin 81V. 11, Königgräuer Straße 41/42.

jUdiM Ueiieftt IM Wen.|
24.  Jahrgang _ J

Wollen Sie eine große politische Tageszeitung lesen, die zur
Zeit eine der beliebtesten uud gelesensten ist und mit im Rufe

'steht, die

Lieblingszeitung - er gebildeten Stände z» sein
so abonnieren Sic die täglich2 mal erscheinenden

Berliner UeurKen Nachrichten
mit ihren 6 Gratisbeilagen:

3. Mode u. Handarbeit
Monarsbeilage mit etwa
80 Abbildungenu. Schnitt-
musterbogen.

4. Verlosungsblatt für
Wertpapiere.

5. Sommer -Kursbuch und
6. Wandkalender.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (ein:., doppelte, u. amerikan.

Correspondcnz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Corren
Rechne». Wcchsellehr-. Kontorkunde. Slenograpbie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer»Seivstcinschätznng, werden discrck anSgefübrt. 2563
Heinr . Leichen -, Kaufmann , langj. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit

Lnisenplatz 1» . Parterreu> II. St.

ÄkiulemMe3u|¥meüIe=SiMe
von F >au Francesohelli , Moritzltr. 44 , I

Unterricht in Maaßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen-
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitte

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 400

WdeinW Zilschueide-ächule vonM. .1. Steiü,
Bahnhofstraße6, Hlh. 2, im Adrian ’fcf)cn Hause.

Erste , älteste n . preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitte,
Leicht saßl. Methode. Vorzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. u
eingerichtet. Tailleninust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf
bis t Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Sanistaqen Büsten zuni Einkaufspreis. 6332

Mai%
Herm-3'os-

teiers& fKacE
^fausVgegn 18W ’ KÖliSli

Preis
* -!-4- *** fein

alt
Vt-Fl . 1.75 2 — 2.2 > 2.-0 3.- 4.—
7,-Fl. 1.- 1.20 1.35 1.50 1 70 '.20

SQT Verglich empfohien ! gQ9
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften

Gebrauchte Mvbel Art),
gmrze Ernrichtungeu,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bri sofortiger Uebernahme stets gegen

und guter Bez -hlung.

Jakob Fuhr , 8»»,,se 12. IS
Wilh . Klotz Vachtf~

Adolfstr. 3, Inh .: August Kuhn , Adolfstr. 3
Auktionator und Taxstor,

übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien
aller Art. ganzen Einrichtungen' und Nachlässen unter

coulautesten Bedingungen. ^
Beste Referenzen. Kunstauotionsn, Langjährige Erfahrung

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden.

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir. s&

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p. */, Dtzd.
60 Pfg.

Irrisrateure,
nach Professor Eimancb,

complet mit Schlauch-, Muttor- und
Clystier -Kohr

Ton Mk . 1 .25 an.
Grosse

Auswahl in
Süspsfisorien

Clystier-
Sprltzen

von 60 Pf. an.

_i*
Chr Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
499 Kircbgasse S. — Telephon 717.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A* Letschert*
|nnlirnmtntSröf|f. 10

Lehr-JuAlulfSr Datütil-Zchnridertlu.Wh.
Unterricht im Maßnehmcn, Musterzcichnen, Zuschnciden und

Anfertigen von Damen« und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt. Die Danien fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeil radellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Ersolgc lönncn durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. _ 569®

Putz - Kursus  leöSf
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde«
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie  Wehrbein , Neugasse 11, .2 St
H l»IIWIIW IH. •ja— W^

Ulcigerkleifäl
Brennerei 1734 gegr., Wismar a . d . Ostsee.

Feinste hervorragende allbekannte und beliebte Svecial -Motkt«
Whisky Fl . 2 Mk an, sehr aller Kor branatwein

Vt  Lik. Fl. Mk. 1.50, za haben bei:
C. Acker Nächst , Hofl., Gr.

Burgstr. 16,
C. Brodt , Älbrechtstr. 16
P Eudcrs . Michelsberg,
Aug . Engel , Hofl., Taunus - und

Wilhelmstr.,
I . Frey , Schwa bacherflr. 1,
D . Fuchs . Saalgasie 3,
Adoli <$> nter . Babnhofstr..
Fr . itiroll , Gölhestr. und Ecke

Adoifsallee,
I . H iub . Müblgasse,
Adolf Haybach Hellmundstr. 43
Jacob Huber » Bleichstr.,
Chr . Keiper , Webergasse 34,

. I . C Kc.per , Kirchgass- 5?,
Fr Klitz fltachf , Rbeachr. 7S,
Wilb . Kohl , Seerobenstr. 1"'
Fr . LaupuS , Rheinstraße,

Kirchgasse,
Louis Lendle Sliftstr. 18-
Wilh . MauS , Castelstr. Ist
Carl Mcrtz Wilhelmstr. 24,
Fritz Schmitt . Wönhstr. Ist
C . F . W . Schwanke , Schwa

bacherstr. 43,
Oskar Sievert , Taunusstr.
Georg Stamm , Delpospestr.o s
I . M . Weber . Moritzstr. Ist
Robert Weck. Herderstr. Ist «

Ferner zu haben in Hotels und Restaurants.
Vertreter: M . Piroih , Gonsenheim-Mainz. 6271
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Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die
U^ “ in der Residenzstadt Karlsruhes»!»im ganzen Grstzherzogtum Laden

Badische Presse
mit ihrer notariell beglaubigten Auflage von 27,052 Expl.

Gut geleitet.
Aktuell illustriert.
Viel Depeschen. —
Spannende Romane.

Z 38,000 Expl.
Sic zeichnet sich au? durch ihre Reichhaltigkeit, rasche Berichterstattung,
gröstteS Depeschen- und Fernsprech. Material und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich ein Wandkalender mit den Wappen

sämtlicher Städte Badens künstlerisch in Farbendruck ausgeführt.
INF Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—32 Seiten stark. “WS
Abonnementspreis ohne Zustellungsgebühren für 3 Monate nnr Mk. 1.80.

Probenummer » gratis und franko, mmmmamuman
wie GeschäftSempfchlungcn, Offenen Stellen,

+ nJ »Hv4lUvll ^ Stellengesuchen , Anwesen-Kauf - und -Ver¬
kaufs-Gesuchen,Geld-u.Hypothek.-Ver-
kehr,Bekanntmachg.hat iimner derjenige vCyfCl * Wl | vtCj,
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums giebt.
Hm GrobherzogtumBaden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Preffe.
JnsertionspreiS für die tzgcspaltene Petitzeile oder deren Raum

nur Sv Pfg . (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Grohtes Infertionsorgarr Badens!
Preisberechnungnach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

Den verehrl. Bauunternehmernund Hausbesitzern UL

|
t
f
f
f
f
f
*

ft

teile ergebenst mit, dass ich einen grossen Teil
meines Lagers in

Tapeten und Borden
im Preise wesentlich herabgesetzt habe und
bietet sich deshalb eine sehr günstige Gelegenheit
zur Deckung des Frübjahrsbedarfs.

Hochachtungsvoll

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

Telefon 2256. Telefon 2256.■d X Ö1Ü1UU aSZOo.
6102

GeschSsts-Derltgung und'kmpfehlnng.
Meiner werthen Kundschaft, verehrten Damen und Nachbarschaft

r Nachricht , daß ich mein Geschäft noch 4702

Iftiehlstrasse S , 1. Etage,
verlegt habe und halte mich in allen vorkommenden Arbeiten bestens
empfohlen. Achtungsvoll I . Sieber , Damenschneider.

1 MÄ

Bienenhonig
per Pfnnd ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über 90 Völker, undP robiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. £j ar j jPraetorlus , 7859
Telephon 3205 • nur Walkmühlstraße 46. Telephon 3205.

Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter beehrt sich hiermit, den verehrl. Ein¬

wohnern von hier und Umgebung die ergebene Anzeige
zu erstatten, daß ich daS von Herrn Reader käuflicherworbene

Metzgereigeschäft
am 15 . d . Alt«, eröffne.

Da es in meinem Bestreben liegt, den gestellten
Anforderungen thunlichst gerecht zu werden, so bitte in „ „ „
geneigtem Wohlwollen mein Unternehmen durch schätzbare Aufträge
gütigst»nt rstützen zu wollen. 1279

Aßmavnshausen , den 16. März 1904.
In ergebenster Hochachtung

JFrisz Basse,
Metzaereibesttzer._

Dienstag , den 22 . März,
Nachmittags 3 Uhr,

versteigere ich im Auftrag Uorkstr . 17 : Laden-Einrichtung,
2 Reale ( 1 mit Schubladen , 1 ohne), 1 Theke, Eisschrank,
Oelkannen m. Gestell , 1 Erkergestell , 1 Hängelampe , Glas¬
glocken und Platten , 2 Waagen m. Gewichten u. noch Vieles
mehr, auch Haus - und Küchenmöbel, darunter 2 gute Ge-
stndebetten kommen zum Ausgebot . 7526
_ _ _ Johann Eckl.

Inoffsia " Inkasso Auskunftei . Lpez :C,nzicl >c» dubiolcr»
„dUdUlia auch verjährter od ausgeklagter Forderungen

Webergasse3. Prospekte gratis. 1995

Dienstag, den 22. März er ., Vormittags 9:/2 Uhr und Nach
mttags 2 Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge folgende mir
übergebene Mobittcn öffentlich nieistbietend im Verstcigerungs-
lokal Moritzstraßc 12 dahier gegen gleich baare Zahlung als:

1 eichene geschnitzte Garnitur , bestehend aus Zsitzig. Sopha,
2 große Sessel und 6 Stühle (sehr passend für Jagd -, Speise¬
oder Empfangszimmer ), 2 Plüschgarnituren best, aus Sopha
und je 2 Sessel, 2 fast neue Kameeltaschrnscssel, 1 grüner
Plüschdioan, 2 Sopha mit je 4 Stühlen , 2 nußb. Spiegel¬
schränke, 2 nußb . Vertikow, und dto. Sekretär innen Eichen
und pr . feine Arbeit , 1- und 2thür . Kleiderschränke, in Nuß¬
baum und Tannen , 1 eichene Vorplatztoilette, 2 nußb. Pfeiler¬
spiegel, mit Trumeaux , 4eckige Spiegel , 2 prachtvolle nußb.
Säulen mit Büsten, 1 Ständer mit antiker Uhr, 1 Klavier¬
stuhl, 1 gestickter vergoldeter Ofenschirm, Zeitungshalter,
Auszieh-, ovale, und viereckige Tische, Rohrstühle, 1 großer
Herren - Schreibtisch mit Aufsatz , ein Bücherreal , ein
helles Schlafzimmer , bestehend aus 2 Betten , 1 Waschtoi¬
lette, 2 Nachttische, 1 Spiegelschrank, 2 Stühlen u. Handtuch¬
halter , 4 französische Betten , Gesindebetten, 1 prachtvolle
Hängelampe, 1 Klavierlampe , 1 bunte Zugflurlampe , schönes
Porzellan , als Teller , Platten (sehr geeignet für Aufschnitt¬
geschäft), Terrinen usw., 6 kompl. Waschgarnitnren mit
Toiletteneimer , 1 Rauchservice, Nipptische, ca. 10 Meter Li¬
noleumläufer , 1 Smyrnateppich 3X3 ^ ) bersch, andere Tep¬
piche, Deckbetten, Kissen, 30 Bände Ueber Land und Meer
fein gebunden), verschiedene andere Bücher, 1 Treppenstufe,
Etageren , 1 Blumentisch, 1 Notenständer , 1 Kinematograph,
2 noch fast neue Singer -Nähmaschinen (für Güte wird ga¬
rantirt ), 2 Herrenfahrräder , eiserne Gartenmöbel , 1 großer
Küchenschrank mit Glasaufsatz , und 1 Spülanrichte (sehr
passend für Restaurant oder Pension ) 2 kl. Küchenschränke,
1 Anrichte, Küchentische,

sowie sonstige Haus - und Küchengeräthe. 7598
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

'Stfdam Tuender,
7598 Auktionator « Taxator.

Wohnung:
Schlvalbacherstr 7.

Geschäftslokal:
Moritzstraste l2

Coucurs -Berfteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Coneursverwalters

versteigere ich am Dienstag , den 22. März cr . Nachmittags 3 Uhr
beginnend in meinem Versteigerungssaale

7 Schwaibacherslrake 7
folgende zum Concurse des Kfms. K. W. Stolzenberg gehörige ge¬
brauchte Mobiliar -Gegenstände als:

1 Sopha , 2 Sessel u. 6 Stühle mit Plüschbezug, Schlafdivan,
nußb . Bücherschrank, nußb . Schreibsekretär , nußb. ov. Tisch
mit Marmorplatte , nußb . Spiegel mit Console, Spieltisch,
kl. Büffet , Weißzeugschrank, Console, Nipptischchen, Spiegel,
Regulator , Eisschrank, Badewanne , Teppich, Gardinen,
Geweihe, Meyers Konversationslexikon)

meistbietend gegen Baarzahlung . Besichtigung 2 Stunden vor Be¬
ginn der Auction . 7582

Wilhelm Mellrich*
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstr. 7.

Rachlatz Versteigerung.
Am Dienstag, den 22. März cr. Vormittags 9y_ m*

Nachmittags 2y2 Uhr beginnend, versteigere ich in meinem*tn
steigerungssaale ^ *

7  Schwalbacherffratze 7
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände als:

pol. und lack. Betten , nußb . Waschkomoden mit Marmor »i
tische mit und ohne Marmor , Kleider- und Handtuchst"
nußb . Spiegelschrauk, ein- und zweithürige Kleider!̂ -
Piano , nußb . Schreibsekretär , Damen -Schreibtisch, ^
und andere Komoden, Consolen, runde , ovale, viereckige sr>'
und Bauerntische , Slühle aller Art , Schaukelsessel6W 0"
stuhl, Spiegel Bilder Teppiche, Portieren , Steh - »nd
gelampeu, Gasarme , Waschgarnituren , Nippes
Glas , Porzellan , Bettzeug, Kleidungsstücke, Waschwani^ '
Badewanne , Reale , amerik. Ofen, Kohlenkasten, 0fenw
sätze, Küchenschränke und sonstige Küchenmöbel,' Eisschr^
Küchen- und Kochgeschirrund noch vieles andere mehr ^

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . '
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

7581

Wilhelm fiel fr Ich
Auktionator und Taxator . ,

Schlvaibacherstrasre 7.

Mobiliar -Auction.
Wegen Um-, resp. Wegzugs verschiedener Herrschaften vm

steigere ich im Aufträge am Dienstag, den 22. März cr. Vorviit.
tags 9% und Nachmittags 2y2 Uhr beginnend in meinem Auk.
üoitssaale

Adolsstratze Nr. 3
folgende gebrauchte Möbel und Haushaltungsgegenstände öffent¬
lich freiwillig gegen Baarzahlung:

2 kompl. hochelegante Saloneinrichtungcn, 1 Salongarnitnr
1 compl. Wohnzimmereinrichtung , einzelne Sofas , SM
Betten , Büffet , Schränke , Tische, Stühle , 1 Ausziehtisch mit
6 Platten , Bücherschrank, 2 Nähmaschinen (1 für Schneider

. Sekretär , Spiegel , Bilder , Uhren, Lampen, Lüstres, B!u-
mentiche, Blattpflanzen . 1 große Palme , Porzellan, 1 Eß.
service für 18 Personen , 1 Krankenstuhl, 1 Chaiselongue für
Arzt , 1 Kinderschreibpult, Gartenmöbel , Oefen, Silberkiste
Billard , 1 Glaswand , 1 Sitzbadewanne , Portieren u. A. m.
Besichtigung 2 Stunden vor der Auktion. 7592

Wilhelm Klotz Af.,
August Kuhn,

Adolfsiraßc 3.
Aufträge werden jederzeit entgegengenommen und prompt

unter günstigsten Bedingungen erledigt. Transportübernabme
billigst._ 1

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage : ca . 30,000 . — 41- Jahrgang.

Erscheint täglich 2 mal in 2—5 Bogen grössten
Zeitungsformats mit illustrierter und belle¬

tristischer Beilage.

Das „Kölner Tageblatt“ ist wegen seines
reichhaltigen Inhaltes und billigen Preises —

vierteljährlich Mk. 3.00 — die beliebteste und ver¬
breitetste Zeitung in den beiden westlichen Provinzen.

Insertions -Organ ersten Ranges.

Ipsertionspreis:Ü ^ p,,°
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Prospecte werden der ganzen Aaflage zum
Preise von Mart 120 beigelegt.

mH Probenummern gratis und franco.

Köln a. Rh. Stolkgasse 27.
Expadithn des „Kölner Tageblatt “.

Verlag der Kölner Verlags-Anstalt und Druckerei
A.-G. vorm. J . Diez und Baum’sche Druckerei und

Langen ’sche Druckerei.
1238

Mode Journale,
sowie Zeitschriften und Merke aller Art liefert bei
pünktlichster Zustellung 745g|

H . Faust , Buchhandlung,
_ Schnlqaffe 5.

Winkel im Rheingalt.
Zur Kommunion 11. kluißrinM

empfehle große Auswahl weißer , lchlvarzer u. farbig^
Kleiderstoffe , fertige weitze Wäsche , Communis
Kränze re. zu sehr billigen Preisen. °7*

Fertige Anzüge,
sowie tadellose Anfertigung nutz pal

In Folge sehr günstiger Vinkänfe und d
steigenden Umsatzes , bin ich in der Lage, meiner verehr'
Kundschaft dieselben Vortheile zu bieten wie
grötzeren Geschäfte der bena »barten Städte-

Willi . Büchner , Winkel?
Special Geschäft für Maunfactnrwaare «-



22. März
1904.

19. Ztchrg« «.

c€=* Wiesbadener WohnimgŝHnzeiger
des

Wiesbadener Seneral-Hnzeigers. v m

Uliier Wohnungs•Enzeiger erfcheint3*mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Snterellenten in unterer Expedition gratis perabfolgt. E
BÜligite und erfolgreicĥ Gelegenheit zur Permiethung von Gefchaffs*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. t

Unter dieler Rubrik werden Snlerafe bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1- pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.

E>2S ?SLd HsSS VOSS  CiSrsV rLd 'ClSii V'Sit  r.üT .VCiSi ? tzSÜ  Cs£Si

. . . . einzelne Permiethungs-Hnlerate5 Pfennige pro Zeile. '

W)iMPM!hM!g-§l!rean Lion&Cie.W SchillerplatzI. ♦ Telefo«708. '

^olinunfeGesutfg
(of. « ud|«: m. SWanT

W Offertenu. © . «*• 71)14=
Ptie Erped. d. « 1. 703.

T̂ ÄdelHeid- u. a>ct)ietneiuer.
$ Kraß- 2 ist eine Wohnung
... 8 Zimmern, Küche, Ballon,

allem Zubeh A-ch °d. i?°»r
ju jjerm.

Sjattitr. 20  ist Die Bel. Eiage^
V enlh. 9 Zim. nebst Maus.,
jßche«. Waschküche, zu verm. Die
W- liegt in hübschem alt. Garren
j„ den Kuranlag. u. istm. Central-
bei: n. eteft. Beleucht, versetz. An-
»,1-denv. 11—1 Uhr. 6603

Billa,
m 3 Jahren erbaut, hoch gelegen,
prachtvolle Aussicht, großer Garten,
6000qm, direkt am Sladtwald m.
guten Fußwegen, 45 Min. von
bn Stadt. 15 Min. von nächster
Station, enth. 9 Zimmer mit Zu-
iedir.Bao, Wasserleitung, t alkou,
Seranba zu verk. Näheres durch
1. «lg . Gilbert , Tarmsiadt

M ' gtüdertitr. 16_ 7528
M 7 3 »nt»icr.
Kailer-FriedrlL'Ninq 65 sind
vl hochherrjchasll. Wohnungen.
I Zim., 1 Garberobezini.. Central¬
heizungu. reicht. Zubeh. sos. zu
denn. Näh. daselbst u. Kaiser-
ßmbnch-Ring 74, 3. 6631
Oraniensir.42.2Et.,wegzugs¬

halber eine schöne behagliche
Kahn. v. 7 Zim . Kücheu. Zub.,
Mail, auf 1. April, event auch
«was srüher, zu vermiethen. Preis

. 1250 All. Näh, das. 6679

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt, u.
Rebentreppe, vornehm. Einrichtung,
s.Zimmer, mehrere Erler und
Gallons, Diele, Badezimmer. Küche
Und reicht. Nebengelaß, los. oder
Haler zu vermiethen. Näh. das.
jt Schützenstr3, Part . 3720

tt Akmmcr.

Ä .n meinem Neubau Dotzheim» -
X) straße 84. Vdh.. sch. 5-Zim.-
Wohn, mit Balkon u. reich!. Zu¬
beh. sehr preiswerth per 1. Avril
zu mn. Pli . Schweissgnth,
Nüdesheimerstr. 14_ 4892
,l >eui'ttii Lotzpeunerstraße 1O6,
'J*  5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comsort der Neuzeit
sos. ob spät, bill. zu verm. 3104
«A .eubau Elle Herder- u. Riehl»
-̂ 4 swaße sind Wohnungen von
2, 3. 4. 5, a. 8 Zim . m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Froh«
LLerderstr. 28, 3. Et., bequem

einger. Wohnung v. 5 Zim.,
Bad -c. auf 1. April zu verm.
Anzus. Bormittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner.
straße 10, Part._ 6451
EKmiser-Friedrich-Ring 26 ist die

1. Etage, best, aus 5 Zim.
mit reicht. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend. Südseite , riihige
Lage , vollständig trockene Räume
mit Balkons per 1. April zu mn.

Näheres im Part, beim Haus-
eigentbümer. 3255

Bismarckring IS,
im 2. Stock eme sehr schöne große
4-Zim.-Wohnung m. Bad, 2 Bal-
Ions, Kohleuausz. -c. — event.
Gartenbenutzung— zum 1. April
1904 (beziehbar ab 26. März)
preiswerth zu verm. Näh. das.
2. Stock links. 4151
i^ ertramstr. 16,1 , Ecke Zimmer-
x * mannstr., sch. 4-Zim.-Wohn,
mit allem Zubeh. sehr preiswerth
z. 1. April zu vm. R. Bismarck-
ring 19, 2 b. Maurer. 3743
^ » lücherplatz3 sind Wohn, von

je 4 Zim . m. reicht. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf 1. April z.
vm. Näh. 2. Et. r._ 6677
^H> iücl>erplatz6, 2 4 Zim.-Wohn.
'O mit sämwtl. Zubeh für sof
oder 1. April zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6678

lliskrjilt)nqRi»s'<!8
&Etage mit altem Comsort der

6 Zimmer, Küche, rc. rc.
Nsarden,3Kellerabtheilungen re.

Näh. 1. E,age._ 5931
Äraifer* riedr.-Ring 60 sind un

1, U. 2 Stock je 5—6 Zim,
Ead, 2 Balkons, eletir. Licht re.
“«f gleich oder später zu verm.
Rah, i r._ 1120

vorderen Nerothal. Wil-
helminenllr. 8, ist die 1. und

“• Herrschaft!. Etage, 6 Zimmer,
° Balkons, Garten, per 1. April
ih derm. Anzusehen 10—12 Uhr.
«h . 4, Etage._ 4889-AenklüMsKr. 2

elegante Wohnungen von
I_8immern sofort zu verm. 6695
,, Schenkeudorfstr. 4,
lthone Wohnungen von 6 Zim'

Zub hör, als Mans., Fremden-
:Mimer, Erker, Balkon, zu verm.

daselbst._ 4753
M 5 gimwtg. _

AiSinarckriug 22, 3. Et., 5 Zim
Zubeh. v. April

^04 zu verm. Näh. Bismarck»
L^ .24. 1 E, . links. 1642

^ ^HtsiiiarckriiiaOO. 5 .8un.,l Bade-
zim.,2 Balk., 2 Kell., 2Mans„

?^ u warm-s Wasser, Gas, 1.
Stock. ,u vm. s». 1 St . 2905

Ljuxemourgstr. 9 ist in der 3. El.
x - eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim u. reicht. Zubeh. in. allem
Comsort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1. April z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

Oranienstratze 4,
1 Etage, 5 Zimmer und Küche zu
vermiethen. 6817

Näh. Kirchgasse 51, 1.
PXraliieniir . 37 schöne Wohnung

mit 5 groß. Zimm., 2 Mans.,
2 Kellern, Bad u. Kohleuausz. für
1000 4M. Per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759

«tseiwau Schön, Rauenlhaler-
* ' 4 straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaitl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu Perm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484

^dülowstr . 1, 2 sch. 4-Zimmer»
x ? Wohn., der Neuzeit entspr.
einger., auf 1. April zu verm.

Näh. daselbst. 7118
Fr . Danibmann.

Neub Dotzheimerstr . 21,
Ecke Hellmundstraße, Bel-Etage
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend einge,
richtet, per 1. April 1904 zu ver.
miethen. Näh. 3200
.Jakob Spitz , Moritzstr. 16
rtSoÖüeimerftr. 42, Bel-Etage,

4 große u. ein kl. Zimmer,
nebst reicht. Zubeh. auf 1. April
od. früher zu verm. Näh. Dotz
heimerstr. 46, Part . 6476

^ ^ otzheimerpr. 69. 4 Zim.-Wohn.,
der Neuzeit enlsprechend und

Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sos zu vm. 8847
AXotzheime str. 84 (2!e»b.) sind
^ „„ Mittel au Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnuua auf gl.
od. sp. zu vm.Pb . Schweias-
gutli , Nüdesheimerstr.14. 4891

%eub.Dreiweidenslr. 2, Sonnen-
=♦' 4 feite, sind mehr. 4-Zi»i.-W.,
der Neuz. entsp. einger.. p. 1. April
zu verm. Näh. auf der Baustelle
u Moritzstr. 16, b. I . Spitz. 5275

^reuveidenslr . 3, nahe am Bls-
matdring, ruh. Lage, sind

eleg. 3- u. 4-Ziminer-WohnUNgen
mit Erker, 2 Ballons, Bad und
Kohlenauszug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.

Cranienstraße4, Mans.-Wohn.(2 Zim. u. Küche) zu verm.
i trf. Kirebaakle 51, 1. 6950

Oiiebndjem '. 6 sind Herrschaft!.
. ü Zim -Wohnungen, modern

Nagerichtct, mit Gas, elektr. Licht,
und warme Wascheranlagen,

Balkons und reicht. Zubeh. zu
°«t». Näh. daselbst. 7406

«Küderweimerstr. 19, herr,chastl.
vV  5 -Zi»i.-Wodn., Part. u. 1.
Et m. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reicht. Zubeh., Bor- u.
Hintergart., per sof. od. spät, zu
verm. Näh. das. Part . 4980
«leubau Schiersteinerstraße17,
-P*- hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4888

gKltvillerstr. 10, 'Neub. Enimel,
sind Wohn. v. 4, 3 und 2

Zim. mit all. Comf. per 1. April,
ev. srüher zu vm. Näh. das. 2127
«Neubau Erbachernratze2, Ecke
Zr*  Walluserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. emspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. April zu Perm. Siäb. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219
ilolthrttf Gneisenaustr. 27, Ecke
jllUUUIl Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löyr. 6038

«lorkstr . 12. Ecke Scharnhorststr.
sch. freie Lage, 6 Zim . mit

reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Renz, versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
platz3, 1, bei ArchitektC Dor-
mann . 6416 l ^ öbenftt. 2, Bel-E.t, ist eine

schöne Wohnung, 4 Zim. u,
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part . 1470

'•lietenrinq 4, 1, ist eme hoch-
4 » Herrschaft!. Wohn. v. 5 Zim.,
m all. Comf. der Renz, versehen,
auf gleich od spät, zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 6903 L̂ erderstr. 15, Wohnung von

4 Zim . mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeb. zum 1. April z. vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden. 6685

4 Zimmer
«g arnr. 2 », «Billa Minerva",

Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,
Bad, reicht. Zubeh. p. 1. April ob.
srüher zu verm. Benutzung des
Gartens u. Bleichpl. Ges., staudfr.
Laae. in der Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daselbst. 6021

f 'ölariitr. 7, 1 St ., 4Zini. iitltZubeh.
9V  750 M. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 Sr . 3031
Lxalser -Friebrlch Ring 59, Vier-
»p» Zimmerwohn. >». Balk., Bad,
Gas, elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. daselbst. 7314
^lörnerstr . 4, Part ., 4 Zimmer,
«5 Küche, Badezim., 2 Maus.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh. bei Friehl, Hth. 3806

„ß. rnbtftr. 5, 4-Zim -Wohn. 11t.
«1 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
»er 1. April. Anzus. tagt. v. 10
bis 12 U. 3—5. Näh. b. Land-
aräber. 1. 5907

lbrechtftraße 46, eine schöne 4.
Zimmer Wohnung wegen Auf

aabc des Haushalt, sos. od. aus 1.
April z. verm. Näh. 1, Ct. r . 7192

«uxemburgplatz 5, 3 Et., Wohn.
Xi von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermieiben.
Näh. daselbst. 8185

LE>.ranielistr. 52. e. 4-Ziin-Wohn,
2 K ., 2 M. (2. El.) Näh.

das. oder bei Moritz-
Kraße 37, Laden. 6676
« 5eudau Philippsberg-ir. 8».
4' *’ 4 -Zim.-Wobn. per 1. Apr,
j. vm. Näb. daselbst. 8671
«thiiippsberqslr . 18, in ruh. kl.

Hause, eine sch. 4.Zimmer-
Wobnunq zu verm. 5949

Neubau
Rauenthalerstr. 15
Herrschaft!. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinlerh. m. Bad u. groß. Beranda,
Bor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. l. 7110
«J .icf|lftr. 16, Ecke Herderstrage,
9ßw  Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et.
per sos od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478
zl̂ »ine 4-Zimmer-Wohnung mit
^ Zubehör sof. zu vermiethen.
Riehlstraße 22. 6969
/Fteerobenslr. 28, 2. Et., 4 Zim..

Balkon u. Zubeh. a. 1. April
zu vm Näh. 1 St . l. 4864
eZtedauplatz 1. 3., eine Wohn. 4

Zim, Küche, 1 Maus. U. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . «901

Wielandstratze 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große coms. 4-Z>m. Wohu. z. vm.
vläd. Part . 6902
«X5alluserstr. 4, P . od. 3. E:.,
40 Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man), usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
« ^ orkstraß« 7, 4.Zimn,er-Wohn.
Zj  mit reichl. Zuveh. p. 1. April
zu vermiethen. 4063
»borkstr . 12, Ecke Scharnhorststr.
ZJ  sch- freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per foson zu
veim. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC - Tor¬
mann 6420

3 Zrmmrr.
Ojfarflr . 22», Villa Minerva,
x » Hochpart., 3-Zim.-Wohn.,
Küche, Bad u. allem Zubehör, jed.
Comf., zu verm. Preis 600 Alk.
Schöne Aussicht, gef. Luft, Näh
d. Waldes. 21äh. dal., 1. St . 6150
«ß ldrechistr. 16, Frontsp., beit.
x » aus 3 Zim.. i-iüche u. Zu-
beh., ist auf 1. April an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702
«f Merfttafje 61.»2 schöne3-Ziili.-
xv Wohnungen 1. St . u. D"ch,
sow. einz. Parterrezimmer zum 1.
April z. verm. 2!äh. Part . 7288
/̂ Stch. 3- U. Zim.-Wohn., Ball,
v *» Erker, Bad, bill. z» verm.
Blücherstr. 15, Neubau Frz.
Schmitt . 6458
^ »-.otzheiiuersir 18, Ldh., 3 Zim.,
ev Küche, Keller u. Mans. an
ruh. Familie per 1. April zu ver¬
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
Part ' links. 4819
^Dotzheimerstr 66, 1 od. P ., nahe

Ring, 3 ger, Zim., Balkon,
Erker, Bad, reichl. Zubeh., prachtv.
Auss., k. Hth., aus 1. April, event
srüher. stiäh. Part . r . 711k

^^ .otzheimerstraße 94, Ecke der
Beamtenhäuser, sind schöne

3-Zimmer-Wohnungen sofort oder
1. April zu verm. Näheres Part.
Laden. 4410
FQmserstraße 75, 3-
'S ' Wohn., Frontsp..
zu verm._

-4<Zin»ner-
auf gleich

3237

^Lllvillerstr 8, Ldh.,
Wohnungen, der

sprech. einger., a. >1.
slu billigem Preise zu
zaselbst od. b. Eigenth
draße 13. 2 St.

3-Zimmer-
Neuzeit ent-
April 1904
verm. Näb.

>. Gneisenau-
7218

ueiseuaustr. 10  sind Wobnungen,
^ 3 Zimmer, Küche, Bad und

reiches Zubehör, der gkeuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367

-schöne groge 3-^ immer-Wohn-
ungen mit herrlicher Aussicht

zu vermiethen. Näheres bei Mühl¬
stein, Gneisenaustr. 25. 6846
C^ atmur. 4, 1. St .. 3 Zimmer,
(\ ) Küche, Mansarde, 2 Keller̂ z.
1. April z. flenn._ 6850

und 3-Zim.-Wohn. nebst Zu-
&  behör aus 1. April zu verm.

Näh. Lebrstr. 1, Part . 4791

^Ajieubau, L-udseite, sch. 3-Zim.-
vl Wohn. m. Bad, der Neuzeit
entsp. gleich od. später zu verm.

Näh. daselbst Dotzheimerstr. 83,
Part. _ 6266
ÄSoMcimetftraftc 8 S Drei-

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. lliäb. Hochparterre. 1087
^HAeubau Dotzheimerstr. 84, sckt
vt 2= und 3»Zimmer-Wohnung
zu vm. Ph . Schwcissguth.
Nüdesheimerstr. 14. 4889

«15 .01-1510:. 18, Bdh., iDiauj.»
♦Vl - wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1. April an ält. kinder-
lose Leute zu verm. ^ 3792
«JieDftr . 4, an der Walostr.,
V » Wohn. v. 3 Zim. u. Küche
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
I. Stock. _6973
51s5auenihalerslr. 4, vier schöne 3-

Zimmer-Wohnungen zu ver-
mielhen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer»Wohnungen. Näheres
daselbst. _ ^42

auenihalerstr. 9, gr. 3»3im.»
Wohu. im 1. St . 650 Mk.,

im 2. St . 600 Mk. per 1. April
zu verm. Näh. Mt.b. P . b Zorn
od. b. Eigenthümer, Dotzheimer-
siraße 62, Part , l._ 6771
«Jeubau Schön, Rauenthaler-
V *- straße5, sind ich. Wohnungen,
l . 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471

auentalerstraße7 (Neuö.) sind
sch. 3 Zimmer- Wohnungen

m. Zubed.k der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, aus 1. April zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968
«Neubau Raueiitbalerstraße 10,
WV  elog. 3.Zi»l.-Woh»ungen m.
allem Comsort der Neuzeit ausge-
stattel, z. B. Balkon, Kohleuausz.,
Müllabsall. elektr. Licht -e. per
1. April zu verm. Räh. Josef
Nau Sedansir. 7, Part . 3705
LlZoderstr. 29, 3- u. 8-Zimmer-
v »- Wolm, 1 Manf.-Wohn., sow.
1 Zim u. Küche an einz. Person
od. 2 Leute auf gleich od. später
zu verm. 6141
-̂ r chiersteinerslr. 18, sch. O-Zimiiier-

Wobnungen m. Zubehör im
Mittlb. zu verm. 7013
eNCchiersteinerstr. 32, Gartenhaus,

Wohn, von 3 Zimmern und
reichl. Zubeh. zu vermiethen. Näh.
Ldh. Part r. 4843

{« eerobenftr. 24, 3.Zim..Wohn.
der Neuzeit entspr. einger.,

aus gl. vd. 1. Apr. zu vm. Preis
«50—580 Mk. Näh Part . r . ob.
Wellritzstr. 51, 1 l. 2039

/Äde Schiersteuier- u. Biebricher
ID straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh, das. 3216
^chiersleinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z .m., Küche u.
Keller per sos. zu verm. llkäh.
Neugaffe3, Part ._ 1800

CKlaUuferftr . 5, Glh., 3 Zim.,
L -iS K., Speiset., 2 K., Bleichpl. P.
1. April billig zu. vm. Näh. Part.
H. Lenz. 6782

0 char,idorst»r.24,Bdh..3Zim.,Küche, Balk. u. Zubeh., 1, St.,
an ruh. Familie auf 1. April zu
verm. Näb. Part 4270
/« (chachtstr. 29, 1. Stock, einfache

Wohnung von 3 Zim. und
Küche aus 1. April zu verm. Näh.
Schachtstraße8l od. Moritzstr. 48,
Port. -_7464

B.Zimmer Wohnung im Mittel¬bau zu vermiethen 4761
_ Wallufersiraße 9.

schöne Wohnungen, 3 Zim.,
&  Küche und reicht. Zubeh.. der
Neuzeit entsprechend, p. 1. April
zu Perm. Näh. Gneisenaustr. 8,
Part , links, und Westendstr. 18, p.
bei G . Koch. _4472
^örtbstr . 7, 4 St ., a. d. Rheinstr.,'
W 3 Zim ., Küche, Zubeh. zum
1. April zu verm. Preis 450 M.
Näb. 2. Etage, 3839
«lorksir , 4, 2 Wohn., ü 3 Zim.
'ZJ  Balkon, Küche, Kelleru. all.
Zubeh. per 1. April 1904 zu vm.
Näh. Part ., im Laden._3092
«lortitr . 12, -=cke Scharnborftstr.,

sch. freie Lage, 3 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der ssteuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3. 1, bei ArchitektC . Tor-
mann. _ 6421
«lorkstr . 14, eine Fromspitze.

2 Zim. u. Küche nebst Zubeh.
auf 1. üspril zu verm._ 7342

orfftr. 22 (Neub. Ph. Meier),
^ schöneS-Zim.-Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
sstäh. daselbst im Baubureau oder
Luiseiistr. 12. 2447

SL chulgasse4, Hths. 1. Wobnung
v 3 Zim., Kücheu. Keller sos.
od. aus später zu verm. 7363

-Zim.-Wohn. u. eine 4-Zim.-
Wohn. in. Balk., Badezim. u.

2 Keller zu verm. 18-, 5 <adel,
Sedanplatz9. 4093

«loctftcafte 23 , 1. Et. rechts
£ / 3 Zimmer. Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
dasilbft oder Taunusstraße 18 bei
Baaiubach . _ 6809
«loctiir . 31, sch. 3-Zim.»Wobn.
£jr mit Balkon u. rrichl. Zubeb.
billig zu vermietben 4982

Näb. Part , rechts_ _
«l orkur 33 Neubau Ecke der
ZJ  Nettebeckstr., sch. 3 Zimmer-
Wohnuugeu mit reicht. Zubehör
per 1. April 1904 billig zu venu.
Näheres Frankenstraße 24, 1, bei
Rud. Schmidt 2424

3 icthcuring 10 sch. 3-Zim.Wohnungen ». N. e., auf
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 66  2

2  gtptmcr.
« « bol str. 12, Sld ., 2-Zl,iimer-

Wohn, auf 1. April zu ver-
miethen. Näheres Adolsstr. 14.
Weinhandlunq. _6629
«g ldrechistr. 37, Dachw., 2 Zim.,

Küche, Keller an kl. Familie
aus 1. April zu verm. Siäheres
Bdh. 1 St._ 6592
«Lahnhosftr . 18, e. Mans.-Wohn,
'X? 2 Zim., Kücheu. Zubeb., z.
1. April zu vermiethen. 6082
_ Ptz . Minor , Wwe.

Zimmer-Wohnung mit Küche
™ auf gleich oder 1. April zu
vermiethen 7438

Benramstraße 22 Hth. 1.
NHltvilleriiraße 8 Hths . 2 Zim.

u. Küche auf 1. April oder
früher zu verm._7296
FHine sehr schöne 2-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen
6805_ Goldgaffe2, Laden
^ .ellmmidstr. 42, zwe, Zimmer,

Küche und Keller zu treu*.
Näb. 2 St._ 5048
fyövnentr . 4, Part ., 2 Zimmer
«V mit Zubeh. per 1. April zil
vermietben. 300 Mk. Näh. bei
Friebl, Hth_ 6805
4 -abnslr. 6 eine sch. geräumige,
iv Gartenwohn., 2 Zim. u Küche,,
mit Stall , Futterboden. Zubehör,
auf 1. April zu verm._6238
^Dachwohnung , 2 Zim. U. Küche
ev zu verm. per 1. April
4291_ Luisenstr. 15.
klJJuUerftr . 4, 3. Gartenseile, 2
Wr » Zimmerwohnung, Balkon,
Küche, Garderoberaumu. Zubehör
sos. od. später zu verm. an einz.
Dame od. kleine ruh. Familie.
Näh. Neichard, TaunuSstraß« 18
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"O zu verm, auf Wunsch möb-
. lirt. Parkweg I._ 7386

«J ^ iniK. TT,  ebener Igröe, un
*' •' Stb ., 2 Zim. u. Küche zu
verm. Anzus. von 10—12 u. von
8—6 Uhr. Näh, Vdd. 7166
HR) .heins1raße 59, u Zimmer mit

Zubehör an anf}., kinber ose
Seute öder einz. Person zu verm.
Näh, daselbst2 st. _7040
Mfaucitttalnfc 6, n. d. Ring.
*' • ' kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer«
Wohn., der Neuz. entsp. emger.f
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Dvrkstr. 21, 3 l.  _ 6491
fiUJömeroerg S/11, Hinierh., eine

2-Zim.-Wobnung zu verm.
Näh. Philippsbergstr. 18, P 5950
^Laalgasse 38, sch. Fr utspitz-

Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Kühler. 2333
Asch. 2-Z.«Wohn. im Hih. in. K.
** u. Keller, j. Wann. Abschl. s.
sich, per 1. April zu verm. Näh.
Scharn horstr. 6, Part . r. 7514

^ ^ teingaffe 28, Borderh., ein
^ kleines Dachlogis auf 1. März
zu vermiethen. _ 4320
tAchwaloacherstr. 63, tieute Dach.
W Wohnung auf 1. April zu
vermiethen._4154
Qroei Zimmer, Kücheu. Zuveh.
VJ auf 1 April zu verm. Preis
800 Mk. Schiersteinerstr. 62. 7352
^SUeme Hofwodnung att ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1^06 Tannusstr. 43.
hDtialramstr. 1 FronUp.-Wobn.

(Adschl.), 2 Zim., Küche,
Keller an ruh. Miether a. 1. April
zu verm. Näh. Part 7272
flfWaltmüblflr. 30, Souterrain,

2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh, im 2. Stock. 6826
HVHalramilr. 32, Maniardwohn.,

2 Zim, Küche, Keller auf
1. April zu vermiethen. 4463

Nah. Part.

N|0rtflr 31, sch. 2-Zim.-Wohn.
. zu vermiethen 4981
Näh. Part , rechts.

(Atonnenderg, Platterstr. 1. sch.
^ Wohnung, 2 Zim. Küche u.
Keller auf 1. April zu vm. 1140
Dotzheim , Wiesbadenerstr. 41

nabe am Bahnhof, e. sch. gr,
2-Zim.-Wohn. m. all. Zubeb., auch
Wasserl., m 3 . St ., aus l. April
od. spät, zu verm. Näh. Part . l.
oder Laden. 6236

1 gimtncr.
Ein Zimmer «. Keller
auf 1. April 6986

Adlerstraße 50.

A

E

dleritr. 54, 1 großes Parterre-
Zimmer auf I .April zu vm.

_ 6270
HĴ leichsir. 23, 1 gr. Mansarde

an eine einz. Person auf
1. März zu verm._ 5150
eL>otzhei,neinr. 8s , Hih., 1 Z,m.

und Küche per 1. April zu
vermieihen_ 50 j7
iÄttmueriir . 8, Bdh. Bel Etage,

1 Zimmer. 1 Küchem. Zub.
zu verm. Einzu,. Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst. 7115

1 Mausacoenzimmer
aus 1. April zu vermiethen
12 82 Frankenitraße4.

.in Zimmer u. Küche an rub.
' Leute zu verm. 6246

_ _ _ Herderstr. 13.
L^ euiiiundstr 29, ein sch. gr. l.
er Part .-Zim., Bdh., sep. Eing.,

an 1 anst. Persvn zu vm. 4395
'eümuttüiir. 42, Zim., Küche

_ u. Keller zu verm.
Näh. 2. Stock._ 4311

Ach . gr. Zimmer, eveut. auch
Wohn- u. Schlaszim. mit 1

od. 2 Betten zu vermiethen
4899_
^romsp .-Wohn.. 1 Zun., ftüaie,
ö Keller a. 1. April au ruh.
Leute zu verm. Näheres Körner-
straße3, Part . _̂ 6549
FL »M Zimmer und Küche zu
^ vermietben. Körnerstraße 6.
Mtlb. part. bei Burk._7380
-j Zimmer, Küche, Keller u. Zu-
A  behör vom 1. April ab zu ver-
miethen Kellerslr 6 p.  74421 Zimmer und ziüche zu verm.

Lehrstr. 12,  2927
-g heizb. iviaus. zu verm. Näh!
\  Ludwigslr. 10. Bäckerladen.
1500 Ferd. Wenzel.

_ _ _ Nr . 69.
Oimmer und Küche per 1. Avril
O an ruh. Leute ohne Kinder zu
vermiethen Näh. b.  Bäcker Schmidt
vis k vis d. neuen Kaserne Schier-
fteineritrnjje2_ 6802

und Küche zu verm.
Näh, Luisenstr. 31, I. 7471

^ -aunusftr 25, gr. Frtsp.-Z m.
^  im Stb. per 1. April oder
später an eine ruh. Pers. f. M 12
monatlich zu verm. Näh. bei
Moebns im Laden. 7475
tfijebergaffe 45/47, ein Zimmer.
*+*9  Küche u. Keller z. 1. April
zu vm. Näh. Metzgerladen. 6978

Leeres Zimmer
zu vermiethen 7241
_Weftendstr . 23, Hih. P.
« » anftttbcnsimmer zu verm

Louis Moos . Schlosser-
meister, Sjorkstr. 14._ 7028

«ov irre 3t --mtr.
Hübsch möblirtes

Zimmer
sofort zu verm. 6300

Albrechtsstr . 6 , I.
«ßlbrechtstr . 41 erh. reinl. Ar-
**  beiter schönes Logis. Näh.
Hth, 2 St . r._ 7340

I Ol dlerstr. 60, Pari., erh. rein-
liche Arbeiter gute bill. Kost

und Logis.  _ 4733
ggNotjÖemeritr . 64 , (Front-
^7 ^ spche) freundlich mühlirl.
^ii »»n »er sof. zu vermieth, [t>792
^ ein
^  uiödl . Zimmer zu vermiethen.
IV. Si . b, Brömser. 6586
^Lchöues großes Zimmer mit
^ 1—2 Belten zu vermiethen
Drude,illr. 1, 1 rechts. 6955

Frankeustratze 546,
1 gut möblirtes Zimmer zu ver-
uuethen._ 7308

Möbl Zimmer
sofort zu vermiethen 5173

_ Feldstr. 1, Part.
f £»itt gut möbl. Balkonzimmer

vom 15. März ab zu verm.
Gustav.Adolsstr. 5, 1._6595

Hellmuudstr. 42 ,
möbl Zimmer zu verm. Näheres
2 . Stock 4211
4^ ell„iunüsiraße 49, 3. r. möbl.

Zimmer z. verm._ 7351
Austäudige Leute

erhallen Kost und Logis 5288
_ Helenenstr. 24, Bdh, 1.

52 reinliche Arbeiter
erhalten Logis. 7302

Näh. Hermannstr.  17 , Part.

Wiesbadener General -Anzeiger.
^chachtstraße 28, 2 St ., möbl.
^ Ztuimer zum 1. April zu 3ÜU It HK C,
vermietben. - -7512
^-chartiharststr. 7, 3, schönes
*  möbl Zimmer
Zu vermietben._ 3151
Äunge Leute eroalten « oft und

Logis Schierjteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Mallh._3250

Eut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
veri methen. Taunnsstr. 27,1. 4220
^ ^ esteiiditr. 3 Parterre, 2 leere

Zimmer, ev. als Zimmer u,
Küche, zu verm. Näheres daselbst
od, Luisen,» . 81, 1._ 6875

als Lagerraum zu verm.
Näh Bdh. Part . 6910

an der Rüdeshetmerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näh. Abelheidstr. 79, 1 Sl

Emserstraße 13.
Familie» Pension

Elegante Zimmer , großer
Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

i _ _ Kabln. _
JVnebridjfit ! 5, n. d. Wiihelmstr.,
O Laden zum 1. April z. vm.
Preis 800 Mk. Näh. b. Pletzger
Bvly . Delaspeesir._ 6297
44 *ötn mit ober ohne Wohnung
^  für jedes Geschäft passend, zu
verm. Hermannstr. 3, 2 St . l. 5932

hermannstr . 16, Laden mit od.
»e ohne Wohn, zu vermiethen.

Näb. II rechts. 3984

ca. 65 Q .-Mtr. (kann auf
Wunsch aogetheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,!,. I .April
oder später zu verm. Näb.
Moritzstraße 28, Compt. 4949

ohnstr. 42, Htb. 3, möbl.
Zimmer zu vertu. 7411

ßarlftr . 44, Ecke Älbrechi- und
Luxemburgstraße, Backen

zu vermiethen._ 7048
I / Cin fern mödürtes Zimmer zu
I vermietben 4898
j __ Kirchgafle 54, 3 St.

| möblirtes Parterrezim., separat.
A Eingang sofort zu vermiethen.
Kellerstraße6. Part.  7443

Möbliertes Zimmer
zu vermiethen.. 7325

Mauergaffe 3/5.
aitauergaffe 12, 2 r„ gut möbl.
e * * gr. Zimmer u. möbl Maus,
mit 2 Bellen an anst. Herren zu
Vermiethen. _ 3643e chlasiieUen zu verm Metzger-

gaffe 35, Patt. 5118

Mauritinsstr. 10,
Ptinliriltr mi>fabeit,
auch getrennt , auf I. April zu
verm Näh, im 1. Stock. 3436

j Mm , |
I.

ca. 106 O. Mir . groß, mit 2
großen Erkersenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 April
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Compt. 4950

Hblarstraße 26, eine Scheuer
** * zu vermietben,_ 6930

u meinem'Neubau Dotzheuner
\ » üraße 84 ist eine sch. Werk-
siätte von ca, 50 Q .-Attr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer Wobnung auf gl, oder
sp, zu verm. Ph . Schweiss-
gnth , Rildesbeimerstr, 14. 4890

Ji0fi sroße Mit
Fnedrichstr, 2j , Stb ., Part , und
1. Stock, für jcd. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2._ 7518

ahnuraße 4] Arbeitsräume,
zwei Helle, mit oder ohne 3»

Zim.-Wobnung (1. Stock Bdh.)
zum 1. April zu verm_ 4269
ßardjgaffe 19, Bureau im Hose
«l*- zu verm._ 5149
4 - uxeiliburgstr. 9 ut un Stb. e „
^ großer heller Parterreraum,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Martin L mp._ 1230

00  9 “ . per fof.
*' ** *•♦' / zu verm. Näb.

Nikolasstraste 23, Part . 6635
(Atcharuborsisir. 6 sindp. 1. April
^ zu verm. : Ein sehr großer
Lagerkeller mit Schroteingang eine
geräumige Werkstätte, auch für
Remise ôder Lagerraum geeignet,
ferner Slalluuz für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Walramstr. 19. Laden. 4260

Mark 2,000,000
(Stistungsgeld ) 7291

a gute 1. Siadthypotheken, a 37/8
bis 41/4%, je nach Lage des Ob¬
jektes auszuleih.n durch Sensal
P A . Herma », Emserstr. 45.
fC oulantefie Geldquelle für Dar^

lehne u. Hypothek, f. Jeder,
mann, auch Offizieren. Jaffä,
Berlin. Potstamepstr 27. 1257

EiairaxaerjEtraÄaäran

Sr Verschiedenes.|j|

L.'agerraum
zu verm, Rüeinstr. 44.  5127

ße * ept
Kur Glanzbttgelei!

Man nehme einen Thee öffel voll

7a  Bielefelder NPlätthülfe
^Erleichferfdas Gianzieren^

vMacht die Wäsche elegante

v ^ <c*!ffes:hiibtNeue3«W!

Zu haben in «ien meisten
Drogen -, Colonial-
waren - und Seifen-

_ geschältem . 586/88
Tafelbutter,

garartt. rein, nicht mit russischer
vermischt. 900 245
9 Pfd. in einem Stück Mk. kl.35
9 Pfd. in I-Psd.-Stücken „ 11.50

franco. Unbekanntq. Nachn.
C - Clausen , Bistoft Nr. 25
Post M hlenbrück. Schlesw. Holst.

l ?ö °oRabatt
l  L . Bücking ** Marktftr.
x .
g Kranzplatz 3141
« . Hotel ß ieSt ^ 5

grolle Parthie neuer

O-fkll und iff|
tnegen vorgerückter Saison „ .
Oeutent, herabgesetzten«reit.* °"
»«-»' »i .Jŝ H

«

/Farben , Lacke, Firnisse,®.]f Bleiweiss& bunte Farben. I
, Künstler- & Dekorations- fl I

Oelfarben kairfeu Sie am *
vorteilbaftesten bei: ,

[ August Rörig & Clo . J
FarbwaarengeschäitÄ /.

^t ) Marktstrasse6 vJJtV
^ eil gros4en detaiL0 /V

" . « SS

Stall tut 1 Pferd zu
vermiethn 5350

Steinaasse 36.
LVeiitkcller

mit Packraum und Bürcau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part , t
rtiJauujcri 'rr. 6, 1 Souterrain»
cü ? Büreau od. als Lagerraum
ziiiii 1. April zu verm.  4430

ll s Hochfeine Qualität
(ßotfiaec

SeroeCatamtfl u.

Bäckerei m Gtallung
zu vermiethen 4849

Waldstraße 88.

Werkstatt
Wellntzstraste 19, 1. 7106

das Pfund zu Mk. 1. 5V
empfiehlt 7193

.1. 6 . Keiper,
Delikatessenhandlung.

Telefon 114. Kirchgasse 52.

aiAeuritzstr . 31, helle Werlställe
auf 1. April oder früher zu

vermietben. 510

SWJicälßr. 9. Laden m. Wohn,
o *" auf 1. April, auch früher zu
verm. Näb 1. Stock. 5117
^H>euv. Sthöii , R uenthalerur 5,

ist ein Laden nt. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e-
Frisenrgesch. geeignet, auf sof. od.
spät, zu verm. Näh, dal. 4323
«rbeinstr . 59, Mod. Laden mit
** + Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm._ 3020ÖndeusJ£cubau Rauenthaler-

straße mit Wohn. p. 1, April
zu vermiethen. Näheres Josef
Ran , Sedanstr. 7. Patt . 37u6

H /Sin schön möbl. Zim. mit
Garnet., aufmerks. Be.

dienung u auf Wunsch voll».
Pension, am liebstene. Herrn
für ständig Müllerstr. 1, 1 St.
5965 Frau F . Urban.

k

Ein Zimmer u. Zrüche
zu vermiethen Ludwigstraße11,
I- Stiege.  _ 1668
Owei Zimmer u. Küche, l Z,m.
»O u. Küche, an der ober. Frank-
furterftr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius-
straße9. 3._ 6964

Ptatlerftraste 4«
Zimmer und Küche aus bald zu
vermiethen. 731g
Ä ) ichi,traste » . 1 Zimmer n.
v »' Kücheu Keller auf 1. April
zu vermiethen. Näh, daselbst. 7156
/Lm leeres Zimmer ist vom 15.

Avnl ab zu verm. Römer-
betg 39, 3. Ecke Röderstr. 7326

junger Mann erdäit Kost und
XI Logis Moriystraße 43 Hinterh.
2 St . r. _ 7435
VII5oü ;. Zimmer mit 1, auch

2 Belten zu vm. Oranien-
straße 35, Mil . 3 l. 1128
VJitjiIippSbergftr. 14. 2^ möbl
'V Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen._ 1132
Oilatterftr . 24, i [., ein schönes
^ fteundl. möbl. Zimmer zu
vermiethen_ 6983
CVmge Leute erhalten Kost und

Logis. Rielststr. 4 3. 6861
^lieffereä Zimmer mit od. ohne

Pension zu vermiethen
6547 Römerberg 28, 3 St.
^Lchön möol. Zimmer, sein. Lage,
^ monatlich 25—30 M. 6412
_ Röderstr. 39, 2. Et.  r.
^UI.ode>»Illlee 32, Billa Ottilie,

8. Hans v. dw Tannusstr,,
1 Tr., ist ein hübsch, recht gut
möbl. Salon - u. Schlafzimmer m.
1 od. 2 Betten zu verm. Näh.
2 Tr.  _ 8359
HUlöder-Allee 32, 3. Haus von

der Tannusstr., ist ein lehr
bübsches möbl. Froutspivzim mit
Cabinet zu verm. Näh. 2 Tr. 3360
^HH/ödl. Man'aroe sof zu verm.

Walramstr 9, 2 r. 7öv6

Schöner
Geladen

ist mi» Ladenzimmer, ge
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr,, mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz. vorzüglich für beff.
Colonial, uud Delikatessen»
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

Ein kl. Laden
mit 2 Zimmern an einzelne Per.
son od. kinderlose Eheleute per 1.
April zu vermiethen. Näheres im
Verlag des Generol-Anzeiger 6846
k̂ annusstr. 55. sch. gr. Laden
^ m. Werksiätte auf 1 April
billig zu verm. (vorzüglich für
Condiiorei eingerii tet)  6434

I Eckhaus, sch.
[ Laden svon zwei die Wahl)

zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _ 3437

s&eritttätieu etc.

Stallung
für 1—2 Pferde auf 1. April zu
vermiethen 6273
_ Adlerstraße 53.

fl. Wohn, fof ober spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103

siViiebergassc 45 4 ? chemische
Waichanstalt, seit25Jabren

besteh., mn Einrichtung sofort zu
verm. Näh. Metzgerladen. 6977
^>»ork,lraße 22, Hofkeller, taghell.
tJ  ca . 35 ff> Mtr., als Werk-
stättc für kleinen Betrieb zu verm.
Näb. daselbst im Baubureau oder
Luisenstraße 12._

ä'chöttks Vttkmslokal
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei. 6477

Restauration
»„Vater Jahn “,

__ Nöderstraße 3.

I Kapitalien, jr

(So lg. Bor ! fre, g. Nchn. v
3alt M. 2 echte KielerRauch

Ale, ca 45—50 Bra .hr. 11. mari-
nitte! 1 Ds. Oelsard. lU Pfd . Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Exp
E . Degcuer, Swinemünde.

1458/64

6292.
Lack- und

Farbenfabrik
mit Electromotorenbetrieb.

Westendstr . 7.
Telephonruf No. 2500.

Bitte

Großes

Kapital,
ist in beliebigen Beträgen von
30 .000 , 100,000 M . u Iföh.
J. billigstem ZiuSfutz p gleich
oder später anSzuIethen . Bei
Neubaut . w. Theilzahlungen
bewilligt . 7016

Briest . Anfragen u.
kl. ai . » 4V hanptpostl.
hier zu richte « .

Auf
1. ois. 2. Knnotli.
wünsche ich 160,000 ^ 01., auch
in kleinen Beträge », billigst
anSzuleihcu. 7015

Off. u. K.  B . 560
hauptpostl . ' Wiesbaden
richte » .

versuchen Sie gefl. die echte
Steckeiipserd -Carbol . Tcer-

schwcfcl -Seife
von -Bergmann & (io„ Rade
beul 1111t echter Schutzmarke:
Steckenpferd 1154

Es ist die beste Seife geg, alle
Hautunreinigkeiten u Ha «t-
auSschläge , wie Mitesser , Ge-
sichtöpickel, Pustel .!, Finnen,
Hautrötc , Blütchen rc. ü St.
50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12,
Joh . B. Willms, Micheisberg 32.
Robert.Sauter , Oramenstr. 50.

! C. Portzehl, Rheinstraße 55.
( A. BeriiNg, Drogerie.

Ernst ttocks, Sedanplatz 1.

i  Husten.

Die Reinerzer Caramellen
k P . 80 Pfg. eiith. außer 8pitr-
vegscleh und lstslz- sixtrslct
die Salze der Reiuserer hau Sil
üuslls lind Haben sich vorzüglich
bewährt bei Husten und Heiserkeit.
Echt zu beziehen durch die
StadtajpailitjJte Keinerz.

In Wiesbaden zu beziehen bei
Backe &  Esklony , Drog.
und Partümerie, gegenüber dem
Kochbrunuen. sowie Viktoria-
apotdeke» Rheinstr. 41.  122

Trauring
| echt Gold von Me 5 . -

au per Stück. 4684

II.IUcrnet Maiit'tr-
nächst dem Rathhauie.

I NS. Atelier für Reparaturen.

Sichere
Capitalanlage . I
Cavilalisten erhalten stetsI

kostenfreien Nochweis guter I.
U II . Hypotheken. Restkäufe
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal B . A . Herman,
Wiesbaden, Emserstraße 45,
u- Franffurka. M.. Mainzer,
landstraße 68.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

__ Kirchaaste 48.
und Mattieren,

Anstrich der
Möbel. Treppen, Fußböden, alle
Reparat. des schnellu. billig
G . Donath , Nerostr. 9. 753z

HoizsAkliittti
Im Schneiden von Stämme«

u. Brennholz (event. nt. fahr¬
barer Kreissäge, empfiehlt sich

Karl ßüttler,
Totzheimerstraße 108.

Tel. 2196. 5930
Uebernabme von Fuhi weck

jeder Art. M

Traurillge
iefert zu bekannt billigen Breis:«
Franz (lerlachs

Schwalbacherstrage19.
Sckm-izwies Odttochstecheii gratis

Zchiilkllllzm
in großer Auswahl vonLMk. an,
ganz aus Rindsleder, unzerreißbar

empfiehlt M

k.Nömeelck, Sattler,
Grabenstr . 9

nahe Markt  str aßc.

Speise und
Setzkartoffeln.

Thüringer gelbe Eierkartoffeln,
Gelbe und Frührose-Kattoffel«-
Aa^.-hon.- u. Haiger-K'arwffcili-
Braudeiid. u. Bisquil-Kartoffeln

liefert centnerweise frei H«us
C . Kirchner,

Wellritzstr. 27. Ecke HellmUNM-
_ Telephon" ' ^5 71>jM
Toilette Abfall -Teife-

a!s: Rose-, Veilchen-.LllienmüchM
per Psd. 45 Pfg-

Giyceriu AbfaH-Seff^
per Pfd. 55 Pfg. 680°

Adalbert Gärtner,
13  Markts traoe l s, _

AMffchiicßcr-
nutom., aller Systeme, werdttt
prompt und billig reparitt. I""'
neue unter Garantie geliefert.

Heinrich SücliäleJV
Schlosser und Mechaniker,

Rheinstr. 22,0 (6.



»  Mä rz l904- _
^bevorstehenden

Leiertaq »
U . K °'.zd°i°nd-rs !L°n-zHcLleisch' <4s3
Wb'Kfllilch ^ Psd. 60 Psg.

W " ? üüeU. R°astbrt. 6v ,.
I' S-n°- .. . ß0 *
' H-ckfl-"ch 70_75 "
. t.Ynnberä billiges Kaibfleilch

W .Enterich, d. Stücke 66 Pfg.M U" . 1? c.s Ab̂ nd frtfche

4!r. 69. Wiesbadener Generalanzeiger 19. Jaffrk «n>.

G-sanSbücher
| ». m - h2° b^ . 10  ^

„„t antiquarisch, billig in
L und geD.etsener Auswahl
m  vorräthig bei 6669

Heinrich Kraft,
vachhandlung und Antiquariat.

36 Kirchgaffe •*©,
icBt Nonn-nhof cegenüc _

auf Teilzahlung
liefert ein bedeutendes, solides,
auswärtiges Geschäftshaus an
Staats und städtische Be¬
amte. sowie an Personen in
fester Stellung , bei billigsten
Preisen, gegen bequemste Zah
lunqsbedingungcn.

Offerten u. sub 188,123 an
die Exped. d. Bl._ 193 123

Getragene
Schuhe und

Herren-Kleider
kauft fortwährend 6287

Pius Scinneidlep,
Mickelvbcrg 26

vis a-vis her Sqnaaoge.

KksllilsbWer
... M 1.10 an. Goldschnitt
"" von Mb 1 .80 an. 6438

Namen- Eindruck gratis.
Kob. Schwab,

Saulbrunnenftrahe 12.

Dmuen-Stiesel
Sohlenu. FleckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlenu. FleckM. 2.50

iit!l. »einer Nebenrevaraturen.

tatitrn». Htinijf«
»tu Herrenkleider schnell, gut
l. billig. Bei Bestellung, Abholen
». Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 4532
ji« klm Schneider,
- Wtlsbrrg 26.

Schneider empfiehlt sich im
v Repariren, Reinigen, Bügeln,
IrniieUmändernv. Herrenkleidern:
«ich neue Hosenv. 14 M. an u.
lltizüge». 40 M. an. Christian
kirn, Eedanstr. 13, 33. 3 Sk. 6890

Alle
Tapezierer-Arbeiten

ttetben in und außer dem Hause
schnellund billig besorgt 7360
H. Neumann, Marktstr. 6, Lad.

Tapeziereru. Deeoratcur.
Lol. best. Arbeiter

guten bürgerl. Mittags- und
'«ndtisch_ 7275

Hellmnn dstr. 21, 1 r.

JJ® atennbcnI und kann unsag-
MuierFabrilaieI baren Nutzen in,

«ine> ten. Postkarteinter-
chierende
Bichtiget
Rachnch,
ftsmden.
»-ichund
»rm, alle -
meine Freunde
m-rdenam ihre
Nmeffegebeten,
«i lostet nichts

mit genauer
» <„ > Adref!e ge-wev  I nügt , wei-

teennt It er ist gar
zück? / nichts nötig^BeitenGrntz

Euer Freund
der alte Prak¬
tikus « . zück
inKotbrrgin
Pommern.

IkM7 Klhlltz
stauen(diskret) zu haben.

.Ae «, u. J . W . 61 IS an
ÜL^ PeD. d. BI._ 6123
Hskirath wünscht Denn. Dante
«Sn, w' ch»raktt>.Herrn, wenn auch
' «.^ nnogen. 593/88
«Nrerber erf. Näheres unter

n-rn". Berlin S 112.
'f/Hrichmr . Pt,re,iologin

, -z ^ Eops- u. Handlinien.
Helenenstr. 12, 1.

Abends._ 2453
Kinderlos?
1tT in. Verfahren zur Er-

ieltD. !?^ ^ 6orHerzenSwünsche
$bam^ U,J^ e®Reichs-Patent. Es
botenk .blo sichere Gewähr ge

'i ' S , « W* von segens-
«Ufirê f"91 Ausführliche

^Of * 5' 1-20 ^01,83—cl ^mnnw , Konüan- D aa

g,  variier

^uminUArtiheL
^ilen'i!,̂ " ^' l°wie alle Nen-
Hn Jc , unliconceptionellen Mit-

' " brr Parfüm.-Handl. von
" • Sul *bach,

Bärenstraße4

^r >tm
Ausland«

Jeder Nervenleidende lese die
Broschüre »Ein grosser Fortschritt
auf dem Gebiete der Heilung

sämtlicher Gemüts - und

Jferven-
leiden*, wie Nervosität , Schwer¬
mut, Schlaflosigkeit , Angstgefühl,
Schwindelanfälle , nervöse Kopf¬
schmerzen , Gehirnschwäche , Epi¬
lepsie. Gegen Einsendung yon
20 Pf. in Briefmk . fr. zu beziehen
durch Apotheker Bässaen in
Büsingen a. Rh . h2 (Baden).

Hkirallissrsnlh.
Einem Fräulein , besseren

Standes , mit größerem Ver¬
mögen wäre Gelegenheit ge¬
boten, sich ausnahmsweise
gut zu verheirathen.

Der betreffende Herr ist
gebildet, hat angenehmes
Aeuß., fest, ehrenh. Char ., ist
Besitzer eines großen Elektri¬
zitätswerks, Confession evan¬
gelisch, Alter 30 Jahre.

Lusttragende Damen oder
junge Wittwen ohne Kinder
wollen vertrauensvoll unter
Darlegung ihrer Verhältnisse
und Anschluß einer Photo¬
graphie ihre Offerte unrer
Chiffre A. L . Nr 1 an
die Expedition dieses Blattes
einsenden. 8300
Lkrirat wünscht j. Wiltwe,

Fabrikbesitzerin, 150,000 M.
Verm. m. geb. Herrn, wenn auch
ohne Verm. Off. an HrrmeS,
Berlin SW . 68. 591/88

Frisser - Schule.
Vollständ . Erlernung d. nenest
Tages -, Gesellschafts -, Theater-
Frisuren unter Garantie 7019
Faulbrunnenstr . 9,III
Ldläbardeil wird angenom. lliöh.
Vt - Feldstraße 17. Vdh. 7382
rtiäöctin wünscht noch Kunden

Ausbeffern in u. auß. d.
Hause. Adlerstr. 9 Hts. 3 r 7292

v*J enrdinen - Wäscherei und
Lpaunerei 6996

Römerberg 38.

Umzüge,
Federrolle des. prompt u. billigst.

Adolf Mahr , Drudensir. 8.
Bestellungen werden im Laden

anqen ommern_ 7336

Wßge per Federrolle
werden billigst bes. Helenenstr. 18,
Seiienban. Engelhardt . 7246

Umzüge per Federroile,sow.sonst.Transp bes. prompt u. bill.
Reiningcr, Röberstr. 25. 7563

Kaiser-ßallorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Sicisca.
Ausgestellt

vom 20. bis 26. März 1904.
Serie : F

Ein intereffanter Besuch verschie¬
dener Oceandampfer der

Hamburg -Amerika Liuie,
sowie der Verwaltungs-- und Aus¬

wanderergebäude in Hamburg,
Cuxhaven rc.

Serie : II.
Die bayerische» Königs-

schlösscr Hohenschwangau
und Rcnschwanstein.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psq.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
8!e:se 1b Psg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

8l6>!en-6e8Üeke.
dt nst. Mann sucht während der

Bade-Saison Stelle als
Hausknecht.

Offerten unter IT. lf . 180
postlagernd Oberdisteln, Kreis Reck-
linghausen. 1196

^unger strebsamer UZtiLtvei »-
X) irllLki . {‘i Semester Königl.
Bauqewerksch.) sucht auf sof. oder
soäter bei besch. Ansp. bis 1. Okt.
Stellung. Gefl. Angeb. an W,
Müller , Bautechn., Gehlert bei
Hachenburg erbeten. 1282

JungerMann,
20 I ., kv., mit allen Bureau¬
arbeiten vertraut , sucht unter
bescheiö. Ansprüchen auf Con-
tor in Wiesbaden oder Um¬
gebung dauernde Stellung.

Gefl. Off. erb. u. 8 . Z.
7755 an General-Anzeiger
Wiesbaden. 8300
iv >in gelernter(Hürtner sucht

Arbeit. Näh. Kirchgaffe 37,
Hth. 1 St . rechts. 7408

Kutscher
25  Jaiire , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten n. fahren kann,
sucht Stellung . 8300

Näh . in der Expcd.
d. Bl.

Junger
Kaufmann

mit sämmtl. Coinpioirarbeiten ver¬
traut, sucht, gestützt auf la Zeug¬
nisse per sof. od. später Engage¬
ment. Off. u. H . 786 an die
Exved. d. Bi. 7305

Jg . Mädchen
sucht Ausnahme in geb. Familie, um
sich im Haushalt zu vervollkomm¬
nen.Preis n. Bereinbahrung. Off.
u. E. G. an den General-Anzeiger-
Verkag._ 7505

Fräulein
au? guter Familie im Kochen und
Haushalt durchaus bewandert sucht
in besserem Hause Stellung als
Stütze der Hausfrau bei familärer
Behandl. Eintr. 1. Mai, ev. auch
srühcr. Off. u. N. G. 1285 an d.
Exved. ds. Bl._ 1285
|Äitie Weißzcugiiaderinsucht z.

weiteren Ausbildung Stelle.
Näh. in der Erp. d. Bl. 1274

0 uche für meine Tochter,18I.,in Hanüaro. u. Haush. gut
angelernt, Stelle in geb. Familie,
zur Erl. der bess. Küche, ohne
gegens. Vergütg. bei vollst, Fam.»
Anschl. Eintritt jederzeit. Off. u.
8 . U . 1283 an die Exped.
d. Bl 1283

m i i 11
MäimlichG Personen.
Tiicht Maschinenschreiner
an Fraile b. d. Stell, gejucht.

K . Blnmer » . Sohn.
Friedrichstraße 37. 7462

Eiu kraft Fuhrknecht
aus 1. April gesucht 7474

Schiersteinerstr. 50.
Tüncher

auf sofort gesucht 7540
_ Platlerstraße 12.

liirtjtige Klhiikidtt
auf Saccos sosort gesucht. 1288
llirsokmsnn & Guttmann,
_ Kleiderfabrik, Mainz._
Äuiige Wochenfchncider

dauernd gesucht. 7527
Oranienstraße 16 Hths. 2.

/Am Knecht für Einspänner, so-
>2 -- wie ein Knecht für Zwei»
svänner sof. gesucht. Gustav Siroh
Lereinsstraße7. 7571

Tüchtiger Knecht
ohne Kost geincht 7543

Dotzheimcrstr. 103.
Far Rätimaschuien-Reiseude

die das Land besuchen leichter
Nebenverdienst

ohne Spesen u. Mühe geboten.
Offerten u. „D . 1380 an

Has«»stein &  Vogler , A. G.
München 1476/65

straße 10.

An Walerlehrliilg
gesucht,ebenfalls einen zuverläfsigen

Tnch.rtzkhüisen
aus dauernd. 7226

Job . Sicgmnnd,
Jabnstr . 8.

Einen zuverl . Knecht
gefucht. 8 « i»i»ei »bers , Wies-
badenerstraße 49. 7519

Ein braver Junge
als Hausbursche und zum Kegel-
aussctzen gesucht 7544

Hellmundstr. 54. Fürst.

LehrlinF
mit guter Schulbildung. Sohn
achtbarer Eitern bei monatl. Ver¬
gütung gefucht. 7530

Wellritz-Drogerie
_ Fritz Bernstein.
>Dhtagcnlockirer dauernd gef.

-- K. Winterwerb . Feld-
_7235

Ein Urchlttlikttlehrling
gesucht. 1L . Mei »eI »H,
7334_ Bleichstr. 9.

Lehrling
gegen Vergütung gesucht. Wilh.
Baer , Vlobel- und Jnnendeco-
ation. Friedrichstr. 48._ 7366

Bäckerlehrling
gcs. Oranienstr. 3._ 7511

ffiotograpliie.
A.s Lehrling kann Sohn acht¬

barer Eltern zu Ostern einlreten.
Hos-Pbotograph

Conrad H . Schiffer,
_ Taunnsslrahe 4 . 7448
■Photographie . Lebrlmg

gef. I . B . Schäfer , Photo¬
graph, Rheinstr. 21. 7473

Schrkinerlehrling^
gegen sofortige Vergütung gesucht
Moritzstr. 49, Part , 7278
Fptzrlina Braver Junge aut
Hl-tzlttNsA » guten Schulkennt¬
nissen auf mein Bureau ge ucht.

Oetting , Gerichtsvollzieher,
6860 Wörthstraß- II.
/ L̂llascrleyrling geg. Vergüt.

Steingasse 12._ 7364
/Lichuhmachcr -Lehrliilg sucht

Will ». Münster,
7227_ Welli'itzstraße 16.
Mechaniker Lehrling

gesucht. E-. Stösscr,
7088 Michelsbcra8, 1.
<̂ ür mein Tapeten -EngvoS-

Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel.

_ Schulgasse6, 6627
SlhloffttWtiW

unter günst. Bedingungen
gesucht. 3 . Hohlwein,
6519 Helenenstr. 23.
Qu Ostern finoen in unserer
\ ) Druckerei ein

Setzerlehriing,
ein

Druckerlehrling
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
Eeneral -Anzeiger.

Lehrling
suche für meine Buchhandlung.

Garantie für grünbl. Ausbildung.
Heinrich Kraft

6690 36 Kirchgaffe 3«

lseMosserlehrluig f. L. Moos,
Dorkstraße 14. 7029

Lacklrerlehrimg
gegen Vergütung gesucht 5146

Schwalbacherstr. 57.

ÄtalerlehrUng
sucht 6580

Heinr . Scherf,
_ Frankenstr. 5,_

Kräftigen Lehrling
sucht

Louis Becker,
Gürtlerei und Vernickelungsanstalt
6711 Albrechtstraße 46.

Äibtlis - NiuilMkis
dcrBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GeiilkindkblldMche»6
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6 '/, —7'/, Uhr.

Gartenarbeit
wird gut und billig ausgeführt.

Wehner , Gärtner,
6825 Römerberg 29.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffcnllichung
städtischer Stellen.

Ahtheilung' für Männer:
Arbeit finden:

Buuwmücr
Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Stuckateure
Sattler
Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schneider

Schlosser
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht
Taglöbner

Arbeit 8ncfiep:
Friseur
Gärtner
Schlosser
Heizer
Bureaugeb üls:
Büreaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Portier
Krankenwärter
Masseur_

Weibliche Personen.

Ein Mädchen,
welches bürgerl. kochen kann, per
1. oder 1b. April gesucht 7579

Weidmann,
» Michelsberg 18.

FLin ordentl. Mädchen, welches
wD selbstständig kochen kann und
Hausarbeit besorgt, aus 1. April
gefucht. Jodanna Becker,
7578 Friedrichstraße 40.
Tüchtige Taillen - und

Rockarbeiterinnen,
sowie Zuarbeiteriiuien sosort für
dauernd gesucht. 7552

Wiegand,
_ Taunusstroße 13, 1,
M 'AhAm,  lur Küche und Haus
INllbllllll findet 1. April dau¬
ernde Stelle bei gutem Lohn. 7422
Rndcsheimerstraße2. .2.

Mädchen
kann das Kieidermachen
gründlich erlernen. 7378

Iran Welser,
Wellritzstraße 16, 2. Et.

zum sosortigen Eintritt gesucht.
7485 Victoria -Hotel.

Ein braves Mädchen
in bürgerl. Haushalt gesucht gegen
guten Lohn 7515

Welergaffe 44, 1. Et.

fiüfilplplmiumt
gesucht 7496
Wiesbad . Kronen Brauerei

Ein reinliches

Mädchen,
welches Hausarbeit versteht, wird
auf gleich gesucht. 7374

Minor , Bahnbafstraße 18.

Mädchen *‘"u
Reugaffe 15, 1.

gesucht,
7353

L

IlLiaich ' und Bügelmädchen nach
England ges. Reiscgelegenh.

mit Deutschen.
Näh. Rheinstr. 97. 3.

cvitädchen oder Frau aus Siach-
«y * mittags gesucht 8300

Adlerstr. 50, 1 rechts.

nst. Waseh - n . Bügel*
mädchen vom 1. Mai

bis Oktober nach England aufs
Land gesucht. Reise-Anjchl. mit
deutsch. Damen. 7349

v. Reckow, Rheinstr. 97, 3.

Lehrmädchen sucht -sran
^  Münster , Damen- Con-
fektion, Wellritzstr. 16, 2 r> 7320

k̂ g. Mädchen kann das Kleiüer-
machen gründl. erlernen.

4241 Kl. Kirchgaffe2, 2.
sHins - Fräulein zur Stütze der
wü' Hausfrau in kleinen Haus¬
halt, nach auswärts, (Städtchen
am Rhein aesucht. 3/218

Off. ». & . W . 50 befördert
b;e Exped. d. Bl.

Mädchen
zum Flaschcnspülcn gesucht
7240 Scdanstraße 3.

Anstäudige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er«
crnen Gneisenaustraße 15. Hoch¬

parterre rechts. 1934

ehrmädchen zum Kleidermachen
gesucht 4268

Neuqaffe 15. 1 St.
(LtcUcn -Nachweis „Bieven-
^ korb " Kirchgaffe 37, 1,
Annie Carne , Slellenv. s. bei
gutem Lohn Köchinnen, Zimmer«,
Haus-, Allein- u. Küchenmädchen
für gleich oder später. 7480

lihnAii-cs Hem|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
iederzett amc Stellen anaewiesen

Internationales
Central -Placirungs-

Bureau
Vfallrabenslein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgaffe 24 . I,

vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2S55,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkcllner . Küchenchefs,
120—2o0 Mk. per Monat, Aid,
60- 80 Mk., Koch. «. Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen s. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk, CafS - und Bei»
Köchinnen , Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I . Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädche » in
feinste Familien, Büffet - und
Servirmädchen ,Kindermädchen,
Kochiehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk'
Frau Lina Wnllrabensteiu,

Stellenvermittlerm. 6285

pemifttojr -
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause verlieyen. An-
lernung in einigen Tagen. 3389

Markstr . 6 , Laden
_ Kurz» li. Wollwaaren.

Arbeitsnachweis
für Frauen

lm Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellcn-Bermittelung.

T -.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Ahtheilung1 I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht' ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenniädchen.

8 . Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empfobiene Mädchen erhalte»
sosort Stellen.

. Abtheilung 11.
A.für höhere Berufsarten:

tzimoe.sräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen. Hausbältermuen, srz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Combtoristinnea^
Bcrkuuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliches Hotel-
person î , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- n. Reflaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschlikßertnnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Scrvlr«
fröuiein,

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätztl. Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.
HßH»ärtenärbeisi sowie das Jn-

standsetzen von Gärten wird
billig und gut ausgeführt. 7516

Näh. bei Gärtner Würz,
Blücherstraße 7.__
Gardinen , sowie

Stärkewäsche
zum Waschen und Bügeln wird
stets angenommen 7541

Sedanstr. 6. Vbb. 3 St . r.
federn werden gereinigt, ge-

färbt u. gekraust, Fächer u.
Boas gereinigt u. gekraust 6017
_ Bleichstr. 37, Part.
V> ur Anfertigung eleg. u. eins.
o Garderobef. Damenu. Kind,
empsiehlt sich unter Garantie für
geschmackvolle Aussührimg und
reeller Bedienung. 5966

Ottilie Holstein,
Feldstraße 8.

Perf. Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Beste Referenzen. 7575
__ Bleichstraße Iba
ĉ chiiciderin sucht Kunden in

Knabenanzügenu. s. Arb. in
und außer dem Hause, Metzger,
gaffe 18, 3. 7497



Nr . 69. Wiesbadener Generai k̂nzeiser.

Großer voüßmdlger Aisoerkaif.
Wegen Aufgabe meines Geschäftes

Bismarckring 35 werden sänrrntliche
Schuhwaarcn

zu fabelhaft billigen Preisen ansverkauft.

Nieser HusDßikuf
bietet thatsächlich, was billige Preise und solide
Waare anbelangt, etwas Außergewöhnliches.

Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaare

22. März 1904.

Wiesbadener Sanitäts-Molkerei
Pb . Bargstedt,

Sdiwalbacherstr . 14 , Ecke Dotzheimerstrasse,
erste Molkerei am Platze,

empfiehlt als Specialität : Schlagsahne gebrauchsfertig , gereinigte Voll¬
milch in Flaschen, ff. Tafelbutter , Trinkeier , Kefir, Hart - und

Weichkäse u. s. w.
Engros und detail. Versandt nach Auswärts.

Telefon 307. ^rhofnps.SvKafeniwI'̂
M arKe Scbwaa.

l¥ene Conserven.
Auszug aus meiner Preisliste.

Erbsen die l -Pfd.-Dose zu 35 , 40 , 45 , 55 , 70 und 85 Pfg.
Erbsen die 2-Pfd.-Dose zu 55 , 05 , 75 Pfg , 1. - . 1 .30 1. 55 Mk.
Schneidebohnen die 2-Pfd.-Dose zu 30 , 40 und 60 Pfg.
Schneidebohnen die 4-Pfd.-Dose zu 60 , 75 Pf. und 1. 10 Mk.
Stangenspargel die l -Pfd.-Dose zu 60 , 75 Pfg 1,— und 1.20 Mk.
Stangenspargel die 2-Pfd.-Dose 1.—, 1.40 , 1.80 und 2 .30 Mk.
Br uchspargel mit Köpfen l -Pfd.-Dose 50 , 60 , 70 und 85 Pfg.
Brachspargel „ „ 2-Pfd.*Dose 85 Pfg-, 1 —, 1. 30,1 . 60 Mk.

Aprikosen
1-Pfd.-Dose 90 Pf.
2-Pfd.-Dose 1. 70 Mk.

Birnen
1-Pfd.-Dose 65 Pf.
2-Pfd.-Dose 1.20 Mk.

Erdbeeren
1-Pfd.-Dose 1 — Mk.
2-Pfd.-Dose 1.90 Mk.
Wagen allen übrigen Sorten

Heidelbeeren
1-Pfd .- Dose 50 Pfg.
2-Pfd.-Dose 90 Pfg.

Kirschen m. Kern
1-Pfd .-Dose 50 Pf.
2-Pfd .-Dose 90 Pf.
Kirschen o. Kern

1-Pfd .-Dose 80 Pf.
2-Pfd .-Dose 1.40 Mk.
bitte meine ausführliche

Mirabellen
1-Pfd.-Dose 60 Pfg.
2-Pfd.-Dose 1. — Mk.
Pflaumen o. Kern
1.-Pfd- Dose 50 Pf.
2.-Pfd.-Dose 90 Pf.
Prelsselbeeren

1-Pfd.-Dose 60 Pf.
2-Pfd.-Dose 1.— Mk.

Preisliste za verlangen.
Bei Abnahme von 12 Dosen und mehr 5 % Rabatt.

Im  C . Keipen , 52 Kirchgasse 52.
Telephon 114 . 3651

Für Butter und Käse
bleibt immer die beste und billigste Bezug(1F.ff.Schwanke Mf.bleibt immer die beste und billigste Bezugsquelle

Inhaber

Wilh. Müller,
Schwalbacherstr. 43, "SV .!' Telefon 414.

QttfifrtfitMtrtftflhttft #* der Molkerei Züschen, Waldeck, auerkannt feinste, halt- t Lss). 104
barste, exquisiteste Gesundheitsbutter aus pastemifirtemr *-£ 0 VI«

Rahm, ) bei LPsd .-Abnahme.
Bayerische Landbutter bei 2 Pfd. ä 100 Pf.
Gchweizerkäse, echter Emmenthaler, \ qa  ms

groß gelocht und vollsaftig. / VJ*
Allgäuer Schweizerkäse, \ rneb yrs Nk

gelocht und saftig, j ‘rl * ' r ’•

tttft SOmrilläse, ff. oaüfett, ki pnjtt Kngkl Mi>. 75 Pf.
Feinffrr Lriedäle . 90 „,569

Camambcrt, Stück 26 Pf . Frühstückskäse, Stück 9 Pf.

Prima Limburgerkäse, feine weichschnittige Ware, Pfd. 29 Pf.

Hchimam -Ailsmimf!
23 Wkllritzlr. Friedrich Vogel , WM .zz.

Da mein Laden vom ersten April anderwärts vermiethet ist, so verkaufe
mein großes Schuhwaarenlager zu jedem amrehmdareu Preise.

FWogel*  Wellritzstrasse 23.3

Zur bevorstehenden Confirmationszeit bringe meine SpecialitätenS
In- und ausl. Schmuck- und feine Lederwaren

in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.
SpecieU empfehle :

Gold -Ringe , 333 und 585. — Stöcke mit Silbergriffen. 800 gestempelt,
silber .Tafel -liestecke .Scrviettbünder . Becher , Bonbonieren,
Cigarett . -Etnis , oomplette Barnen * u. Herren -Chatelaines etc.,

sowie feine Lederwaren mit und ohne Beschläge u. s. w. 7168
Hotel Nassauer Hof. FsCdiilätld MdCkcIdsy , Eingang Wilhelmstr. 48.

KH0T Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten.

* 45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedlichst rasse 6 . TeIefon No,88.

Weitere Niederlassungenin Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth,
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtuna :. «

At Bkllstffml-RcilliffmxsliiiW
Wiesbadener Bettfedernhanses Manergasse 15,

reinigt Bettfeder » mit neuester Bettfedern Reinigungs-Daiiivsmaschine.
Umfüllen billigst. Barchent , Daunencöper , Matrayendrelle in großer Auswahl zu billigsten Pmst»

Todlen- und Krankenbelten werden bei mir nicht gereinigt.
WWn» 9A■MfkSk’&K

Kohlen,
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigste « Preise » empfiehlt

Wilh . Linnenkohl,
Ellenbogeugasse 17, s Adelheidstratze 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

M mm



Meint täglich. ladt Wiesbaden. ***»*•m.
Druck und SScrtnn der Wiesbadener Verlagsansta lt Emil Bommert in Wiesbaden.

Dienstag , den 22 . März LSS4.

— Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8»

IS.' Jahrgang

Amtlicher Theil.

mwA«»WMes-vnßchttMMMt
Hkffm-WA»

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
.. u  öeä  Jnvaliden - Bersicherungsg - setzes vom 13 . Juli 1899 . )
(§ t, r hie nfl* dem oorbqeidjncten Reichsgesetze versicherungs-

■ J “« »"denen im Kreise Wiesbaden (Stadt) sind surd.e
iMtiqen » J J ^ biä 31  Dezember 1910, vorbehaltlich etwaiger
IL -ch-r FeWtzung. nachbeze.chnete Wocheubeiträgc zu entrichten.und zwar:

Für

1. Mitglieder der gemcms.
Lrtskrankenkasse zu W »cs-

baden.
) Mitgl -Klasse1I II

§13 desV, . ui u. IV
Statuts . V u VI

j . VII
2. Mitglieder der Betriebs-
Krankenkasse für die bei dem
Wegcbiu des Bezirksvcr-
bandrsd. Regierungsbezirks
Wiesbaden bcschiiftigtenPcr-

sonen zu Wiesbaden.
§ 5 und 16 des Statuts.

». Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
. . . . . l MilgliedertlasseI
§13 des II u. III
S-°wts | ” iv u. V
4. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

§13 des( MilgliederklasseI
Statuts( „ II u. III

V ( , IV u. V
5. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Fleischer -Innung
zu Wiesbaden.

§13 des( Mitgüederllasje1
Statuts( „ II it.III

» ( .. IVu . Y
8. Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchneider -Jnnung
zu Wiesbaden.

? 13 des\ MitgliederklasseI
ta j - IV u' V

Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tischler -Innung

zu Wiesbaden.
?13 desj MitgliederklasseI
Slatut8) III

( .. IV u. V
8>Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schuhmacher-
Innung zu Wiesbaden.

§ 13 der{ MitgtiederltasseI
StMUtä( : III u. IV
®» Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

§13 besi MitgliederklasseI
Statuts » jjj

( ' IV u. V
Mitglieder der Kranken¬

kasse sürdie Bäcker-Innung
zu Wiesbaden.

§11 der( MitgliederklasseI
Statuts/ » H tt'

c ’ v
9*|<Mitglieder der Kranken¬

kasse für oie Fuhrt,erren-
Junnng zu Wteöbavcn.

». I Mitglieder- KlasseI
"1 des „ II
Statuts \ III

( " IV
■ Mitglieder der Kranken-

^a«e für Tüncher -, Stucca-
^ar -, Maler u Lackircr-
>,nnung zu Wiesbaden.

»11 . l Mitgliederklasse IR&j ;
^». ^ üglieder der Kranken-

Maschinenfabrik
^ 'esbaden Ges. m. b. H^ Wiesbaden:

MitgliederkasseI

: m

Ei » Wochcnbeitrag
in Lohnklasse

I 1,1 IV | V
von

Pf. Pf. Pf. Pf. Pf.

14
20 — — —

24 — —
_ 30 —

— — — — 36

D-rW - ch-nr -itrag d-rjmig -n ü-h».
klass-. in w-ich- der dreihundert-
fact). Betrag de» nach den Statulen
für die Bemessung der Kranken-
kassendeilräge zu Grunde zu legenden

wirklichen täglichen Arbetts-
«erdienster stillt.

30
_ 24 —

— 20

30
— 24 —

— 20 ~

30
_ — 24 —
— 20 “

30
— 24 —*
20

— — —
30

_ 24 —
— 20

30
— 24 —

20

— — —
30

_ 24 —
— 20

30
— 24
20 —

14

30
__ — 24 —
_ 20 — —
14

30
— 24 —
20 — —

14

30
24 —

— 20 — —

36

36

Für

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklasse

i | n | m i iv | ü
von

Pf. j Ps. ; Pf. S Pf. - M.
1t. Mitglieder der Post¬

krankenkassen.
Klaffe I bei einem Tagelohn bis

einschl 1.16 Mk. . . .
„ II bei einem Tagelohn von

mehr als 1.18 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk. . . .

f III brr einem Tagelohu von
mehr als 1.83 Mk bis
einschl. 2.83 Mk. . . .

, IV bei einem Tagelohn von
mehr als 2 83 Mk. b,s
einschl. 3.83 Mk. . , «

„ V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk.

12 . Lehrer und Erzieher.
a. mit einem Jahresarbeilsverdienst

bis zu 1150 Mk.
b. mit einem JahresarbeitSverdienst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark.

12a . Hausbea vtinncn
(HauSdameu . Haushälter .,
Stützen ), fofern für diese Per-
sonen als Mitglieder einer
Krankenkasse nicht etwa Beiträge
einer höheren Lohnkasse zu ent¬
richten sind.

IS . Alle in Land- u. Forst-
wirthschaft beschäftigten
Betriebsbeamten.

14 . Alle übrigen in der
Land- »nd Forstwirthschaft
beschäftigten Personen , wel¬
che keiner der in unserer
Bekanntmachung vom 14.
Dezember 1889 und deren
Nachträgen aufgcführtcn
Krankenkassen angehören:

a) männlich.
b) weiblich.

14 — ——

20 — —

— 24 —

— — 30

— — 30

— — —

24

_ _ 36

36

Dir Wochenbeiträge derjenigen Sohn-
Nasse, in welch- der wirklich- Jahres-

arbcitSverdleustfällt und zwar:

mehr
als

1150201.
bis

20''0M.bis
350 M.
14 Pf.

von von von
mehr mehr mehr
als als als

350 M. 550 M. m M.
dis bis bis

550 M. 850 M. 11503JI.
20 Pf. 24 Pf. 30 Pf.!

Ein Wochenbeitrag
der Lohnklaste
11 ; III | IV

von
Pf. Pf. Pf. Pf.

24
20

24
24 —

20 — —
20

15 . All « in sonstiger Weise
beschäftigte » Personen , so¬
fern sie einer der vorerwähn¬
ten Krankenkassen nicht an-
gehören:

a) erwachsene männliche Personen
b) „ weibliche „
c) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenigen Personen
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste, für Wochen . Mo¬
nate . Vierteljahre od. Jahre
vereinbarte baare Ver¬
gütung erhalten , sind Bei¬
träge derjenigen Lohnktasse
zn entrichten,in d-renGrenzen
die baare Vergütung fällt,
sofern diese Beiträge höher
sind, als die nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung
maßgebenden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklaffe—
als gesetzlich vorgeschrieben— ist allgemein zulässig. Wenn zwischen
dem Arbeitgeber und den, Versicherten die Versicherung in einer höheren
Lohnklaffe nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrags verpflichtet, welcher nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung  der
fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber  verpflichtet. Recht,
zeitig  geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder
Lohnzahlung,  und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der
Lohn gestundet wird, bei Beendigung des Dienstverhält»
nif  f es oder am Schlüsse eines jeden Kalenderjahres
erfolgt. Den Arbeitgebern ftebt das Recht zu, bei der Lohn¬
zahlung  den von ihnen beschäsligten Personen die Hälfke der Beiträge
in Abzug zu bringen. Diese Abzüge dürfen sich jedoch böchflens auf die
für die beiden  l e tzten Lohnzahlungsperioden entrichteten Beiträge
erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch Abschlags¬
zahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person nicht
während der ganzen Beilragswoche bei demselben Arbeitgeber statt, so ist
von demjeniaen Arbeitgeber der volle Wochenbeitrag zu entrichten, welcher
den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht ge»
nüftt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat
derjenige Arbeitgeber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den
Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren
die Bersicherungspflicht begründenden Arbeits» und Dienstverhältnisse»,
so hasten alle Arbeitgeber als Gesammtschuldner für die vollen Wochen¬
beiträge. Dtk unterlassene Markenverwendung kann
nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer
Arbeitgeber , derden Vcrsicherten vorher beschäf¬
tigt habe , zur « eitragsleistung verpflichtet ge¬
wesen sei.  PersicherungspflichtigePersonen sind befugt, die Beiträge
an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die

2.

vollen Wochenbeüräge entrichtet bat, sicht gegen den zur Entrichtung der
Beiträge verpfl)chteten ArbeiMher Anspruch auf Erstattung der Halste
des Beitrag« zu, weil̂ die Marken vorschriftsmäßig -nt»
w er t h e t sind.

Durch da? neue Jnvaliden-Versicherungsgesetz ist die Versicherungs¬
pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschSstigtenWerk»
mei ste r , T e chn i ker , Lehrer und  E r z.  e her  fofern ,hr
regelmäßiger JahresarbeitSverdienst 3OOO Mk. nicht übersteigt. L e h
und Erzieher an öfsenttichen Schuten oder An»
stal ten  unterlieg n der Bersicherungspflicht ni cht, so lange sie ledig»
lich zur Ausbildung  für ihren zukünftigen  B er  u s beschäftigt
werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pen s, ° n im
Betrage der geringsten Invalidenrente von »undestens 111,60 Mk. 1»,r>
lich g ew ä h rl e i ste t ist. . . , , .. . . . .

Die Bersicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer thatige Per»
sonen, welche aus dem Stundengeben bei wechselnden Auftraggebern ein
Gewerbe machen(setbstfländigeMusiklehrer, Sprachlehreru. s. » .), und
zwar auch dann, wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung

" ^ Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung ein»
zutreten, solange sie das 40. Lebensjahr nicht vollendet
haben (S el b stve r s ich er u n g): „ . . ..

1. Betriebsbeamte, Werkmeister, Techniker, Handlungsgehulsen
und sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung ihren
Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sammtlich
fofern ihr regelmäßiger Jahr ° erd , enst an
Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk., aber nicht über
3000 Mk. beträgt. , , „ . . .
Gewerbetreibende und sonstige Betriebsuntern-hwer. welche
nicht regelmäßig mehr als zwei versicherungspflichtlge Lohn¬
arbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende sammtlich
soweit nicht durch Beschluß des Bundesraths die Ber»
sicherungspflicht auf sie erstreckt worden ist.

8 Personen, deren Arbeftsverdiensim freiem Unterhalte besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
verrichten und deshalb der Bersicherungspflicht mcht unter»

Versicherte" bei denen die Voraussetzungen für die Bersicherungs»
Pflicht und Selbstversicherung aufhören, können die Berslcher  u n g
freiwillig sor t se tze n , sofern sie noch nicht dauernd erwerbs»

""^ Dwfreiwillig« Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen
einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden: hierbei steht vielmehr
die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 36 uno
36 Pfennig frei. . . . ^ m .,

Zur Verwendung der Beitragsmarken aus Grund der Ber»
ficherun qspf licht  und sich daran anschließenderW ei t e r»
Versicherung sind gelbe und für die Selbstversicherung
und deren Fortsetzung graue  Quittungskarten zu verwenden.

Die aus der Bersicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft er»
lischt, wenn während zweier Jahre nach dem aus der Quittungskarte
verzeichneten Ausstellungstag ein die Bersicherungspflicht begründendes
Arbeits- oder Dienstverhällniß oder die Weiterversicherung mcht oder
in weniger als insgesammt 20 Beitragswochenbestanden hat Bei er
Selbstversicherung und ihrer Fortsetzung müssen zur Ansrechterbaltung
der Amvartschast während der angegebenen2 Jahre mindestens 40 Bei.
träge entrichtet werden.

Cassel,  14 . Dezember 1899.
Der Uorstaud:

Riedesel Fehl *, zu Eisenbach,
Landes -Direetvr.

Die vorstehende Bekanntmachung ist durch Bekannt¬
machung der Versicherungsanstalt vom 26. 3 ®*>
hinsichtlich der Mitglieder der Küfer -, Fleischer -,
Tischler-, Tapezirer - und Bäcker -Junungskranren-
kafse ab, - ändert und hinsichtlich der Hausve-
amtinuen ergänzt worden. Wir bringen die Bekannt¬
machung in der neuen Fassung mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß, daß die Ae nderungcn mit dem Tage
der Veröffentlichungin Wirksamkeit treten.

Wiesbaden, 11. März 1904. ?18^
Der Magistrat.

_ Abteilung für Versicherungssachen.
Bekanntmachung

Die Herren Stadtverordneten werden zu einer
außerordentliche » Sitzung aus

Mittwoch , den 23 . März l. I -,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

Vorlage der Pläne des Herrn Professors von Thiersch
für das neue Kurhaus.

Anmerkung.  Die Pläne werden schon am Vormittag
des Sitzungstages für die Herren Stadtverordneten zur Be¬
sichtigung ausgestellt.

Wiesbaden, den 19. März 1904.
Der Vorsitzende

_ der Stadtverordneten Versammlung
Bekanntmachung.

Im Distrikt „An den Nußbaum " ist ein sog.
Schrebergarten alsbald anderweit zu verpachten.

Das Grundstück ist eingezäumt und mit Wasserleitung
versehen. ^ . .

Nähere Auskunft wird im Rothause Zimmer No. 44
erteilt.

Wiesbaden, den 19. März 1904.
7613 _ _ _ Der Magistrat.

Städt . LLasser-, (SaS -, nud Elektr .-Werke.
Dienstag , den 22 . d. Mts . bleibt die Kasse

wegen Umzug nach Friedrichstraße Nr. 9 geschlossen.
Wiesbaden, den 21. März 1904.

7610 Die Direktion.



22. Marz 1904. Nr. 69.

Städt . Wasser , Gas - und Elektr -Werke.
, Von Mittwoch , den SS . März d. Js . ad, be¬

finde« sichm dem Hause Friedrichstraße Nr. 9:
a) von der allgemeinen Verwaltung

die Kasse, die Buchhaltnng und die Koks«
Verkaufsstelle, sowie

d) von der Wasserwerksverwaltung
die Bau -Bureaus.

, Zahlungen, sowie Bestellungen auf Koks, Koksgrus und
Teer werden daselbst von y,9 bis y,l Uhr Vormittags
entgegen genommen.

Die Hauptverwaltungund der Betrieb sämtlicher Werke,
sowie die Wache verbleibt Marktstraße Nr. 16.

Wiesbaden, den 21. März 1904.
7̂ 09 _ _ _ Die Direktion.
Oum alsbaldigen Eintritt werden zwei im Straßenbauwcsen

erfahrene, energische und zuverlässige
Bauaufseher

gesucht, der eine für Straßcnunterhaltung und Straßenbau,
der andere für Straßenreinigung.

Meldungen nebst Zeugnisabschriften sind unter Angabe
der Gehaltsansprüchebis zum 5. April d. Js . an das
Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau, einzureichen.

Militäranwärter erhalten bei gleicher Befähigung den
Vorzug.

Wiesbaden, den 18. März 1904.
I® 44 ,_ __ Stadtbauamt.

Bekauntmachung.
ii ,fu VttH 9' k c,n März d. Js ., Vormittags

Uyr , joü ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
^Bauplatz an der Delaspeestraße hier von ca. 3 ar 14 qm,
Ml Rathause hier, auf Zimmer Nr . 48 , öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 im Rathause während der Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 4. März 1904.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Anmeldungen zur Reinigung der Sand - und Fett-

fange in den Privatgrundstücken sind schriftlich oder münd.
Ilch an das Rechnungsbüreau unseres Stadtbauamtes, Rat¬
haus. Zimmer Nr. 72 zu richten.

Die Reinigung der auf Straßengebiet befindlichen Sand-
jfange von Regen- und Küchen-Fallröhren geschieht gemäß
8 b des Kanal-Ortsstatuts vom 11. April 1891  oblt-

.gatorisch auf Kosten der Hauseigenthümer.
Für das Rechuungsjahr 1804 bleibt der seitheriae

^nachfolgend abgedruckte Kostentarif bestehen. Hierzu wird
bei utvnatlich zweimaliger Reinigung der

Sinkstoffbehalter eines Hausgrundstücks die einfachen
Dartsfatze, bei monatlich viermaliger Reinigung die
zweifachen , und bei monatlich achtmaliger Reinigung

,die vierfachen Tarifsätze zur Berechnung kommen.
Diesem Kostentarif sind di- bisherigen Einheits-

pre»ie für die von der Stadtgemeinde übernommene Rei¬
nigung und Oelbehandlung der in Privatgrundstücken be¬
stehenden sogenannten Oelpissoirs beigefügt.

Wiesbaden, den 15. März 1904.
Der Magistrat.

4 .. Kostentarif »er Sinkkasten -Reinigung.
-I m . die Dauer eine« Jahres berechnet.
1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . m  9 m

:2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer ' ' tin
:3. Sinkkasten mit hängendem Eimer . ' ' " itn
4. Kellersinkkasten . * * 1,60

») gemauerte ohne Eimer - Z20
' _ rn b ) Steinzeug oder Guß-Eisen mit Eimer . I 2 30
•5. Regenrohrsandfänge "

a) zu ebener Erde . . . " un
b) unter Terrain . . .

;6. Gemauerte Fettfänge g 70
,7. GewöhnlicheF-ttsauge lGuß-Eis-n oder Steinzeug) ) ' 1 80
8. Wasserverschlüsse kPutzsyphons . . ^ 5 , 140
0. Pissolrsinkkastcii, sowie sonstige übelriechendeAbgänge ent- "

haltende Wafferverschlüsse . . . . „ a.30
Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unter-

lttgen besonderer Bestimmung der Einheitspreise durch das
iLladtbauamt, nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs
maßgebend gewesenen Grundsätzen.
. wF“ •’,t  der Mindestbetrag, zu welchem die Stadt

eme RklNiguiig übernimmt, 3 Mark, d. h., für Hofraithen
einzelnen Objekten, deren Reinigung nach tarif.

mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 Mk aus-
machen, rst der Mindestbetrag von 3 Mark zu entrichten).

Rach Zlff. 4 werden alle in Souterrain-Räumlichkeiten
!°£ tefu”ter  Hof 'Oberfläche, bezw. auf Treppen-Podesten
befindlichen Sinkkasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Sand, und Fettfänge von Schmutz,

Sand und Fett verstanden. 1^ 1

Amtsblatt bei Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Ilm Angabe des '>!usenthalts folgender Personen, welch;
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
- zu Lchlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster.

5. des Fuhrknechts Karl Börner , geb. 3l . 8. 1870
zu Wiesbaden.

6. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. ^teiuberger , geb. am 2, 2. 1875 zu Eppelsheim.

^ a9ioaoerä Wilhelm Friedcheu , geb. am? Juli 1873 zu Laufenselden.
9. des Taglöhners Joses Gasser , geb. 26. 11. 1866zu Ellar.

10. des Taglöhners Philipp Herl , geb. 25. 9. 1877 zuPfungstadt und
11.  dessen Ehefrau Anna , geb. Laugmann , geb. 6. 7.18/8 zu Wiesbaden.
12. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856

zu Hainstadt.
Theodor Hofmann , geb. 10. 3,

1871 zu Weinbach,
14. dos Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,

geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.
15. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda,
16. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.

1874 zu Mannheim,
17. des Asphalteursund Plattenlegers Johann Baptist

Maurer , geboren4. 5. 1862 zu Mainz.
18. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3 1872 zu

Biskirchen, . a
19.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.

1870 zu Wiesbaden,
20. des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb. 28. 8.

1874 zu Winkel.
21. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger.

_ geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,
22. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. 14. 7. 1868

zu Mosbachi. B.
23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.1874

zu Heidelberg.
24. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863

zu Probbach,
25. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-

Itue geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.
26. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
2/. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27. 2. 1879 zu Hangermeilingen.
28' befo™ erbrauerS Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Obervicchtach
29. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72. zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. März 1904. 7373

_Der Magistrat. Armen-Verwaltung

.— 19 -J ^ mtu
Verdingung.

Die Ausführung der Glaserarbeit,
und der Beschlaaschlofserarbeiten (2 008  ,
Neubau des Leichenhauses mit chemtskü- Ĥ tifi

torrum des städtischen Krankenhaus
L°eröenm ^ C ^ Eichen Ausschreibunĝ

Angebotsformulare, Verdingungsunterlaoeu, ,
Egen können während der VormittagsdimŴ <
Stadt . Verwaltungsgebäude Friedrich straßeN° * £n

9/ eingesehen, die Angebotsformulare ausMi
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
Einsendung von 50 Pfg. für jedes Loos von dem
Sekretär Andreß und zwar bis zum 31. Märr d cv̂ ^ en
werden. 3 \S ». be,-

Verschlossene und mit der Aufschrift «
versehene Angebote sind spätestens bis ,,V'

Samstag , de« 2 . April I#04
Vormittags II Uhr, '

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt - unterEî -

der obigen Loos-Reihenfolge - in Gegenwart ber £ #8Ischeinenden Anbieter. et®<t er»
Nur die mit dem vorgeschriebenen und n»a c»

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden
sichtigt. oen benitf,

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. März 1904.

7454_ Stadtbauamt, Abteilung  für Hochbau.
Wei «liefer »»g "

kür das städtische Krankenhaus W 'esbad-»
Die Lieferung des Bedarfs an Wein für die .

III . Verpflegungsklasse des städtischen Krankenhaufisn 2
ÖOm 1. April 1904 bis 31. März 1905 soll im. '

missronswege neu vergeben werden.
Voraussichtlüh sind zu liefern:

ca. 2500 Liter Rotwein,
,, 800 „ Weißwein,
„ 350 Flaschen(»/4 Liter) Achaier.

.. .Gebote find postmäßig versiegelt mit entsprechend
Aufschiist versehen, bis zum 25 . März 1904 \
mittags 10  Uhr, bei uns emzureichen. Die Proben(doppklh
muffen versiegelt, mindestens 1 Tag vor dem Eröffn!,,
tcrmin bei der Unterzeichneten Verwaltung abgegeben werda,

Dieselben haben eine entsprechende„Devise" zu traoen’
welche sich in den Angeboten wiederholen muß.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht aarantirt
Bisher wurde bezahlt: Für 1 Liter Rotwein 1 20 Mk nb
180  0 .80 Mk. und für 1 Fla.che Ach-i-r

Spater eingehende Offerten finden keine Berücksichtigunli
Wresbadcn, den 3. März 1904. 6609

Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.

*ÜV tie ^ll -lmähige Reinig.,ng
»»& Oelbehandlung von j« Privatgrundstücken

bestehenden sogen . Oel -Pissoirs.
1. Bei wöchentlich einmaliger Reinigung

rp. Stand und Jahr . . . 3 Mk 50 Rk
8. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger * '

Reinigung . 7
b- Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger * '

Reinigung in den Sommermonaten
April bis September cinschl und ein-
maliger Reinigung>n den übrigen
rilonaten des Jahres . . . g gg

i Bekanntmachung. - —
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festae

fitzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

r hrend der Lormittags-Dienststunden im Vermeffungs-
inieau, RathhauS Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, deu 20. Juli 1902. 571
Der Magistrat'

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeiten für den llm-

und Erweiterungsbau des Brunueukontors Hier¬
selbst, Spiegelgasse Nr. 7 soll im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werden.

Angebvtsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städr. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer
No. 9 eingesehen, die Angebotsformulare ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellqeld-
sreie Einsendung von 25 Pf. und zwar bis zum 31 März
d. I . von dem technischen Sekretär Andreß bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A . 80 " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2 . April 1804,
Vormittags 10 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsjormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 739g
Wiesbaden, den 17. März 1904.

_ _ Stadt bauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung von Eisen - nnd Stahlwarc «, sowie
Herstellung von Gust - und Walz - ise» Arbeiten im
Bereiche der Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfnrmulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
er » " „ge  sehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 80 Pig. bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift „Eisen - und
^tahllleserung ^ versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 26 März 1004,
Vormittags 11 Uhr,

Yrerher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erjcheinendcn Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdmgungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. März 1904.

7520 Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Jahrcslieferung an Verbandstoffen für das stW

sche Krankenhaus soll im Wege der öffentlichen Ausschreibm
verdungen werden.

Es kommen hierfür in Betracht:
1. ca, 500 550 Klg. weiße Watte (Verbandwatte) b

1 Pack , ä 1 u. 5 Klg.
i 2. „ 900—950 Klg. gelbe Watte (Spitalwakte) ii

Pack, i 1 u . 5 Kgl.
3. „ 300 —350 Klg. Zellstoffwatte in Tafeln.
4. „ 500—550 St . Verbandmullä 40 m, 100 cn

breit.
5. „ 35— 40 St . gestärkte Gaze ä 40 m.
6. „ 70— 80 m Flanell zu Binden.
7. Hahn'sche und Ideal-Binden nach Bedarf.
8. ca. 12—15 St . Billrothbattist.

Versiegelte Angebote mit zugehörigen Proben(bei MM
mindestens je 1/i Klg.) sind bis zum 25 ds. Mts. an die
Verwaltung emzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1904.
Städtische 5ira »kenh2us -VerwaltuNS-

Bekanntmachung.
Die Ferienordnnug der städtischen Volks- und

Mittelschulen im Jahre 1904 ist, wie folgt, festgesetzt:
J. Osterferien.

Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 29. März. ,|
Wiederanfang des Unterrichts: Dienstag, den 12. April-

2 . Pfingstferie ».
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 21. Mai.
Wiederanfang des Unterrichts: Montag, den 30- Mai.

2. Sommerserieu.
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 15. Juli.
Wiederanfang des Uuterrichts: Montag, den 16. August-

4. Herbstferieu.
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 1. Oktober.
Wiederanfang des Unterrichts: Montag, den 10. Oktober.

5 . Weihuachtsserien.
Schluß des Untcrrichs: Freitag, den 23. Dezember.
Wiederanfang des Unterrichts: Dienstag, den 3. Ja»«̂1905. ' a/

Wiesbaden, 18. März 1904.
7533  _ Müll er,  Stadtschu linspektor^

Bekanntmachung. . . ,
Bei der städt. Feuerwehr(Nachtabteilung) können eunge

geeignete Leute eintreten̂ Dieselben müssen gediente
b^en, Handwerker, gesund und kräftig und unbescholten sein,
ferner dürfen diese das 26. Lebensjahr noch nicht übel'
schritten haben.

Bewerber, welche auch der freiwilligen Feuerwehr
treten muffen, können sich mittags von 12- 2 Uhr

'Feuerwehrbureau Neugasse6, melden.
Der Branddirektor-
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